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BttM! GfttonilL
Som l.SRooember 1919 bis 31. Oftober 1920.

«RoüentBer 1919.

.1. Sn Btftifimmen roirb ein Slltergpeint etöffnet.
— Sie monattidje Budetiation pro «ßerfon roiib auf

750 ®tatnnt perabgefejjt.

— Btoei Bufantmenftöfje auf bei Sem*Bollitofen*
Sapn finb opne fcproere gotgen.

— Sie ßaprifdje ©efanbtfdjaft ftetlt ipre Sätiig*
feit ein.

1./2. Sie Serfammlung ber igetüeter im „«üiaulßeet*
Baum" ftintntt nacp «lieferat bon «Regierunggrat Sopner
unter mepreren SSoraugfegungen bem Sölferßunb bei.

2.—30. Slugftellung teffinifdjer Sünftter in bet
Sunftpatte. Slm 9. finbet eine geier ber Seffmei ftath.

3./6. Ser ©rofje «Jtat ßepanbelt bie ©efe|e über
SBertsutüadjgfteuer unb üßer Solfgaßftimmungen unb
SBafjlen (5ßropors) unb tepnt ben einjpeitlidj.en Saben*
frplufj ab.

5. Ser «Jtegierunggrat üerbietet roegen ber «JRaut*
unb Stauenfeucpe jegtidjen Siep* unb Sferb'e'tjanb!et unb
in tänblidjen ©eßieten biie Slßpaltung öffentlicpier Set*
fammlungen.

6. ©cpneefdjmelse Beenbigt bag trodene, falte SBetter.

4. ©rünbung ber «Jtober ©coutg für parinonifcfje
©eifteg* unb Sörperenttoidtung.

7. Sunbegrat ©. Secoppet roirb auf ben 1. Sanuar
alg Sireftor beg internationalen Sureaug beg SBettpoft*
üereing geroäplt.

VlllM Wonill.
Vom I.November 1919 bis 31.Oktober 1920.

November 1919.

1. Jn Zmeisimmen wird ein Altersheim eröffnet.
— Die monatliche Zuckerration Pro Perfon wird auf

750 Gramm herabgesetzt.

— Zwei Zusammenstöße auf der Bern-Zollikofen-
Bahn sind ohne schwere Folgen.

— Die bayrische Gesandtschaft stellt ihre Tätigkeit
ein.

1. /2. Die Versammlung der Helveter im „Maulbeerbaum"

stimmt nach Referat von Regierungsrat Lohner
unter mehreren Voraussetzungen dem Völkerbund bei.

2. -30. Ausstellung tefsinischer Künstler in der
Kunsthalle. Am 9. sindet eine Feier der Tessiner statt,.

3. /6. Der Große Rat behandelt die Gesetzes über
Wertzuwachssteuer und über Volksabstimmungen und
Wahlen (Proporz) und lehnt den einheitlichen Ladenschluß

ab.
5. Der Regierungsrat verbietet wegen der Maul-

und Klauenseuche jeglichen Vieh- und Pferdehandiel und
in ländlichen Gebieten die Abhaltung öffentlicher
Versammlungen.

6. Schneeschmelze beendigt das trockene, kalte Wetter.
4. Gründung der Rover Scouts für harmonische

Geistes- und Körperentwicklung.
7. Bundesrat C. Decoppet wird auf den 1. Januar

als Direktor des internationalen Bureaus des Weltpostvereins

gewählt.
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8. Sr. meb. Sp. «ßettaüet, «ß.*Sv pält feine Sin*

tiittgboilefung.
— §erßftmeffe unb BiB«temätit roetben roegen bet

Siepfeudje b erboten.

9. f dlad) fuiset, fdjroeter Sranfpeit Sunbegrat
©buarb «JJcüIter, bon «Ribau, geb. 1848, gürfprecp 1872,
©eridjtgpräfibent 1874—76, 1882 ©roßrat, 1888 ©tabt*
»räfibent, 1884 «Rationalrat, «ßrafibent 1891, 1885 Sun*
beganroalt Betr. bie anardjiftifcpen Umtrieße, 1888 Som*
manbant ber 5., fpäter ber 3. Siüifion, 1895 Sunbieg*
rat, ftanb lange bem «ücifitär*, bann bem SufttsbepOitte*
ment bor unb roibmete fidj ßefonberg ber ©trafredjtg*
eintjett. Sunbegpräfibent 1899, 1907, 1913, üersidjtete
er 1918 sugunften Slborg. Seicpenfeier am 12. in ber
§eiliggeiftfircpe, rooßei Sunbegpräfibent Slbor, «Rational*
ratgpräfibent igäßerlin unb «Regierunggpräfibent Sr.
äRofer fpradjen.

10. Sie «DHfdjration roitb füt fleine Sinber auf 8,
für grofje Sinber unb ©reife auf 6 unb für ©rroadjfene
auf 4 Ssl- täglidj peraßgefe|t.

10./22. Sie Sunbeg^erfammlung betjanbelt bte Sor*
tage betr. Settritt sunt Sölferbunb. Ser «Rationalrat,
beffen Slmtgbauer am 30. «Roü. enbigt, Befcptiefjt ©in*
treten mit 109 gegen 49 ©timmen unb nimmt bie

Sorlage am 19. mit 128 gegen 43 Stimmen an, ber
©tänberat eßenfo am 21. mit 33 gegen 6 ©timmen.
Sie SBapl ber Setegierten jur Sölferßunbgberfammt*
lung burctj bie Sunbegüerfammtung roirb geftricpen. —
Slm 21. ßefdjliefjt ber «Rationalrat mit 68 gegen 23 ©titn*
men ben Seitritt ber ©djroeis su Slrt. 435 beg griebeng*
bertrageg üom 28. Suni 1919 (fpesielt Betr. SlufpeBung
ber «Reutralität üon «Rorb*©abopen). — Sn bei Sorarl*
ßergerfrage erflärt Sunbegrat ©alonber, bafj bie ©rtjroeis
fiep nicpt in bie Serpältniffe sunfdjen Sorarlßerg unb
Defterreicp einmifcpen fönne; roenn aßer bie Sogtöfung
beg Sorarlbergg in grage fomme, roerbe ber Sunbegrat
mit ganser Sraft beffen Seftreßungen unterftü|en.

— 255 -
8. Dr. med. Ch. Pettavel, P.-D., Mt seine

Antrittsvorlesung.

— Herbstmesse und Zibelemärit werden wegen der
Viehseuche verboten.

9. t Nach kurzer, schwerer Krankheit Bundesrat
Eduard Müller, von Nidau, geb. 1848, Fürsprech 1872,
Gerichtspräsident 1874—76, 1882 Grofzrat, 1888
Stadtpräsident, 1884 Nationalrat, Präsident 1891, 1885
Bundesanwalt betr. die anarchistischen Umtriebe, 1888
Kommandant der 5., später der 3. Division, 1895 Bundesrat,

stand lange dem Militär-, dann dem Justizdepartement

vor und widmete fich besonders der Strafrechtseinheit.

Bundespräsident 1899, 1907, 1913, verzichtete
er 1918 zugunsten Adors. Leichenfeier am 12. in der
Heiliggeistkirche, wobei Bundespräsident Ador,
Nationalratspräsident Häberlin und Regierungspräsident Dr.
Moser sprachen.

10. Die Milchration wird für kleine Kinder auf 8,
für große Kinder und Greise auf 6 und für Erwachsene
auf 4 Dzl. täglich herabgesetzt.

10./22. Die Bundesversammlung behandelt die Borlage

betr. Beitritt zum Völkerbund. Der Nationalrat,
dessen Amtsdauer am 30. Nov. endigt, beschließt
Eintreten mit 109 gegen 49 Stimmen und nimmt die

Vorlage am 19. mit 128 gegen 43 Stimmen an, der
Ständerat ebenso am 21, mit 33 gegen 6 Stimmen.
Die Wahl der Delegierten zur Völkerbundsversamm^
lung durch die Bundesversammlung wird gestrichen. —
Am 21. beschließt der Nationalrat mit 68 gegen 23 Stimmen

den Beitritt der Schweiz zu Art. 435 des Friedensvertrages

vom 28. Juni 1919 (speziell betr. Aufhebung
der Neutralität von Nord-Savoyen), — Jn der Vorarl-
bergerfrage erklärt Bundesrat Calonder, daß die Schweiz
sich nicht in die Verhältnisse zwischen Vorarlberg und
Oesterreich einmischen könne; wenn aber die Loslösung
des Vorarlbergs in Frage komme, werde der Bundesrat
mit ganzer Kraft dessen Bestrebungen unterstützen.
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11. Sie Sirdjenfpnobe ßefpridjt bie «Jtefortn beg tpeo*

logifdjen ©tubiumg.
13. f ©uftab Sotlenroeibet, Sunftmafei, geß. 1852,

gutei «ßottiätift unb Sanbfcpaftgmalet.
14. f Slpotpefet «JJieire Sedjeias, geß. 1882.
15. Set internationale Selepponüeifepi toirb Bei

ung roieber eröffnet.
17. Sie fdjroeiser. Solfgßanf feiert im Safino ipr

50 jäprigeg Seftetjen.
17./20. Ser ©roße «Rat betjanbelt SSoranfdjlag, ®e*

fege betr. Seprerßefotbungen, SifenBapnfuBbentionen,
^anbänberungen, etc.

18. Ser «Jtegierunggrat roeift bie neue ©emeinbe*'
orbnung bon Sern an ben ®emeinberat surüd. Sie auf
6./7. Sesember angefeilten ©emeinberoaplen roerben bw
per berfcljoben.

20. f Sitljograpp Sart Sipg, geb. 1849.
22. «ilnt dies academicus fpricpt bet neue «Jteftor

©uggigßerg über Seierbung unb Uebeitragung. «ßretgauf*
gaben rourben nicpt gelöft.

24.—28. ®rofjer «Jtat. gür bte bemtffionierenben
«Ufers unb Suns roerben alg ©tättbetäte geroäptt «Jte*

gierunggrat SRofer unb gürfprecper «ß. ©parmiltot üon
©t. Smmer (©djerj, fo§., ertjält 43 ©timmen). 28.
«Jtegierunggrat «Kofer gibt Berupigenbe Slugfunft über
bie Serroenbung beg gleifdjeg von Sieren, bie roegen
9RauI* unb Slauenfeucpe gefrplacptet rourben. Sie Sn*
terpeltation Sranb unb ©. «DMtter Betreffenb bie «Ricpt*
genepmigung ber neuen ©emeinbeorbnung üon Sem
roirb üon «Jtegierunggrat ©itnonttt Beantwortet.

26. ©in Slufruf für bie pungernben Softer leitet
eine neue §itfgaftion ein.

30. Sie ftäbtifcpen Sirrpgemeinben ßtefdjltefjen bei
einer Seteiligung üon 2<y0 per ©timmßerecljtigten mit
291 (Stimmen bie ©infüprung beg grauenftimmrecptg.

— Z56 -
11. Die Kirchensynode bespricht die Reform des

theologischen Studiums,
13. f Gustav Vollenweider, Kunstmaler, geb. 1852,

guter Porträtist und Landschaftsmaler.
14. f Apotheker Pierre Bscheraz, geb. 1882.
15. Der internationale Telephonverkehr wird bei

uns wieder eröffnet.
17. Die schweizer. Bolksbank feiert im Kasino ihr

50 jähriges Bestehen.
17. /20. Der Große Rat behandelt Boranschlag,

Gesetze betr. Lehrerbesoldungen, Eisenbahnsubventionen,
Handänderungen, etc.

18. Der Regierungsrat weist die neue Gemeinde-'
ordnung von Bern an den Gemeinderat zurück. Die aus
6./7. Dezember angesetzten Gemeindewahlen werden daher

verschoben.

2«. f Lithograph Karl Lips, geb. 1849.

22, Am cliss A«s.àsmious spricht der neue Rektor
Guggisberg über Vererbung und Uebertragung, Preisaufgaben

wurden nicht gelöst.

24.—28. Großer Rat. Für die demissionierenden
Merz und Kunz werden als Ständeräte gewählt
Regierungsrat Moser und Fürsprecher P. Charmillot von
St. Immer (Scherz, soz., erhält 43 Stimmen). 23.
Regierungsrat Moser gibt beruhigende Auskunft über
die Verwendung des Fleisches von Tieren, die wegen
Maul- und Klauenseuche geschlachtet wurden. Die
Interpellation Brand und G. Müller betreffend die Nicht-
genehmigung der neuen Gemeindeordnung von Bern
wird von Regierungsrat Simonin beantwortet,

26, Ein Ausruf für die hungernden Völker leitet
eine neue Hilfsaktion ein.

30, Die städtischen Kirchgemeinden beschließen bei
einer Beteiligung von 2«/o der Stimmberechtigten mit
291 Stimmen die Einführung des Frauenstimmrechts.
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30. Sie Selegienen beg frptoeisertfrtjen Stanfen*

pflegebunbeg feinten ben acptftünbigen SlrbeitStag aß,
üerlangen aber set)nftüttbige< «Jtupeseit, tDöictjertttidtj' einen
freien patßen Sag unb gerien.

Speater, Sonderte, Sorträge.

I. SBopltätigfeitgfonsett auf bem ©cpänsti sugunften
bei gefeljäbigten Sluglanbfcproeisei untet «Mtroirfung beg

ufrainifcpen «Rationateporg.

2./Ö./9. Uraufführung bon S. ©rttnberg „üpeimat*
fang" burcp «IRännercpor unb Samen im Safino.

3. 2. ©onatenabenb beg Drdjefterüereütg (Seetpoben).

— Sonsert bon §ebroig grancitlo*Saufntann aug
SBien unb Slnnp «Ridel im Surgerratgfaal.

4. 1. Sammermufifauffüprung ber SCRufifgefetlfctjaft.

— Sasar sugunften beg Siatontffenpaufeg ©ilcatj in
©ümfigen im «ßalntenfaat.

8. Sa^ar unb Sluffütjrung ber Sereinfgung roeißlittjer
©efdjäftgaitgefteltter im Safino.

9. ©d)ußert*Srapmg*3tbenb bon «Rapnt*giaur. in ber

gransöfifctjen Sirdje.
II. 3. Slbonnetnentgfonsert ber «JRuftfgefettfdjaft.
12. Sortraggabenb üon Sart Sroicp im ©rofjratg*

faal. ©ßenfo 14. Sesember.
12. Sm Speater Sournee Saret mit Sluffütjrung

bon «ßrtmerofe.
13.—15. Sie Bptgtüg0e8efettf'd)aft füprt im Sariete*

tpeater Saf- Süprerg „Soll ber §irten" auf.
16. Sonjert beg Sieberfrans gropfinn in ber gran*

Söfifcljen Sirdje.
17. Sie ©eftion Sern beg gtauenroeltßunbeg er*

öffnet ipre Surfe mit einem Sortrag oon grau Sr. Bur*
linbem

18. ©pmpponiefonsert üon greb §ap, fo' Saterpaug,
Sof. ©siget unb Drdjefter im Safino.

17
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30. Die Delegierten des schweizerischen

Krankenpflegebundes lehnen den achtstündigen Arbeitstag ab,
verlangen aber zehnstündige Ruhezeit, wöchentlich! eisten

freien halben Tag und Ferien.

Theater, Konzerte, Vorträge.
1. Wohltätigkeitskonzert auf dem Schänzli zugunsten

der geschädigten Auslandschweizer unter Mitwirkung des

ukrainischen Nationalchors.
2. /5./9. Uraufführung von K, Grunders „Heimatsang"

durch Männerchor und Damen im Kasino.
3. 2. Sonatenabend des Orchestervereins (Beethoven).

— Konzert von Hedwig Francillo-Kaufmann aus
Wien und Anny Nickel im Burgerratssaal.

4. 1. Kammermusikaufführung der Musikgesellschaft.

— Bazar zugunsten des Diakonifsenhauses Silo ah in
Gümligen im Palmensaal.

8. Bazar und Aufführung der Vereinigung weiblicher
Geschäftsangestellter im Kasino,

9. Schubert-Brahms-Abend von Nahm-Fiaux in der

Französischen Kirche,
11. 3. Abonnementskonzert der Mufikgesellschaft.
12. Vortragsabend von Karl Broich im Groszrats-

saal. Ebenso 14. Dezember.
12. Jm Theater Tournee Barel mit Aufführung

von Primerose.
13, —15, Die Zytgloggegesellschast führt im Variets-

theater Jak. Bührers „Volk der Hirten" auf.
16. Konzert des Liederkranz Frohsinn in der

Französischen Kirche.
17. Die Sektion Bern des Frauenweltbundes

eröffnet ihre Kurse mit einem Vortrag von Frau Dr. Zur-
linden.

18. Symphoniekonzert von Fred Hay, H, Baterhaus,
Jos. Sziget und Orchester im Kasino,

17
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19. See*«Racfjmtttaggfonseit sugunften beg roeißltdjen
SüPnmperfonafg.

18./19. Sajar sugunften ber «Reuen «Dcäbdjenfdjule.
18. «ßnof. ©pxlidj bon ©semoroit| fptidjt im ©rojj*

ratgfaat über «Jtedjtggebanfen in ber ©efcpicpte.

19. Sammermufiffonsert beg ©eroanbpaugquartettg
im Surgerratgfaal.

20. Sonjert beg Sieberfrans gropfinn sugunften ber
Snnenaugftattung ber griebengftrdtje in ber gransöfifdjen
Sirdje.

— Srioaßenb üon g. fop, dt. Srun unb S. Sepr
im Surgerratgfaal.

21. «tRina Drtner uttb Slbolf Sernter tragen im Sur»
gerratgfaal Sieber unb Suette sur Saute üor.

22. 3. Sotfgfpmpponiefonsert beg Drdjefterg unb
beg Senorg §immter.

23. «Jtadjmittagg. Sonsert beg ÜRännerdjorg ber
Sifenbafjner, grau Slöfdj*@töder unb g. §eiber in ber
gransöfifrpen Sirctje.

— SIBenbg. Sonsert beg ©etntfdjten Spotg §armonie.
24. Sm Sürgerpaug trägt «Jtainer «JRarta «Jtitfe üon

feinen Sicptungen üor.
25. 2. Sammermufifaßenb ber «Ocufifgefellfdjaft.
26./27. Sie «Reue «Ocabcpenfcpute füprt im Safino

ben „«Jtattenfänger" üon Slttenpiofer auf.
27. «ß.*S. für ©eometrie Sr. ©am. 3ofj pält feine

Slntrittgborlefung
— Snterpretation bramatique üon Sean Sarb über

„S'Spopee bu ©otitaire" im Safino.
28. Sm Surgerratgfaal Sonsert bon dR. Sepaffel

(Sioline) unb Sp. Saffueur («piano) (©onateg ntoberneg).
29. Sondert »on ©ermaine Seußa (©opran) unb

«Jtnntta bon Sgiltetn (Slabiei).
30. Sonsert ber Siebertafel unb ber grau Strebte

©eiler (SRündjen).

— 258 —

19, Tee-Nachmittagskonzert zugunsten des weiblichen
Bühnenpersonals.

18./19. Bazar zugunsten der Nenen Mädchenschule.
18. Prof. Ehrlich von Czernowitz spricht im

Großratssaal über Rechtsgedanken in der Geschichte.

19. Kammermusikkonzert des Gewandhausquartetts
im Burgerratssaal,

20. Konzert des Liederkranz Frohsinn zugunsten der
Innenausstattung der Friedenskirche in der Französischen
Kirche.

— Trioabend von F. Hay, A. Brun und L. Lehr
im Burgerratssaal.

21. Mina Ortner und Adolf Lermer tragen im
Burgerratssaal Lieder und Duette zur Laute vor.

22. 3. Volksfymphoniekonzert des Orchesters und
des Tenors Himmler.

23. Nachmittags. Konzert des Mannerchors der
Eisenbahner, Frau Blösch-Stöcker und F. Heider in der
Französischen Kirche.

— Abends. Konzert des Gemischten Chors Harmonie.
24. Jm Bürgerhaus trägt Rainer Maria Rilke von

seinen Dichtungen vor.
25. 2. Kammermusikabend der Mufikgesellschaft,
2S./27. Die Neue Mädchenschule führt im Kasino

den „Rattensänger" von Attenh«fer auf.
27. P.-D. für Geometrie Dr. Sam. Jotz hält seine

Antrittsvorlesung
— Interprétation dramatique von Jean Bard über

„L'Epopse du Solitaire" im Kasino.
28. Jm Burgerratssaal Konzert von M. Depassel

(Violine) und Ch. Lassueur (Piano) (Sonates modernes).
29. Konzert von Germaine Leuba. (Sopran) und

Annita von Hillern (Klavier).
30. Konzert der Liedertafel und der Frau Drj.Heois

Seiler (München).
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Sesember 1919.

1.—13. Sunbegüerfammlung. Ser Slttergpräfibent
beg «Rationalrateg, ©teulicp, betfjeirlidjt ben ©osiaftgmug.
Sitte SBapten roetben genetjtnigt «ßtäfibent roitb Sanbf*
ammann Slumet (©latug), Sisepiäfibent ©atbani*«Rerini
(Seffin); im ©tänbetat «ßettaüel unb Saumann (§eiigau).
Sie SnfompatiBilität bei geroätjlten Sunbegbeamten
giand, Siloß, B'fltaggen, «JKeng unb «Ricole roitb an*
eifannt, aber bie Stugüßung be§ SüRanbatg big sunt'«!!**
lauf ber Slmtgperiobe 31. «JRärs 1921 ertaubt. Sie
Sauern*, ©eroerbe* unb Sürgerfraftion im «Rattonattat
fonftituiert fidj unter bem «Vräfibenten «JRinger. Sera*
tung beg Subgetg mit üblicpem Sampf Betreffenb «ÜRilitär*
auggaßen.

3m ©tänberat interpelliert Srügger über bie (pri*
üate) Steife beg Sunbeäprafibenten Slbor rtacp Srüffel,
rooßei biefer am 27. «Robember am Sapnpofe üom So*
mg begrüfjt rourbe.

Su Sunbegraten roerben am 11. geroäplt: «JRofta

mit 172 ©timmen, ©djultfjefj 161, Salonber 146, §aaß
179, ©djeurer Sari bon ©rladj, geb. 1872, «Regierangg*
rat, 155, Spuarb ©meft üon ©orcelfeg für «ßaperne, geß.

1857, «Regierunggrat, im 5. SBapIgang, 159 («JRaillefer
ber offizielle Sanbibat, 59 ©timmen, im 3. SBapIgang
94), «ÜRufp 3ean*«JJcarie b'Sllßeuüe, geß. 1876, «Regie*

runggrat, 144. bräfibent unb Sisepräfibent: «IRotta unb
©cpulttjefj. Suttbegrtdjter: ©ngeter, ©t. ©allen; ©up*
pleant: Sr. ©egeffer, Susern. — ©ine «Ractjteuerungg*
Sulage pro 1919 für bag Sunbegperfonal roirb be*

fdjloffem
1. ©in Slufruf empfieptt SBeipnacptgpafete unb

bürreg Dbft an SBiener Sinber su fcpiden.
2. Ser «Regieranggrat üerßtetet bag ©in* unb Slug*

reifen aug ben Sannsonen unb bietet Sanbftttrmfolbpten
Sur Surdjfuprung ber «JJcafjreget auf.

— f 3« Siel Sesirfgingenieur Slrn. BolI*DfEt-
üon ©t. ©alten, geß. 1868.

— L59 -
Dezember 1919,

1.—13. Bundesversammlung. Der Alterspräsident
des Nationalrates, Greulich, verherrlicht den Sozialismus.
Alle Wahlen werden genehmigt. Präsident wird Landf-
ammann Blumer (Glarus), Vizepräsident Garbani-Nerini
(Tessin); im Ständerat Pettavel und Baumann (Herisau).
Die Inkompatibilität der gewählten Bundesbeamten
Franck, Jakob, Z'graggen, Meng und Nicole wird an-
erkannt, aber die Ausübung des Mandats bis zum'AK-
lauf der Amtsperiode 31. März 1921 erlaubt. Die
Bauern-, Gewerbe- und Bürgerfraktion im Nationalrat
konstituiert sich unter dem Präsidenten Minger. Beratung

des Budgets mit üblichem Kamps betreffend
Militärausgaben.

Jm Ständerat interpelliert Brügger über die
(private) Reise des Bundespräsidenten Ador nach Brüssel,
wobei dieser am 27. November am Bahnhofe vom König

begrüßt wurde.
Zu Bundesräten werden am 11. gewählt: Motta

mit 172 Stimmen, Schultheß 161, Calonder 146, Haab
179, Scheurer Karl von Erlach, geb. 1872, Regierungsrat,

155, Chuard Ernest von Corcelles sur Payerne, geb.
1857, Regierungsrat, im 5. Wahlgang, 159 (Maillefer
der offizielle Kandidat, 59 Stimmen, im 3. Wahlgang
94), Mush Jean-Marie d'Albeuve, geb. 1876,
Regierungsrat, 144. Präsident und Vizepräsident: Motta und
Schultheß, Bundesrichter: Engeler, St. Gallen;
Suppléant: Dr. Segesser, Luzern. — Eine Nachteuerungszulage

pro 1919 für das Bundespersonal wird
beschlossen.

1. Ein Aufruf empfiehlt Weihnachtspakete und
dürres Obst an Wiener Kinder zu schicken.

2. Der Regierungsrat verbietet das Ein- und
Ausreifen aus den Bannzonen und bietet Landsturmfold^ten
zur Durchführung der Maßregel auf.

— 's Jn Biel Bezirksingenieur Arn. Zollikofer.
von St. Gallen, geb. 1868.
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3. Sie Surgergemeinbe genehmigt ben neuen Se*

folbunggetat.
4. Ser ©tabtrat fegt bie Sefolbungen ber Seprer

in ber ©epaltgrebifion nadj ben niebrigeren Slnfä|en
beg ©emeinbeiateg roegen fog. «Reßenüeibienft feft. Slm
6. erflärt bie Seprerfdjaft snm «ßroteft ben ©treif für
«Reßenbefcfjäftigungen. Slm 27. bringt «Regierunggrat
Sopner eine Serftänbigung snrifdjen ©emeinbetat unb
Seprerfdjaft suftanbe.

6. ©ine ©djneeiutfcpung Bei Slujjerberg Bringt eine
Sofontotiüe ber Sötfcpßergßapn sum ©ntgleifen.

6. ©ine Sommiffion beg ©rnäprunggamteg erttärt
bte Slnfcpulbigungen gegen ben Sieppänbter «ßulbet alg
fjalttog.

6. Ser ©agpreig roitb für 1920 auf 60 «Rp. ben
Sußifmeter erpöpt, für «JRinb erbemittelte auf 50 «Rp.

6./7. Sie ©eneratüerfammlung ber nationalen
§odjfcputbosenten ßefprirpt bie gretsügtgfeit im ©tubium
unb projettiert bie ©rricptung einer Bmtralftelte für
.«pocpfetjulroefen.

7. ©cpeune unb ©tatt be» ©Ifenauguteg Brennen aB.

8. Ser «Jtegierunggrat erteilt bem ©tabtpräfibenten
«(Rütter unb ben ©emeinberäten ©rimm unb ©cpnee*
berger roegen iprer Spaltung unb Seteitigung beim
Sanbegftreif 1918 alg ©etnetnbeßeamten eine Serroar*
nung unb legt bag SlßBerufunggßegepren ab acta.

9. Sag Solfgroirtfcpaftgbepartement berßietet sum
©cpujje ber einpeitniftpen Snbuftrie bie ©infupr (Bit*
liger) «Wobei aug Seutfctjtanb.

10. t Sn SBangen a. Sl. ©rofjrat unb ©emeinbe*
präfibent ©ottlieb Soft, Sieiaist, geb. 1874 (Sem.
«ffiocpe 51).

— t gtäutein Sffjanna ©cpneibei, geß. 1836, ge*
roefene Slrbeitgteprerin am ©etninar, berbient um ben
Slttnenüerein. f
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3, Die Burgergemeinde genehmigt den neuen

Besoldungsetat.

4. Der Stadtrat setzt die Besoldungen der Lehrer
in der Gehaltsrevision nach den niedrigeren Ansätzen
des Gemeinderates wegen sog. Nebenverdienst sest. Am
6. erklärt die Lehrerschaft zum Protest den Streik für
Nebenbeschäftigungen, Am 27. bringt Regierungsrat
Lohner eine Verständigung zwischen Gemeinderat und
Lehrerschaft zustande.

6. Eine Schneerutsch ung bei Außerberg bringt eine
Lokomotive der Lötschbergbahn zum Entgleisen,

6. Eine Kommission des Ernährungsamtes erklärt
die Anschuldigungen gegen den Viehhändler Pulver als
haltlos.

6. Der Gaspreis wird für 1920 auf 60 Rp. den
Kubikmeter erhöht, für Minderbemittelte auf 50 Rp.

6. /7. Die Generalversammlung der nationalen
Hochschuldozenten bespricht die Freizügigkeit im Studium
und projektiert die Errichtung einer Zentralstelle für
Hochschulwesen.

7. Scheune und Stall des Elfenaugutes brennen ab.

8. Der Regierungsrat erteilt dem Stadtpräsidenten
Müller und den Gemeinderäten Grimm und Schneeberger

wegen ihrer Haltung und Beteiligung beim
Landesstreik 1918 als Gemeindebeamten eine Verwarnung

und legt das Abberufungsbegehren ad acta,

9. Das Volkswirtschaftsdepartement verbietet zum
Schutze der einheimischen Industrie die Einfuhr
(billiger) Möbel aus Deutschland.

10. -f Jn Wangen a. A. Großrat und Gemeindepräsident

Gottlieb Jost, Tierarzt, geb. 1874 (Bern.
Woche 51).

— f Fräulein Johanna Schneider, geb, 1836,
gewesene Arbeitslehrerin am Seminar, verdient um den
Armenverein. °
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— Sn einer freien Surgerberfammlung Slugfpradje

über «Reubau unb «Verlegung beg Surgerfpitalg. ¦

12. Ser Songrejj für §anbel unb Snbuftrfe ße*

fpricpt bie golgen ber 48*©tunbenroocpe unb ber Sir*
beitglofenfürforge.

13. Sag Somitee für «Rationalfpenbe erhielt Beim

peutigen Sogberfauf in Sern sugunften bei leibenben
unb franfut ©olbaten 33,000 granfen.

— t Sn Siel «Regierunggftattpalter gr. SBpß*
paar, 55 Satjre alt, ©tüttianer, urfprünglicp Uprmadjer.

— f Saufmann «Robert Sürgi, geb. 1877.
— Sie Surgergemeinbe Siel üerfauft ipre Slofter*

Befijmng ©ottftatt an ben Saubroirt Siedjtt in Slatßetg.
— ©etnetnbeabftimtnung. Sie Sertängerung ber

Slmtgbauer ber ©tabt* unb ©emetttberäte Big sur @e*

nepmigung ber neuen ©emeinbeorbnung (täugfteng 6 «!Ro*

nute) roirb bei 14o/0 Seteiti(gung mit 3533 3a g^gen
244 «Rein ßefeploffen.

16. Ser «Regieranggrat befdjltefjt «Recptgftillftanb für
berfcpiebene Stnttgßesiife Big 15. Sonuat.

19. Set «Jtegtetunggtat bebt feine fept betaillierte
Serorbnuttig bom 2. Sesember über ©infdjränfung beg

©agüerbraucpg, bie ftarfe Unsufrtebenpeit erregte, auf.
— t 9lrnoIb Srüeb, üon Igorgen, geh. 1855, 1.

©efretär beg «DUlitärbepartementg; ©rünber ber ©ut*
tetnplerloge in Sern.

20. Sie normale 2Rildjration roirb infolge ber Step*
feudje auf 3 Sesittter täglidj peraßgefetjt.

22. Sie Soliseibireftion ber ©tabt fperrt alte sur
dleubxüäe füprenben SBege infolge Slugbrucpg ber «JRaut*
unb Slauenfeudje in jener Sefipung.

22.-5. Sanuar. Ser gufjballflub Sjoung Sopg
madjt eine Statimreife sur Surdjfüprmtg bon SBett*
fpielen.

24. Sn «JRaüanb fon» «Riggeler*(scpärer, geb.
1853 in Sem, gabrifant in «ßatassofo.
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— Jn einer freien Burgerversammlung Aussprache

über Neubau und Verlegung des Burgerfpitals. -

12. Der Kongreß für Handel und Industrie
bespricht die Folgen der 48-Stundenwoche und der
Arbeitslosenfürsorge.

13. Das Komitee für Nationalspende erzielt beim
heutigen Losverkauf in Bern zugunsten der leidenden
und krantVn Soldaten 33,000 Franken.

— f Jn Biel Regierungsstatthalter Fr. Wyßhaar,

55 Jahre alt, Grütlianer, ursprünglich Uhrmacher.
— f Kaufmann Robert Bürgi, geb. 1877.
— Die Burgergemeinde Biel verkauft ihre

Klosterbesitzung Gottstatt an den Landwirt Liechti in Aarberg.
— Gemeindeabstimmung. Die Verlängerung der

Amtsdauer der Stadt- und, Gemeinderäte bis zur
Genehmigung der neuen Gemeindeordnung (längstens 6

Monate) wird bei 14o/g Beteililgung mit 3533 Ja gegen
244 Nein beschlossen.

16. Der Regierungsrat beschließt Rechtsstillstand für
verschiedene Amtsbezirke bis 15. Januar.

19. Der Regierungsrat hebt seine sehr detaillierte
Verordnung vom 2. Dezember über Einschränkung des

Gasverbrauchs, die starke Unzufriedenheit erregte, auf.
— f- Arnold Trüeb, von Horgen, geb, 1855, 1.

Sekretär des Militärdepartements; Gründer der
Guttemplerloge in Bern.

20. Die normale Milchration wird infolge der Viehseuche

auf 3 Deziliter täglich herabgesetzt.
22. Die Polizeidirektion der Stadt sperrt alle zur

Neubrücke führenden Wege infolge Ausbruchs der Maul-
und Klauenseuche in jener Besitzung.

22.-5. Januar. Der Fußballklub Young Boys
macht eine Jtalienreise zur Durchführung von
Wettspielen.

24. In Mailand Hans Niggeler-Schärer, geb.
1853 in Bern, Fabrikant in Palazzolo,
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26. Ser Sunbegrat geroäprt Slttiengefeüfctjaften unb
©enoffenftpaften, bie infolge SBätjrunggenttoertung Ser*
lüfte erlitten paßen, eine grift üon 20 S^ren sur Slmor*
tifierung biefer Sertufte.

28. ©emeinbeaßftimmung. ©rtafj eineg «Jteglementg

für Sinbergärten, Srebitßeroiltigung für görberung ber

Igodjbautätigfett, ©teuerüerantagung Sern* Sümplij, Sr*
ftellung bon ©trafjen auf bem SBeifjenfteingut (für
286,000 gr.), Serfauf beg ©cputpaufeg an ber Sunbeg*
gaffe an bie Sotfgbanf (für I1/2 «Mtl.), Sariepen üon
Sunb unb Santon üon 4 «IRitlionen für SBopnungg*
fürforge, «Jtebifton ber «ßenfiongfaffe, «Jhtpegepalte ber
«JRittel* unb «ßrimarteprerfctjaft, ©etjaltgreüifion für bie
©emeinbefunftionäre roerben mit grojjem dRepx angle*
nommen, 7 unb 8 Bei füplßarer Dppofitton unb 9 nur
mit 7455 gegen 7356 Stimmen. Ser Soranfcplag ba*
gegen roirb mit 7765 gegen 7288 ©timmen aogelepnt,
roomit aucp bie Slugfüprung ber ©etjattgorbnung oerun*
möglicpt ift.

29. Sie ©emeinbeberfammtung Snterlafen berroirft
bie ©teuererpöpung.

29. Se|te ©etneinbeoerfammlung in Surgborf-
30. Se|te SBeipnacptgfeier beg Slrmeeftabeg im atten

©djänsli-
30. Ser ©tabtrat ermädjtigt ben ©emeinberat, bie

Setrteßgauggaßen big sur ©enepmigung be» Subgetg
im «Jtapmen begfenigen für 1919 su ßeftreiten.

31. Sag §otel «National am Sunbegplag fdjttefjt
feine «ßforten unb roirb 1920 für bie Sretwtanftalt utnge*
baut. Ser «Rame roirb auf bag §otet «Dtaulbeerbaum
übertragen.

31. Sie SBarenaßteilung beg etbgenöffifdjen ©map*
runggamteg roirb aufgelöft.

31. Sie fdjroetsertfdjen Sefi|er üon gorberungen
in «Jtufjtanb patten big peute ipre Stnfprücpe ber fcptoeil*
Serifepen üjjüfg* unb Srebttorengenoffenfdjaft ansumetben.

>
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26. Der Bundesrat gewährt Aktiengesellschaften und
Genossenschaften, die infolge Währungsentwertung Verluste

erlitten haben, eine Frist von 20 Jahren zur
Amortisierung dieser Verluste.

28. Gemeindeabstimmung. Erlaß eines Reglements
für Kindergärten, Kreditbewilligung für Förderung der

Hochbautätigkeit, Steuerveranlagung Bern- Bümpliz,
Erstellung von Straßen auf dem Weißenfteingut (für
286,000 Fr.), Verkauf des Schulhauses an der Bundesgasse

an die Bolksbank (für 14/s Mill.), Darlehen von
Bund und Kanton von 4 Millionen für Wohnungsfürsorge,

Revision der Pensionskasse, Ruhegehalte der
Mittel- und Primarlehrerschaft, Gehaltsrevision für die
Gemeindefunktionäre werden mit großem Mehr
angenommen, 7 und 8 bei fühlbarer Opposition und 9 nur
mit 7455 gegen 7356 Stimmen. Der Voranschlag
dagegen wird mit 7765 gegen 7288 Stimmen abgelehnt,
womit auch die Ausführung der Gehaltsordnung verun-
möglicht ist.

29. Die Gemeindeversammlung Jnterlaken verwirft
die Steuererhöhung.

29. Letzte Gemeindeversammlung in Burgdorf.
30. Letzte Weihnachtsfeier des Armeestabes im alten

Schänzli.
30. Der Stadtrat ermächtigt den Gemeinderat, die

Betriebsausgaben bis zur Genehmigung des Budgets
im Rahmen desjenigen für 1919 zu bestreiten.

31. Das Hotel National am Bundesplatz schließt
seine Pforten und wird 1920 für die Kreditanstalt umgebaut.

Der Name wird auf das Hotel Maulbeerbaum
übertragen.

31. Die Warenabteilung des eidgenössischen
Ernährungsamtes wird aufgelöst,

31. Die schweizerischen Besitzer von Forderungen
in Rußland hatten bis heute ihre Ansprüche der
schweizerischen Hilfs- und Kreditorengenosfenschaft anzumelden.
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— Sie Slßteilung für Sertretung frember 3ttter*

effen beg «ßolitifdjen Departements roirb aufgepoßen.

— Sie Sibifiongftäße treten außer Sienft.
— Sie ©trafauftalt SBigroit pat buidj bie «JSRaul*

unb Slauenfeucpe Big je|t 368 <StM Siel) berieten
(barunter 113 «JRildjfütje, roobon 74 sum ©djfacpten bei*
lauft rourben).

Speater, fonsette, Sotttäge.

1. Sm ©rofjiatgfaal Sottrag bon «Dtifj §obfjoufe
über Sinberelenb in Seutfdjlanb unb; Defterreidj.

2. 4. Stbonnententgfonsert ber «JRufifgefellfctjaft unter
SRitrottfung beg SäciUenüeieing.

3. ©pmnafianei füpieu im „Sietpüßeli" @u|forog
Suftfpiel „Bopf unb ©cproert" auf.

4. 3m ©rofjratgfaal fpricpt S. Stageg aug SRün*
eben über §anbfcprift unb Sparafter. Slm 16. jroeiter
Sortrag.

5. Sons-ert beg Siotiniften Sirogtaü Socian aug
«ßrag im Safino. Slm 12. smeiteg Sonsert.

5. @. ©ugel aug Büridj referiert über bie grage
„Seben bie Soten roeiter?". ©g folgen roettere Sorträge
Bis jum 30.

7. SansaBenb üon SngeBorg «Rubina. — Sm Sür*
gerpauS gibt fo SBolf ein ©aitenfonsert. — Sn ber
«ßaulugfirdje Sonsert beg «JRännercporg Sänggaffe.

7. SBeipnatptgaugfteftung ßernifcper Sünftter in ber
Smtfttjaile. Sm ©alon gerb. SBpß («ßfiftern) Slugftel*
lung beg «JRalerg «Dtaj Srad.

— 3. Solfgfumnteratufiffonsert beg DrdjefterbereinS.
SRitroirfenbe: fo S. Stemei unb g. 3- ©itt-

8. ©uggeftot Staufe experimentiert im Surgerratg*
faal. ©benfo am 20.

9. ©djuberraBenb ber «JRufifgefettfdjaft.
11. Sm Salntmfaal «JRiffiongboittag üon Stllegtet

übet Sametun feit bem Stiege.
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— Die Abteilung für Vertretung fremder Interessen

des Politischen Departements wird aufgehoben,

— Die Divisionsstäbe treten außer Dienst,

— Die Strafanstalt Witzwil hat durch die Maul-
und Klauenseuche bis jetzt 368 Stück Vieh verloren
(darunter 113 Milchkühe, wovon 74 zum Schlachten
verkauft wurden).

Theater, Konzerte, Vorträge.

1. Im Grohratssaal Vortrag von Miß Hobhouse
über Kinderelend in Deutschland und> Oesterreich.

2. 4. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft unter
Mitwirkung des CäcWenvereins.

3. Gymnafianer führen im „Bierhübeli" Gutzkows
Lustspiel „Zopf und Schwert" auf.

4. Im Großratssaal spricht L. Kluges aus München

über Handschrift und Charakter. Am 16. zweiter
Vortrag.

5. Konzert des Violinisten Jaroslav Kocian aus
Prag im Kafino. Am 12. zweites Konzert,

5. E. Gugel aus Zürich referiert über die Frage
„Leben die Toten weiter?". Es folgen weitere Vorträge
bis zum 30.

7. Tanzabend von Jngeborg Rubina. — Jm
Bürgerhaus gibt H. Wolf ein Saitenkonzert. — Jn der
Pauluskirche Konzert des Männerchors Länggasfe.

7. Weihnachtsausstellung bernischer Künstler in der
Kunsthalle. Jm Salon Ferd. Wyß (Pfistern) Ausstellung

des Malers Max Brack.

— 3. Volkskammermusikkonzert des Orchestervereins.
Mitwirkende: H. E. Kremer und F, I, Hirt,

8. Suggestor Krause experimentiert im Burgerratssaal.

Ebenso am 20.
9. Schubertabend der Musikgesellschaft,
11. Jm Palmensaal Misfionsvortrag von Allsgret

über Kamerun seit dem Kriege.
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13. unb 20. Snt ©rabttpeater roirb bag Srippeto*
fpiet „Ser SBeipnadjtgftem" üon «flteinrab Steuert auf*
gefüprt.

13. Slntrütgbortefung beg «ß.*S. Sr. ©. bott «JRan*

badj über ©iotto.
14. Sn ber gransöfifdjen Sirdje Sonsert beg

SRännercporg Sonforbia. — 4. ©pmpponiefonsert beg

Drdjefterbereing. — Sn ber Sgeitiggeiftfirdje Sidjtbilber*
üortrag bon «ßfarrer ©tuber über bie Steßegroerfe ber

bernifcpen Sanbegfircpe.
15. ößerftteutnant S. grep pält im Sino «JRe*

tropot einen «Vortrag über bag fterbenbe SBien unb bie
amerifanifcpe Sinberpiitfgaftion.

15./16. Ser 2. Seit ber ©atire bon 3. Süprer
„Sag SSotf ber igirten" roirb im Sariietetpeater aufge*
füprt unb am 29./30. roieberpolt.

16. Sonsert ber «fJianiftin «JRabelaine be Satmalete
im Surgerratgfaal. — SBopltätigfeitgfonsert im ©aller
beg Spaufeg gueter für bie pungernben Sölfer.

— granf SBoptfaprt trägt eigene Sompofitionen
unb Sicptitngen int ©öltet beg §aufeg gueter an bet
Sramgaffe «Jtr. 38 üor.

16. Strcpiteft «ßropper aug Siel fpricpt im Sürger*
paug über ©raßungen unb ©ntbedungen auf ber ©t.
Seterginfet.

19. SBeipnatptgabenb beg Semei ©ingbeteing ittt
Sutgetratgfaat.

20./21. S'er ©äcilienüerein unb «Dcitglieber ber Sie*
bertafel füpren im Safino bag SBetfjnadjtgoratorium üon
Sadj auf. ©oliften: ©. 38irs*3Bpfj, S. @ounb*Sautet*
Burg. Sl. gturp unb Sp. Senijg (§aag).

21. SLBeipnadjtggottegbienft beg eoangetifcpen Sporg
in ber gransöfifdjen Sirdje.

23. Sm Surgenatgfaat Stabierabenb bon «ßaul
dtoe» auS ^ollanb.
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13, und 20, Jm Stadttheater wird das Krippew-
sviel „Der Weihnachtsstern" von Meinrad Lienert
aufgeführt,

13, Antrittsvorlesung des P,-D. Dr, C, von Mandach

über Giotto,
14, In der Französischen Kirche Konzert des

Männerchors Konkordia, — 4. Symphoniekonzert des

Orchestervereins, — Jn der Heiliggeistkirche Lichtbildervortrag

von Pfarrer Studer über die Liebeswerke der
bernischen Landeskirche,

15, Oberstleutnant D, Frey hält im Kino
Metropol einen Vortrag über das sterbende Wien und die
amerikanische KinderhUfsaktion.

15, /16, Der 2, Teil der Satire von I, Bührer
„Das Volk der Hirten" wird im Varietstheater aufgeführt

und am 29,/30, wiederholt.
16, Konzert der Pianistin Madelaine de Valmalète

im Burgerratssaal. — Wohltätigkeitskonzert im Söller
des Hauses Fueter für die hungernden Völker.

— Frank Wohlfahrt trägt eigene Kompositionen
und Dichtungen im Söller des Hauses Fueter an der
Kramgasse Nr. 38 vor.

16. Architekt Propper aus Biel spricht im Bürgerhaus

über Grabungen und Entdeckungen auf der St.
Petersinsei.

19. Weihnachtsabend des Berner Singvereins im
Burgerratssaal.

20. /21. Der Cäcilienverein und Mitglieder der
Liedertafel führen im Kasino das Weihnachtsoratorium von
Bach auf. Solisten: C. Wirz-Wyß, E. Gound-Lauter-
burg. A. Flury und Th. Denijs (Haag).

21. Weihnachtsgottesdienst des evangelischen Chors
in der Französischen Kirche,

23, Jm Burgerratssaal Klavierabend von Paul
Roes aus Holland,
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28. 3n ber gransöfifdjen Sirdje Sorträge unb ®e*

fang aug bem Sitten Seftament üon fo Saterfjaug, «ß.

Sägi unb ©. «ßapft, beranftaltet bon ber Bptgloggegefelt*
fdjaft.

Sanuar 19 20.

I. Sie ©emeinbe ©trättligen ift mit Spun beteintöt.
— Sie !gonotatanfä|e beg «ötebishtaltarifg fteigen

um 60o/0, gemäß Sefdjtufj beg «Regierunggrateg üom
10. Sesemßer.

7. Sie 3 ©peifeanftalten ber ©tabt roerben roieber

eröffnet.
8. ©tabtratgfipung. «ßrafibent roitb Sr. D. SBerfe*

ftem, 33isepräftibertten Stg unb Slm Süpler. Sr. SRar*
Badj Begründet feine «JRotion für ©rridjtung einer fotn*
munaten Stpotpefe. Slm 23. ertjefiticp erflärt mit 37
gegen 23 ©timmen. Seftetlung üerfdjiebener Sontinif*
fionen nadj fosialbemofratifcpem Sorfdjtag.

9. Ser Sunbegrat üerteitt ben «ßreig Sinet s"t
görberung beg baterlänbifcpen ©eifteg unb ber nationalen
©tntracpt an «ßrof. Sieraucr (5000 gr.) unb «Brof. ®. be

«Jtepnolb urib Sauße, Serfaffer unb Somponift bon
,jGloire qui chante" (je 2000 gr.).

— ©portl. SBettfämpfe im Sungfraugeßiet in «JRür*

ten, Slbetßnöen, ©ftaab k. Sie fremben ©äfte Beilagen
fiep übet bie bieten unb popen «Baßf.ontrotlgeßüpren.

10. 3n «ßarfg roitb bag «ßrotofoll üßer Seenbigung
beg SBaffenftüIftattibeg sfifepen ben «Alliierten unb Seutfdj:*
lanb untetseiepnet, rootauf bie «Ratififationen beg grie*
bengüetttageg auggetaufdjt roerioen. ©ofort Beginnen bie
Jgeintrrangpotte ber beutfrpeit ©efangenen, sunt Seit burcp
bie ©djroeis.

II. f S»t SBiebügßadj Sr. meb. ©b. «JRidjel, Slrst,
üon Söttigen.

14. Set in ©tünbung Begriffene Speaterberein futfjt
bie Sanierung ber Speaterfinansen burdj' Silbung einet
großen Slbonnentenorganifation su ersielen.
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28. Jn der Französischen Kirche Vorträge und

Gesang aus dem Alten Testament von H. Baterhaus, P.
Kägi und E. Papst, veranstaltet von der Zytgloggegesell-
schaft.

Januar 1920.
I. Die Gemeinde Strättligen ist mit Thun vereinigt.
— Die Honoraransätze des Medizinaltarifs steigen

um 60«/o> gemäß Beschluß des Regierungsrates vom
10. Dezember.

7. Die 3 Speiseanstalten der Stadt werden wieder
eröffnet.

8. Stadtratssitzung. Präsident wird Dr. O. Wettstein,

Vizepräsidenten Jlg und Arn. Bühler. Dr. Marbach

begründet seine Motion für Errichtung einer
kommunalen Apotheke. Am 23. erheblich erklärt mit 37

gegen 23 Stimmen. Bestellung verschiedener Kommissionen

nach sozialdemokratischem Vorschlag,
9. Der Bundesrat verteilt den Preis Vinet zur

Förderung des vaterländischen Geistes und der nationalen
Eintracht an Prof, Dierauer (5000 Fr.) und Prof. G. de

Reynold und Laube, Verfasser und Komponist von
„(lloirs czui «Kants" (je 2000 Fr.).

— Sporti. Wettkämpfe im Jungfraugebiet in Mürren,

Adelboben, Gstaad :c. Die fremden Gäste beklagen
sich über die vielen und hohen Paßkontrollgebühren.

10. Jn Paris wird das Protokoll über Beendigung
des Waffenstillstanjdes zwischen den Alliierten und Deutschland

untierzeichnet, worauf die Ratifikationen des
Friedensvertrages ausgetauscht werden. Sofort beginnen die
Heimtransporte der deutschen Gefangenen, zum Teil durch
die Schweiz.

II. f Jn Wiedlisbach Dr. med. Ed. Michel, Arzt,
von Bönigen.

14. Der in Gründung begriffene Theaterverein sucht
die Sanierung der Theaterfinanzen durch Bildung einer
großen Abonnentenorganisarion zu erzielen.
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15. Ser SunbeSrat üeröffentlirpt feinen «Rotentoecpfet

mit bem oberften «Jtat betreffenb ©intritt in ben Sötte*
ßunb.

16. Dbersoltbireftor roirb ber Büllinfpeftor Slm.
©aßtnann unb I. ©eftetär beg «JJttlttärbepartementg
Dßerftteutnant SB. Sißling.

17. Slm ©Itetnaßienb fpricpt fiep bie Setfammlung
füt ©tünbung äneg «IRabicpengpmnafiumg aug.

17. Stufruf üon «ßrofefforen sugunften notleibenber
auglänbifeper ©tubierenber an ber UniberfiMt.

17./18. I. ©tabtratgroaplen in Surgborf mit einem
©iege beg bürgertiepen Slodeg (22 Sürgertidje, 18 ©o*
Siatbemolraten). ©tabtpräfibent roirb Seifer.

18. Sie fdjroeiiserifdjen Setegierten, alt Sunbegrat
Stbor unb «fSrof. SRar. §ußer, reifen nadj «ßarig s"«1
DBerften «Jtate, um ben ©tanbpunft ber ©djroefs für ben
Seittttt ber ©eproeis sunt Sölferbunb* augeitnanbersu*
fe^en. '

1 \ :

— f «ßetet Slbolf ©djmib üon grutigm, geb. 1845,
geroefetter Seprer an ber Snaßenfefunbarfcpule.

19. SBegen feproeren ©rippefätlen muffen in Sau*
pen bie ©cputen gefeptoffen roerben.

19—22, 26—29. ©roßer «Jtat. Slngenommen roer*
ben bie ©efejje über Slbftimmungen unb SBapten, Seiet*
ligung beg ©taateg am Sau unb Setrieb bon ©ifem*
Palmen (su Pen uifprünglicpen 17 roerben 6 neue sn
fubbenttonierenbe Sinien aufgenommen), Seprerbefolbun*
gen (einftimmig) am 28. SRotion D. «JJcotgentpalei be*

tteffenb Stttpaffung beg bietänberten ©elbroerteg an bie
Seftimmungen beg ©trafgefejjeg. Sie Snterpellation
©rimm betreffenb Sürgerroeljr roirb bon «JtegierungSrat
Soljner beantwortet (29.). Sie Srricptung ber tanbroirr*
fcpafttidjen ©dtjule in Sangentpat unb ber Dbft* unb ©e*
ntüfeßaufdjule in OefcpBerg roirb Befdjloffen. Drgantfation
ber Sau* unb Sifenßapnbireftton. görbletung ber foody
Bautäligfeit. Butegt Sefdjtußunfäpirjfeit b*g «Jtateg.
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15. Der Bundesrat veröffentlicht seinen Notenwechsel

mit dem obersten Rat betreffend Eintritt in den Völkerbund.

16. Oberzolldirektor wird der Zollinspektor Arn.
Gaßmann und I. Sekretär des Militärdepartements
Oberstleutnant W. Kißling.

17. Am Elternabend spricht sich die Versammlung
für Gründung Ânes Mädchengymnasiums aus.

17. Aufruf von Professoren zugunsten notleidender
ausländischer Studierender an d»er Universität.

17. /18. I. Stadtratswahlen in Burgdorf mit einem
Siege des bürgerlichen Blockes (22 Bürgerliche, 18
Sozialidemokraten). Stadtpräsident wird Keifer.

18. Die schweizerischen Delegierten, alt Bundesrat
Wor und Prof. Max Huber, reisen nach Paris zum
Obersten Rate, um den Standpunkt der Schweiz für den
Beitritt der Schweiz zum Völkerbünde auseinanderzusetzen.

' ^

— f- Peter Adolf Schmid von Frutigen, geb. 1845,
gewesener Lehrer an der Knabensekundarschnle.

19. Wegen schweren Grippefällen müfsen in Laupen

die Schulen geschlossen werden.

19—22, 26—29. Großer Rat. Angenommen werden

die Gesetze über Abstimmungen und Wahlen,
Beteiligung des Staates am Bau und Betrieb von
Eisenbahnen (zu den ursprünglichen 17 werden 6 neue zu
subventionierende Linien aufgenommen), Lehrerbesoldungen

(einstimmig) am 28. Motion O. Morgenthaler
betreffend Anpassung des »«änderten Geldwertes an die
Bestimmungen des Strafgesetzes. Die Interpellation
Grimm betreffend Bürgerwehr wird von Regierungsrat
Lohner beantwortet (29.). Die Errichtung der
landwirtschaftlichen Schule in Langenthal und der Obst- und
Gemüsebauschule in Oeschberg wird beschlossen. Organisation
der Bau- und Eisenbahndirektion. Förderung der
Hochbautätigkeit. Zuletzt Beschlußunfähigkeit des Rates.
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20. Sie ©tabt Siel legt 5i/2 0/o*Saffenfdtjeine m#
2—öjäpriger Saufseit su 97i/2o/0 sur Betonung auf unb
ettjält nut ettoa 800,000 gt.

— Sie fcpon längere- Beit perrfdjenbe naßfatte, ftür*
mifdje SBttterung Beförbert bie Setbteitung bet «Dcafera.

— Set gteibutget*Serein unter ©etneiratbirefror «Ri*

quille roitb gegrünbet.
20. f Sn Seüep Sllbert be «JRoniiet, §iftorifer, 75*

jäprig, ©prenmitglieb beg bernifdjen §iftorifdjen Stereiing.

— Ser ©taat erluirbt S. Stmietg Sitb „Set Situ*
gent" unb frellt eg im Sunftmufeum aug.

21. f Sn Spun Sunftmaiet ®. ©täpli*«Rpdjen, 80*
jäprig.

22. Sn einer ftarf Befudjten Serfammlung bon
§augftauen fpricpt grau «Pfarrer bon ®tepets übet ba§

Sienftberpältttig stotfdjett §augfrau>en unb Sienftmäbdjen.
23. ©tabitratgfttsung. Sautedjtgüerttag mit bet Sau*

genoff'ettfdjaft bei ©traßenbapner unb ©entetttbeangefteltien.
Serroaltunggberirpt.

— gut bie Slnfnapme notleibenber Stugfanbjtinber
roirb ein Bienttalfomttee mit ©ig in Sem Beftetlt. «ßtä*
fibent ift St. «Jtub. üoit Saüet.

— SeMtnlaßt burdj einen erfepütterten ©efunbpeitg*
Suftanb reicpt Sunbegrat Satonber feine Semiffion ein.

26. t ©pengletmeifter «Jtub. SBeiß, geb. 1864, üon
Sem unb Sfettroatb.

27. Sr. Sranb, 9Retrpnau, ttitt alg «Rationattat su*
tüd. ©rimm tüdt nacp.

— t 3« ©aignelegiet «Rotar 3- Soudjat, epemaliger
ütegietunggftattpaftet ber greiBerge, 70jäfjtig.

— Slnfunft eineg ©rtrasugeg aug Defterreicp mit
mepreren Igurtbert Sinbetn, bie im Santon Setn Sluf*
napme finben.

,— Set Sunbegrat ßefdjließt bie ©troetßung bet
Sunftfammtung ©ngelmann unb roeift bie bernifctjen Sunft*
roetfe bem Sunftmufeum su.
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20. Die Stadt Biel legt 5Vs «/«-Kassenscheine mix
2—Sjähriger Laufzeit zu 97i/z«/o zur Zeichnung auf und
erhält nur etwa 800,000 Fr.

— Die schon längere Zeit herrschende naßkalte,
stürmische Witterung befördert die Verbreitung der Masern.

— Der Freiburger-Berein unter Genwaldirektor Ni-
quMe wird gegründet.

20. f Jn Vevey Albert de Montjet, Historiker, 75-
jährig, Ehrenmitglied des bernischen Historischen Berems.

— Der Staat erwirbt K. Amiets Bild „Der Dirigent"

und stellt es im Kunstmuseum aus.
21. f Jn Thun Kunstmaler G. Stähli-Rychen, 80-

jährig.
22. Jn einer stark besuchten Versammlung von

Hausfrauen spricht Frau Pfarrer von Greyerz über das
Dienstverhältnis zwischen Hausfrauen und Dienstmädchen.

23. Stadtratssitzung. Baurechtsvertrag mit der
Baugenossenschaft der Straßenbahner und Gemeindeangestellten.
Verwaltungsbericht.

— Für die Aufnahme notleidender Auslandskinder
wird ein Zentralkomitee mit Sitz in Bern bestellt.
Präsident ist Dr. Rud. von Tavel.

— Veranlaßt durch! einen erschütterten Gesundheitszustand

reicht Bundesrat Calonder seine Demission ein.
26. f- Spenglermeister Rud. Weiß, geb. 1864, von

Bern und Jseltwald.
27. Dr. Brand, Melchnau, tritt als Nationalrat

zurück, Grimm rückt nach,

— s- In Saignelsgier Notar I. Bouchât, ehemaliger
Regierungsstatthalter der Freiberge, 70jährig.

— Ankunft eines Extrazuges aus Oesterreich mit
mehreren Hundert Kindern, die im Kanton Bern
Aufnahme finden.

,— Der Bundesrat beschließt die Erwerbung der
Kunstsammlung Engelmann und weist die bernischen Kunstwerke

dem Kunstmuseum zu.
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29. f Dbetft SuteS Sed*ü. SBattenropl, Somman*

bunt beg «Jtemotttenbepotg, 49jäprig.
30. ©tabtrat. ©inbürgerunggsuficperung für 23 ©e*

fucpe. Serroaltuitggbericpt.
— Slugftetlung in ber Sunftpatle „Sag neue SeBen",

©raptjif: §ang SRatb, ©tagmatcrei: ©. «Rinberfpadjer.

Sorträge, Sonserte unb Speater.

4, 11, 18. Ser «JJtäimerdjor ©cpoßpatbe unb Seutt*
benfelb füprt bag Sialeftluftfpiet „Se ©iscprage" üon
©fepmatttt, Bnritf), im Siertjüßeti: auf.

8. Sm ©tabttpeater ©aftfpiel bort Sr. ©rirp gifdjer
mit feinett mufifalilfrpen Somöbien.

9. Sondert ber ©eigerin ©mmp Sorn im Surger*
ratgfaat.

— «Jlesifcationgaßenb üon SBittp ©tauffer im ©roß*
ratgfaat.

10. Sortrag bon Sr. ©ugen ©reuen, «JRündjett,
über „Ser Sob unb bie «JRettfrppeit" im ©roßratgfaat.

— Sammermufiffonsert beg ©elliftett Slb. «Jtetjßerg

bon Saufanne im ©oller beg gueter*§aufeS sugunften bei
Unterftügunggfaffe beg ©rproeis- Sonfünftterüereing.

— Sergdjitßi beg ©. Sl. ©. im Safino nadj 7*jätjriger
Unterßrecpung.

12. SieberaBenb beg Senorg ©eotg igimmler im
Surgerratgfaal.

— Sm Sunftfaloti gerb. SBpß Stugfteüung bon ©e*
mätben bon Siftot ©urßef unb «Jßaut B^ber.

13. 5. Slßonnementgfonsett ber «ÜRufifgefellfdjaft im
Safino. ©otiften: SB. Staunfeig, «Bianift unb gtau ©t.
SBitS*SBpß, ©optan.

16. Songett beg ßöpmifctjen ©tteictjquartetg im Sur*
gertatgfaal.

18. Srapmgfonsert beg Seprergefangbereing im Sa*
fino.
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2«, f Oberst Jules Beck-v. Wattenwyl, Kommandant

des Remontendepots, 49jährig.
30, Stadtrat. Einbürgerungszusicherung für 23

Gesuche, Verwaltungsbericht,
— Ausstellung in der Kunsthalle „Das neue Leben",

Graphik: Hans Maid, Glasmalerei: E, Rinderspacher.

Vorträge, Konzerte und Theater.

4, 11, 18, Der Männerchor Schoßhalde und Benn-
denfeld führt das Dialektlustspiel „De Gizchrage" von
Eschmann, Zürich, im Bierhübeli, auf,

8, Jm Stadtlheater Gastspiel von Dr, Erich Fischer
mit seinen musikalischen Komödien.

9, Konzert der Geigerin Emmy Born im
Burgerratssaal.

— Rezitationsabend von Willy Stauffer im
Großratssaal.

10, Vortrag von Dr. Eugen Greven, München,
über „Der Tod und die Menschheit" im Großratssaal.

— Kammermusikkonzert des Cellisten Ad. Rehberg
von Lausanne im Söller des Fueter-Hauses zugunsten der
Unterstüßungskasse des Schweiz. Tonkünstlervereins.

— Bergchilbi des S, A. C. im Kasino nach 7-jähriger
Unterbrechung,

12, Liederabend des Tenors Georg Himmler im
Burgerratssaal.

— Jm Kunstsalon Ferd. Wyß Ausstellung von
Gemälden von Viktor Surbek und Paul Zehnder.

13. 5. Abonniementskonzerr der Musikgesellschaft im
Kasino. Solisten: W. Braunfels, Pianist und Frau El.
Wirz-Wyß, Sopran.

16, Konzert des böhmischen Streichquartets im
Burgerratssaal.

18. Brahmskonzert des Lehrergesangvereins im
Kasino,
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— 3" 'ber granjöfifdjen Sirdje Sortrag aug bem
«Bfalter oon fon» Stee sugunften ber pungernben Sollet.

19. Sidjtbitberbortrag üßet Sotattßerg bon Sr. «Bir*
fer aug Sregens, im Sürgerpaug.

20. 3. Sammermufiffonsert ber 3Rufifgefellfdjaft
(©ejtett üon ©djönßerg, Quartett üon «Habet).

21. ©onatenabenb g. SB. «Borgeg—grig Srun
im Surgerratgfaal («Jteger, Sacp, Seetpoben).

22. Sortragg* unb Sieberaßenb ©imon ©feller—
fo Soogli, ©ofotpum, im Sürgerpaug.

— Sieber* unb «Jtesttationgaßenb ©artotta SBanber—
©art ©truroe im Safino.

23. Sieberaßenb ©lata S8trs*2Bpß—Dtfjmar ©cpoed
im Surgerratgfaal («JRufforggfi, Sebuffp, Soret, Srun,
©cpoed).

— «Jtegierunggrat «Dlers referiert im Sürgerpaug
üßer bag Sunbeggefeg betreffenb «Regelung beg SlrBeitS*
berpältttiffeg.

— Sr. ©ruft, Büridj, fpricpt im ©roßratgfaal über
bfe Sebeutung ber ruffifdjett Siteratur.

24. Stabierabenb @b. «Rigter.

25. Sortrag üon «Pfarrer Stafer in ber ^opanneä'
firdje über bag SBetigefctjetjen unb bie apofalpptifdjen
«Jttdjtuttgett.

— Sieberfonsert Sertpa Srunner, ©opran, in bet
gransöfifdjen Strcpe.

— Solfgfammetmufifabenb beg Drdjefterberetttg in
bet gtaitsöfifcpen Sirdje (g. S- §irt, Slabier, unb Sott*
Sertmeifter S. ©. Sremer, Sioline).

26. Sonsert bet amerif.4eproeb. §of* unb Sammer*
fängerin Sapier im Safino.

27. Slbonnemetttgfonsert ber SRufifgefellfcpaft im Sa*
fino. ©otiften: ©laire §anfen*©djultpeß, ©opran, Sorens
Sepr, ©elto.

— 269 —

— Jn der Französischen Kirche Vortrag aus dem
Psalter von Hans Klee zugunsten der hungernden Völker.

19. Lichtbildervortrag über Vorarlberg von Dr. Pirker

aus Bregenz, im Bürgerhaus.
20. 3. Kammermusikkonzert der Musikgesellschaft

(Sextett von Schönberg, Quartett von Ravel).
21. Sonatenabend F. W, Porges—Fritz Brun

im Burgerratssaal (Reger, Bach, Beethoven).
22. Vortrags- und Liederabend Simon Gfeller—

H. Loosli, Solothurn, im Bürgerhaus,
— Lieder- und Rezitationsabend Carlotta Wander—

Carl Struwe im Kasino.
23. Liederabend Clara Wirz-Wyß—Othmar Schoeck

im Burgerratssaal (Mussorgski, Debussy, Doret, Brun,
Schoeck).

— Regierungsrat Merz referiert im Bürgerhaus
über das Bundesgesetz betreffend Regelung des
Arbeitsverhältnisses.

— Dr. Ernst, Zürich, spricht im Großratsfaal über
dse Bedeutung der ruffischen Literatur.

24. Klavierabend Ed. Risler.
25. Bortrag von Pfarrer Blaser in der Johanneskirche

über das Weltgeschehen und die apokalyptischen
Richtungen.

— Liederkonzert Bertha Brunner, Sopran, in der
Französischen Kirche.

— Volkskammermusikabend des Orchestervereins in
der Französischen Kirche (F. I. Hirt, Klavier, und
Konzertmeister K. E, Kremer, Violine).

26. Konzert der amerik.-schwed. Hof- und Kammer-
fängerin Cahier im Kasino.

27. Abonnementskonzert der Musikgesellfchaft im
Kasino. Solisten: Claire Hansen-Schultheß, Sopran, Lorenz
Lehr, Cello.
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— Sidjtßilbetüotttag bon St. Sieplp, Sanbetfteg,
im Safino üßet SBienetelenb sugunften atmet SBiettet
Sinbet.

28. Conference de M. Philippe Godet au Ga-
sino: Les contes de Perrault.

29. «Jksttattottgaßenb St. ©ug. ©teoeu, dRündyen,
aug eigenen SBettot. Slm Stautet §elenie Supn. 3m
guetetfdjen ©ötlet.

— Srof. ©ttaßet fpricpt im ©toßtatgfaal üBer bie
meipanifdjen Sebingungen bet fötpetKdjen Setätigung.

geßruar 192 0.

1. Ser «Regterunggrat roäplt sum «Bräfibenten beg

afabemifcpen Sunftfomiteeg «ßrof. 21- SBeefe unb sum
«Otitglieb Sr. ©. SBelti, Seprfag.

— f Sr. jur. «Jteinparb bon SBattenropl, geß. 1855.

,i— Sie fcproeiserifdje Seteimigung für 'ben Sölfec*
bunb pält im Sürgerpaug untet bem Sotfig üon alt
Sunbegrat ©omteffe ipre erfte ©enetatüetfantmtung ab.

— Set Setbanb bet ©taatgbeamten unb *ange*
fteltten lepnt ben Seitritt sum ©eproeis. ©eroerfftpaftg*
bunb ab, eBenfo bei Serbanb ©eproeis- d^ofi' unb\ Sek*
gtappenangeftetltet.

2. Set Sunbegrat ridjtet an bag ©eneralfefretariat
beg Sölferbunbeg unb an bie im Sölferbunb üetttetenen
dRää)te eine «Rote, roorin er feinen ©tanbpunft pinfieptlicp
ber immerroäprenben «Reutratität ber ©eproeis fürs Zü*
fammenfaßt unb batauf btingt, baß bet «Jtat bet Söffet
in einet einläßKcpen ©tffätung bie Befonbete «Jtedjtglage
ber ©djtoeis im Sötferßunbe feftftellt, unb baß bie bie
©eproeis Befonbetg Berüprenben gragen auf bie Sagieg*
orbnung ber nädjften ©igung in Sonbon gefegt roerben.

— Sie ©eproeis- Sunbegßapnen legen sur Sedung
ber ©djutbentaft 5i/2 o/0*Saffafdjeine auf.

— Sn Sem grünbet fiep ber Sunb junger ©tauf*
faeperinnen, bet bie unentgeltiiidje Slugßilbung im §aug*
ftauen* unb «JRuttetßetuf sum Biet'e hat.
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— Lichtbildervortrag von Dr. Biehly, Kandersteg,
im Kasino über Wienerelend zugunsten armer Wiener
Kinder.

28. Oonisrenss às lVl. ?Kilinn« Ooàst an (üs,-

sin«: I^es ««ntss às?erran1t.
29. Rezitationsabend Dr. Eng. Greven, München,

aus eigenen Werken. Am Klavier Helene Kuhn. Jm
Fueterschen Söller.

— Prof. Straßer spricht im Großratssaal über die
mechanischen Bedingungen der körperlichen Betätigung.

Februar 1920.
1. Der Regierungsrat wählt zum Präsidenten des

akademischen Kunstkomitees Prof, A. Weese und zum
Mitglied Dr. E. Welti, Kehrsatz.

— f Dr. jur. Reinhard von Wattenwyl, geb. 1855.

i— Die schweizerische Vereiinigung für den Völkern
bund hält im Bürgerhaus unter dem Vorsitz von alt
Bundesrat Comtesse ihre erste Generalversammlung ab.

— Der Verband der Staatsbeamten und
«angestellten lehnt den Beitritt zum Schweiz. Gewerkschaftsbund

ab, ebenso der Verband Schweiz. Post- und!
Telegraphenangestellter.

2. Der Bundesrat richtet an das Generalsekretariat
des Völkerbundes und an die im Völkerbund vertretenen
Mächte eine Note, worin er seinen Standpunkt hinsichtlich
der immerwahrenden Neutralität der Schweig kurz
zusammenfaßt und darauf dringt, daß der Rat der Völker
in einer einläßlichen Erklärung die besondere Rechtslage
der Schweiz im Völkerbunde feststellt, und daß die die
Schweiz besonders berührenden Fragen auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung in London gesetzt werden.

— Die Schweiz. Bundesbahnen legen zur Deckung
der Schuldenlast 51/2 °/o-Kassascheine aus.

— Jn Bern gründet sich der Bund junger
Stauffacherinnen, der die unentgeltliche Ausbildung im
Hausfrauen- und Mutterberuf zum Ziele hat.
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— Sag ©mäprunggamt beifügt, baß in ben ®aft*

pöfien su ben «JJcatjlseiten nur eine gteifdjfpeife beraß*
folgt roerben barf.

— Sie Setroenbung üon ftifdjen ©iem sut fot*
ftellung üon ©iertetgroaren ift berßoten.

— Sie «Breife für ©peifeöl, ©djroeinefett, fofev
ptobufte unb auglänbifdje Safelßutier gepen surüd.

— Set «B-=®- ber ®eometrie Sr. Sl. gifdjer pält
feine Stnttittgüotlefung.

2.—14. Sunbegüerfammtung. Sorfig im «Rational*
rat: Sisepräfibent ©arBani Sie Sorlage üBer bie neue
außetotbentlicpe Stieggfteuet roitb mit 60 gegen 3 fosta*
tifttfdje ©timmen angenommen. Sie «JReptsapI bei @o*

Sialbemotraten entpatten fiep ber ©timme. dRü 75 ge*
gen 30 ©timmen empfiehlt ber «Rat bie Serroerfung bex
SRilit äriuftisinrtiatiüe.

Sie Seretnigte Sunbegbetfammlung genepmigt bag
«Jtüdttittggefudj üon Sunbegtat Salonber, bag biefer al»
unroiberruflidj etftärt pat unb roäptt am 12. alg «Rac&>

folger mit 124 Stimmen «Rationalrat Sr. fo ^äberlin,
gürfpredjer in grauenfelb, geb. 1868 in SBeinfetben.
Ser neue Sunbegrat übernimmt bag Suftis* unb «P0*

liseibepartement unb roirb fofort beretbigt. Subgetbeta*
tung. Set SunbegPefcpluß übet bie ©rpöpung ber Sele*
grappen* unb Seteptjongebüpren roirb mit 73 gegen 38
©timmen angenommen. Sunbegpräfibent «IRotta gibt bie
©ttttätung ab, baß ber Sölferbunbgrat ber fcproetserifdjen
Spefe übet bie mtlitärtftpe «Reuttalität bet ©eproeis innet*
pafß beg SötfetBunbeg im ganseit Umfange sugeftimmt pat.
©omit bat bie fcproeiserifdje SRiffion nadj Sonbon (alt
Sunbegrat Slbor unb «Prof. «JJcar §ußer) ipren S^>ed
üotlftänbig erreidjt.

3. St. ®uftaü Sins bon Safel, Siteftot bet
©tabtßibliottjef in «JJcafins, roirb sum Sisebiteftot biet

fdjtoeisetifdjen Sanbegbibtiotpef geroäptt.
4. ©tabt unb Santon roerben üon einer neuen

©rtppeepibemie petmgefudjt, alg Segleiterfdjetnung roer*
ben gälte üon ©cptafftanfpeit gemelbet.
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— Das Ernährungsamt verfügt, daß in den Gast"

Höfen zu den Mahlzeiten nur eine Fleischspeife verabfolgt

werden darf.
— Die Verwendung von frifchen Eiern zur

Herstellung von Eierteigwaren ist verboten.

— Die Preise für Speiseöl, Schweinefett, Hafer-
Produkte und ausländische Tafelbutter gehen zurück.

— Der P.-D. der Geometrie Dr. A. Fischer hält
feine Antrittsvorlesung.

2. —14. Bundesversammlung. Vorfitz im Nationalrat:

Vizepräsident Garbani. Die Borlage über die neue
außerordentliche Kriegssteuer wird mit 60 gegen 3
sozialistische Stimmen angenommen. Die Mehrzahl der
Sozialdemokraten enthalten sich der Stimme. Mit 75
gegen 30 Stimmen empfiehlt der Rat die Verwerfung der
MWärjustizinitiative.

Die Vereinigte Bundesversammlung genehmigt das
Rücktrittsgesuch von Bundesrat Calonder, das dieser als
unwiderruflich erklärt hat und wählt am 12. als Nachfolger

mit 124 Stimmen Nationalrat Dr. H. Häberlin,
Fürsprecher in Frauenfeld, geb. 1868 in Weinfelden.
Der neue Bundesrat übernimmt das Justiz- und
Polizeidepartement und wird sofbrt vereidigt, Budgetberatung.

Der Bundesbeschluß über die Erhöhung der
Telegraphen- und Telephongebühren wird mit 73 gegen 38
Stimmen angenommen, Bundespräsident Motta gibt die
Erklärung ab, daß der Völkerbundsrat der schweizerischen
These über die militärische Neutralität der Schweiz innerhalb

des Völkerbundes im ganzen Umfange zugestimmt hat.
Somit hat die schweizerische Mission nach London (alt
Bundesrat Ador und Prof. Max Huber) ihren Zweck
vollständig erreicht.

3. Dr. Gustav Binz von Bafel, Direktor der
Stadtbibliothek in Mainz, wird zum Vizedirektor dier

schweizerischen Landesbiblivrhek gewählt.
4. Stadt und Kanton werden von einer neuen

Grippeepidemie heimgesucht, als Begleiterscheinung werden

Fälle von Schlafkrankheit gemeldet.
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5. Sie Saljtegtecpnung ber Serner Sltpenßapn roirb
mit einem «pafftüfatbo üon gr. 21—22 SRtllionen aß*
fdj ließen.

7. f Sn DBer*Ugroü Sngenieur fo ©djagmann
aug Sern, geß,. 1879.

— Ser Sunbegrat ßefeptießt eine ©nquete üßer
bie in ber ©djroeis i>m Umlauf ßefinblidjen Sahlnng»*
mittel.

— Sutrpfaptt beg elften ©onbetsugeg beutfcpet Df*
figiere aug bei fransöfifdjen ® efang enfcpaft itn ipte foi*
mat.

9. f ®r- meb. fo foh, Sitcftot bei Srrenanftalt
Setletap, 52jäprig.

12. f Sr. meb. ©rnft ©eifet in Sangentpal, 52*
jäprig.

— Set Setroattunggtat beg Serner ©tabttfjeaterg
»erlangt für ben regulären Setrieß ber ©pielseit
1920/21 eine roeitere ©ubbetttion üon gr. 100,000.

— Sie Soften beg Drbuunggbienfteg in ben ©treif*
japren 1918/19 belaufen fidj auf gt. 12,513,795.

— Set «IRatffutg, bet feit Dftobet befta.nbtg gefallen
ift, pat mit 5.90/6.15 ben Siefftanb erreicpt.

— t Sn Siel Secpuifumgleprer ©. ©tottu üon
Sracj, geb. 1850.

13. f ©tabtmiffionar SR. SBerner üon «JRerigpaufeu,
geß. 1855.

— Sie roeftfcproetserifdjen Seteine üetanftaltett su
©fjren bon Sunbegpräfibent «JRotta unb ber Sunbeg*
rate Spuarb unb «JRufp ein Sanfett im Sürgerpaug.

— Surdj Sefcpluß ber §auptberfammlung roirb ber
üon dt. ü. ©ffinger 1854 gegrünbete Sern. Sattt. Sunft*
berein aufgelöft.

15. Sn Snterlafen roirb ©emetnbefdjreiber fRein*
mann sum ftänbigen ©emeinbepräfibenten geroäfjlt.

18. Ser kegierunggrat erläßt eine Sunbgebung sur
geter beg punbertjäprigen ©eburtgtageg bott Satoß
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5, Die Jahresrechnung der Berner Alpenbahn wird
mit einem Passivfaldo von Fr. 21—22 Millionen
abschließen,

7. f In Ober-Utzwil Ingenieur H. Schatzmann
aus Bern, geb.. 1879.

— Der Bundesrat beschließt eine Enquête über
die in der Schweiz im Umlauf befindlichen Zahlungsmittel.

— Durchfahrt des ersten Sonderzuges deutscher
Offiziere aus der französischen Gefangenschaft in ihre
Heimat.

9. f Dr. med. H. Hiß, Direktor der Irrenanstalt
Bellelay, 52jährig.

12. f Dr. med. Ernst Geiser in Langenthal, 52-
jährig.

— Der Verwaltungsrar des Berner Stadttheaters
verlangt für den regulären Betrieb der Spielzeit
1920/21 eine weitere Subvention von Fr. 100,000.

— Die Kosten des Ordnungsdienstes in den Streikjahren

1918/19 belaufen sich auf Fr. 12,513,795.

— Der Markkurs, der seit Oktober bestandig gefallen
ist, hat mit 5.90/6.15 den Tiefstand erreicht.

— f Jn Biel Technikumslehrer E. Clottu von
Prag, geb. 1850.

13. f Stadtmissionar M. Werner von Merishausen,
geb. 1855.

— Die westschweizerischen Vereine veranstalten zu
Ehren von Bundespräsident Motta und der Bundesräte

Chuard und Musy ein Bankett im Bürgerhaus.
— Durch Beschluß der Hauptversammlung wird der

von R. v. Effinger 1854 gegründete Bern. Kant, Kunstverein

aufgelöst.
15. Jn Jnterlaken wird Gemeindeschreiber Reinmann

zum ständigen Gemeindepräsidenten gewählt,
18, Der Regierungsrat erläßt eine Kundgebung zur

Feier des hundertjährigen Geburtstages von Jakob



r-r 273 -r
©tämpfti (23 II). 3n ben ©tfjufen foll eine ©ebenffeier
ftattfinben.

19. f Soli- 3<tl- Smser üon Spunftetten, I. ©efretät
ber fantonalen Slrntenbiteftion, feit 1870 im ßeraifdjen
©taiatgbienft, geß. 1845.

20. ößerft Söget tritt alg Söaffencpef bet Sa*
ü altetie surüd.

21. Sie ßemifdje Säuern* unb Sütgerpartei ber*
anftaltet eine Sammlung sugunften ber ©eucpenbefdjäl*
bigten.

— Ser «Jtegieruttggrat erpöpt bag aßsuggBeredjtigte
©jtftensminimum üon 1000 auf 1500 gr.

— Sn ©pies wetben ©täßerfunbe, üetmutticp aug
bei „la Sene"*«petiobe gemacpt.

— Sie Santonalßatif fcpließt bag ©efcpäfigfapt 1919
mit einem «Jteütgeroinn üon gt. 2,033,611, ro.oüon

gt. 1,500,000 bem ©taat sufatlen.
22. ©ine Setfammlung in ©pies ßeftünmt, mit 327

gegen 103 Stimmen, ©pies gegenüber Snterlafen alg
Sfcanbort beg su erricptenbett Senfmafg für bie üer*
ftorBenen SBefjratänner beg «Jteg. 17.

23. 3m SBettbetoerß für bie Sebauuttg beg .©li*
fenau*3Rettlen*@ebietg erpatten bie Slrcpiteftett bon
©unten & Sueng, Sein, unb Sugenieur Sofinger,
Surgborf, ben 1. «Pteig.

— Soraugftetlung ber ©djroeisergruppe an ber
internationalen Sunftaugfte'Itung in Senebig. in ber
Suttftpatte.

— Ser «proteft ber eibgenöffifcpen Seamten unb
Stngeftettten gegen bie üom Sunbegraf aufgeteilte Sor*
tage für Seuerunggsulagen pro 1920 üeranlaßt bag gi*
nansbepartement su neuen ©rpeßungen.

25.—6. «tRärs- Sunbegüerfammlung. Sie Sdjug*
fjaftinitiatiüe ift mit 62,323 gültigen Unterfcpriften su*
ftanbe gefommen. Seratung ber Söttetßunbgfrage.

Sie Seuerunggsutagm an bag Sunbegperfonal
18
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Stämpfli (23 II). Jn den Schulen soll eine, Gedenkfeier
stattfinden. ' -

19. f Joh. Jak. Jenzer von Thunstetten, I. Sekretär
der kantonalen Armendirektion, seit 1870 im bernischen
Staatsdienst, geb. 1845.

20. Oberst Bogel tritt als Waffenchef der
Kavallerie zurück.

21. Die bernifche Bauern- und Bürgerpartei
veranstaltet eine Sammlung zugunsten der Seuchenbeschädigten,

— Der Regierungsrat erhöht das abzugsberechtigte
Existenzminimum von 1000 auf 1500 Fr.

— Jn Spiez werden Gräberfunde, vermutlich aus
der „la Tene"-Periode gemacht.

— Die Kantonalbank schließt das Geschäftsjahr 1919
mit einem Reingewinn von Fr. 2,033,611, wovon
Fr. 1,500,000 dem Staat zufallen.

22. Eine Versammlung in Spiez bestimmt, mit 327

gegen 103 Stimmen, Spiez gegenüber Jnterlaken als
Standort des zu errichtenden Denkmals für die
verstorbenen Wehrmänner des Reg. 17.

23. Jm Wettbewerb für die Bebauung des Eli-
fenau-MeKlen-Gebiets erhalten die Architekten von
Gunten & Kuentz, Bern, und Ingenieur Losinger,
Burgdorf, dm 1. Preis.

— Vorausstellung der Schweizerg.ruppe an der
internationalen Kunstausstellung in Venedig' in der
Kunsthallie.

— Der Protest der eidgenössischen Beamten und
Angestellten gegen die vom Bundesrat aufgestellte Vorlage

für Teuerungszulagen pro 1920 veranlaßt das Fi-
nanAdepartement zu neuen Erhebungen,

25.—6. März. Bundesversammlung. Die Schuß-
haMnitiative ist mit 62,323 gültigen Unterschristen
zustande gekommen, Beratung der Völkerbundsfrage.

Die Teuerungszulagen an das Bundespersonal
18
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(75 o/o ®runbsula,ge, 2300—5000 gr. unb Dttgsulage
500 gr.) roerben ßefdjtoffett, aBer roegen bet «Jtefeten/*

bumgflaufet roirb bie Sorlage an bie Sbmntiffion surüd*
getoiefen.

— Ser Sartenüerfauf Dom 1. Sluguft sugunften
ber fcproefserifcpen ©cpiltetftiftung unb bet Itnterftügungg*
faffe füt ßilbenbe Sünftfct Bringt jebet ©efetlfcpaft
gt. 25,000 ein.

— Set «Jtegletunggrait roeift bag ©efudj beg ©e*
meirtberateg, auf feinen Sefcptuß, bie neue ©emeinbe*
orbnung nicpt su genepmigen, surüdsufommen, ab.

26. ©tabtratgfigung. Sr. ©teinmann unb Sugotb
(g. «p.) treten alg neue «tRitglkber ein. ®eg,enüber ber
«JRotion Srüffel («Reüifion ber neuen ©epaltgorbnung)
roitb bei Slnttag Sig fluf ©iufüptung einet roettem
untern ©epaltgftaffe angenommen, ebenfo bie Sorlage
Betteffenb. ®emeinbeanteipen. Ser Seteiligung beg ftäbiti*
fepen ©leftrtsitätgroerfeg an fdjroeiserifcpen Staftüßer*
tragungg*Unteraepmungeit roirb sugeftimmt unb bafür
ein Srebit üon gr. 700,000 geroäprt

28. Bur Sgeßung ber SBopnunggnot finb 1800 neue
SBopnungen erforberlicp.

— Ser BentrajDorftattb ber ßeraifdjen gortfdjrittg*
Partei befepließt Slßfepttung ber ©pielßanfinitiatibe unb
Slnnapme beg Sunbeggefegeg über bie «Jtegelung beg

Slrbeitgüerpättttiffeg.
— Sem Sunbegtctit roitb sufi/mben ber Sunbeg*

üerfammlung eine ©ingabe ber fdjroeiserifdjen Sölfer*
bunbggegner üBergeBen, bie im Seitritt eine fdjroere ®e*
fapr für unfer Sanb erbliden.

— Sie Stlometer*SlBonnemente ber Sem*Sötfep*
berg*Sapn roerben aufgepoben.

— «Jteglerumggtat «IRets tefetiett in bet fantonal*
ßetnifrpen ©djutfpnobe üßet ba» Sepretfiefo'fbungggefeg.

29. Sag Serner Somitee für SBienetlinbet erläßt
einen Slufruf sur ©rkwtgung bon ca. 800 greiptägen.

— t Sngenieur Sllb. Sättser üon SlbelBoben, geb.
1881.
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(7S«/g Grundzulage, 2300—5000 Fr. und Ortszulage
500 Fr.) werden beschlossen, aber wegen der
Referendumsklausel wird die Borlage an die Kommission
zurückgewiesen.

— Der Kartenverkauf vom 1. August zugunsten
der schweizerischen Schillerstiftung und der Unterstützungskasse

für bildende Künstler bringt jeder Gesellschaft
Fr. 25,000 eim

— Der Regierungsvlltt weist das Gesuch des

Gemeinderates, aus feinen Beschluß, die neue Gemeinde-
ordnung nicht zu genehmigen, zurückzukommen, ab,

26. Stadtratsfitzung. Dr, Stemmann und Jngold
(F. P.) treten Äs neue Mitglieder ein. Gegenüber der
Motion Trüssel (Revision der neuen Gehaltsordnung)
wird der Antrag Jlg auf Einführung einer weitern
untern Gehaltsklasse angenommen, ebenso die Vorlage
betreffend Gemeindeanleihen. Der Beteiligung des städtischen

Elektrizitätswerkes an schweizerischen
Kraftübertragungs-Unternehmungen wird zugestimmt und dafür
ein Kredit von Fr. 700,000 gewährt.

28. Zur Hebuug der Wohnungsnot sind 1800 neue
Wohnungen erforderlich.

— Der Zentralvorstand der bernischen Fortschrittspartei

beschließt Ablehnung der Spielbankinitiative und
Annahme des Bundesgesetzes über die Regelung des

Arbeitsverhältnisses.
— Dem Bundesrat wird zuhanden der

Bundesversammlung eine Eingabe der schweizerischen Völker-
bundsgegmer übergeben, die im Beitritt eine schwere
Gefahr für unser Land erblicken.

— Die Kilometer-Abonnemente der Bern-Lötsch-
berg-Bcchn werden ausgehoben.

— Regierungsrat Merz referiert in der kantonal-
bernischen Schulsynode über das Lehrerbesoldungsgesetz.

29. Das Berner Komitee für Wienerkinder erläßt
einen Aufruf zur Erlangung von ca. 800 Freiplätzen.

— f Ingenieur Alb. Dcinzer von Adelboden, geb.
1881.
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Sorttäge, Sonette, Speatet.

2. St. gtig ©raft aug Büridj fptidjt in bet gtei*
ftubeiüenfdjaft üßet bie Sebeutung bet tuffifdjen Si*
teratur.

— St. «Roman Soog aug Büridj tefetiett im Sa*
fino üßet „©oralen Stufbau butdj Sieigfteberang".

3. Saepaßenb Stbele Sfoefd)*©tödet (Sioline), unter
9Ritroirfung bon Slltee Sietler (Sopran), §eiene Srümpp
(Dbfig. Sioline), Sucien Söffier (Dbttg. Dßoe), grans
Sofef §irt (Slabier) unb eineg fteinen ©treirijotdjeftetg.

5. Stterartfctjer Slßenb graneegeo ©piefa im ©roß*
ratgfaale: „Una lettura Dantesca".

— Sortrag über „Sag neue SeBen" »on ©. Sau*
mann in ber Sunftpatle.

6. Ser erfte Solfgfeieraßenb ber Solfgfjocpfdjule
roirb im ©roßratgfaate burcp Silbfjauer §ännp eröffnet.
SRünfterorganift ©raf fpridjt über bag SBefen ber Sam*
mermuftf. Sotträge beg bernifdjen ©treicpquartettg
(Seetpoben, ©cpußert).

— «Prof. Sanbau fpricpt auf Seranlaffung ber ©pm*
naftifdjen ©efelifdjaft über ©port unb Solfggefunbpeit.

8. Siebierfonsett beg ©änger*Soppetquartettg in ber

gransöfifdjen Sirdje unter «JRitroirfung bon SBalter @ar*

rauj (Violine) unb grans ©parbon (Slabier) sugunften
ber ftabtßemtfdjen gerienüerfotguitfli.

— Sie ©eftion §eiliggeift*Mürtfter*«Rpbed beg fttep*
tiepen «Jteforatberetttg beranftaltet im Sürgerpaug einen
gamttienaßenb. «Pft. Softer aug Büridj fpricpt über
Säpmunggerfdjeinungen in ber Sirdje.

10. Sortrag üon Sr. ©ugen ©reben über gort*
leben unb gottentroidtung nadj bem Sobe.

— Slßonnemetttgfonsert ber Beraifrpen «JRufifgefetf*
fdjaft. ©otiften: Sofef «pemßaur, Seipsig (Slabier),
«Dcarg. ®pfin*2Raplet, Safel (©opran), Silke Sietler,
Sem (©opran), Slbrienne «Rapm*giaur, Sern («JResso*

foptan); Spot: bet ©äcitienbetetn. SBeife üon SRosart,
Serlios, Sifst, «tRenbefgfopn, Slnbreae.
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Vortrüge, Konzerte, Theater.

2. Dr. Fritz Ernst aus Zürich spricht in der Frei-
studentmschaft über die Bedeutung der russischen
Literatur.

— Dr. Roman Boos aus Zürich referiert im
Kasino über „Sozialen Aufbau durch Dreigliederung".

3. Bachabend Adele Bloesch-Stöcker (Bioline), unter
Mitwirkung von Alice Dietler (Sopran), Helene Trümpy
(Oblig. Violine), Lucien Löffler (Oblig. Oboe), Franz
Josef Hirt (Klavier) und eines kleinen Streichorchesters.

5, Literarischer Abend Francesco Chiesa im
Großratssaale: „Uns, Istturs, väntssczä",

— Vortrag über „Das neue Leben" von E.
Baumann in der Kunsthalle.

6. Der erste Volksfeierabend der Volkshochschule
wird im Großratssaale durch Bildhauer Hänny eröffnet,
Münfterorganist Graf spricht über das Wesen der
Kammermusik. Vorträge des bernischen Streichquartetts
(Beethoven, Schubert).

— Prof. Landau fpricht auf Veranlassung der
Gymnastischen Gesellschast über Sport und Volksgesundheit.

8. Liederkonzert des Sänger-Doppelquartetts in der
Französischen Kirche unter Mitwirkung von Walter Gar-
raux (Bioline) und Franz Chardon (Klavier) zugunsten
der stadtbernischen Ferienversorgung,

— Die Sektion Heiliggeist-Münster-Nydeck des
kirchlichen Reformvereins veranstaltet im Bürgerhaus einen
Familienabend. Pfr. Böller aus Zürich spricht über
Lähmungserscheinungen in der Kirche.

10. Vortrag von Dr. Eugen Greven über Fortleben

und Fortentwicklung nach dem Tode.

— Abonnementskonzert der bernischen Musikgesell-
schaft. Solisten: Josef Pembaur, Leipzig (Klavier),
Marg. Gysin-Mahler, Basel (Sopran), Alice Dietler,
Bern (Sopran), Adrienne Nahm-Fiaux, Bern
(Mezzosopran); Chor: der Cäcilienverein, Werke von Mozart,
Berlioz, Liszt, Mendelssohn, Andrene.
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11. «Brof. jQenri §aufer üon ber Uniberfität «ßarig
pält im,- Surgerratgfaal einen «Vortrag ü&ei: „Les
conditions economiques du monde nouveau".

— «Racfj Stnpötung eineg «Referateg üon «Rational*
rat Stöti fonftitutert fid) ein ben gansett Santon um*
faffenbet Sretg beg fdjroeisertfdjen Serbanbeg sur gör*
berung beg gemetnnügigen SBofjnunggbaueg.

13. «prof. Surdparbt fpricpt im Sürgerpaug über
„«f3artamentarifdje «Jtegferang" unb über bie «Jteütfion
ber Sunbegberfaffung.

— Sotttag bon St. Slfttoto übet tuffifcpe Siteratut.
15. Sußüäumgfonsert beg Serner «Dcänttetcpotg sut

geier beg 50jäpri,gen Sefteljeng. (SBerfe üon Serlios,
§egat, Srucp, §ang fouhex.)

— Sotfgfammermufifabenb beg bemifcpen Drdjefter*
üereing. ©otiften: Sari ©ug. Sremet unb gtans Sofef
foxt (§änbet, ©efat gtanf).

17. <getmattit Sapt fpricpt im ©toßtatgfaat über
bie legten 30 ^apxe beutfdjer Stteratur.

— Sammermufiffonsert ber bernifdjen «öcufifgefetl*
ftpaft. ©tretcpquartette bou Seetpoben unb ©ctjußert.

19. Sroietti°ngbortrag bon «ßrof. igetm, Büridj,
im ®roßratgfaaI über „Sie Suftfarben".

— Stabierabenb ©ugen Suis im Safino. («JRosart,
Sadj, §apbn, Seetpoben, gtanf.)

— «p.*S. St. ©. b. SBatbfttdj tefetiett im «Sürget*
paug übet bie «Jteütfion bei Sunbegberfaffung.

— ©rftauffüprung üon Sofif «JMnpartg „Sinbepof"
burdj bag §eimatfcpugtpeater.

20. ©onatenabenb ®arrauj*Sang im Safino.
22. «peftalossifeiier ber Solfgpodjfcpule. Sr. SBar*

tengroeiter, grauenfelb, fptidjt über „«peftalossi alg Sinb,
alg Sater, alg ©roßbater". «Dtufifoorrräge.

24. ©rfteg poputäreg «DtDsari*Sonsert ber «JRufif*
gefellfdjaft. ©otiftin ©ertrub ©autfcpi (©opran).

— Sortrag bon Srof- dR. g. ©trorogfi, «parig, üßer:
„La Literature francaise contemporaine".
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11. Prof. Henri Hauser von der Universität Paris
hält im. Burgerratssaal einen Bortrag über: „I,ss
oonàitioirs soonsmiguss àn monàs nouvsau".

— Nach Anhörung eines Referates von Nationalrat
Klöti konstituiert sich ein den ganzen Kanton

umfassender Kreis des schweizerischen Verbandes zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues.

13. Prof. Burckhardt spricht im Bürgerhaus über
„Parlamentarische Regierung" und über die Revision
der Bundesverfassung.

— Vortrag von Dr. Astrow über russische Literatur.
15, Jubilaumskonzert des Berner Männerchors zur

Feier des 50jährjgen Bestehens. (Werke von Berlioz,
Hegar, Bruch, Hans Huber.)

— Volkskammermusikabend des bernischen Orchestervereins.

Solisten: Karl Eug. Kremer und Franz Josef
Hirt (Handel, Cssar Frank).

17. Hermann Bahr spricht im Großratsfaal über
die letzten 3l> Jahre deutscher Literatur.

— Kammermufikkonzert der bernischen Musikgesellfchaft.

Streichquartette von Beethoven und Schubert,
19. Projektionsvortrag von Prof. Heim, Zürich,

im Großratssaal über „Die Luftfarben".
— Klavierabend Eugen Linz im Kasino. (Mozart,

Bach, Haydn, Beethoven, Frank.)
— P.-D. Dr. E. v. Waldkirch referiert im Bürgerhaus

über die Revision der Bundesverfassung.
— Erstaufführung von Josef Reinharts „Lindehof"

durch das Heimatschutztheater.
20. Sonatenabend Garraux-Lang im Kasino.
22. Pestalozzifeier der Volkshochschule. Dr.

Wartensweiler, Frauenfeld, spricht über „Pestalozzi als Kind,
als Vater, als Großvater". Musikvorträge,

24, Erstes populäres Mozart-Konzert der
Musikgesellschaft. Solistin Gertrud Gautschi (Sopran).

— Bortrag von Pros. M. F. Strowski, Paris, über:
„I,Ä läteräturs tränsäiss oontsmp«rg,ins".
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25. Sr. fo §onegger fpricpt in ber üolfgrotrtfdjaft*
licfjen ©efeüfdjaft üßet „Snbufttielfe SBopIfaprtgeinridj*
tungen fn Slmerifa".

26. Stabierabenb ©ttp «Rep. (Srapmg, «JRosart,
©ctjuntarat, §äubel, 2Renbelgfopn.)

27. ©djußettaBenb üon ©etttub ©autfdji (©optan).
— Sm Sütgetfjaug fptidjt gtau Sr. Seucp üßet

„Sfe «Rolfe ber gtau in unferer eibgenöffifdjen ®efeg*
geßung".

«JRärs 19 20.
1. Sie erpöpten Selegtappen* unb Sekppottgeßüpten

treten in Staft.
— Sie Santonat'ßanf eröffnet in Sangnau eine gi*

liale.
— Sag etbgettöffi'fdje Suftamt roitb alg «Abteilung

beg ©ifenßapnbepattementg eröffnet.
— Sag Stematotium etpätt butrp Stiftung btei

©laggemälbe, entrootfen unb auggefüptt üon dt. SRünger.

1./6. gortfegung ber Sunbegüerfammlung. dRit 114

gegen 55 Stimmen ßefdjließt bet «Rationaltat am 3. ben
Seitritt sum Sölferßunb unter gallenlaffen ber Staufet,
baß audj Slmerifa Beitrete, gür ©intritt flimmert 56
gteifiimige, 26 Satpolifdjfonfetoatiüe, 8 Sißeralfonfer*
batiue, 18 ber Sauem*, ©eroerße* unb Sürgerfraftion,
6 (alle) ber fosialpolitifcpen ©ruppe. Sk ©osiatbemo*
traten (gefdjtoffen) unb ferner 5 greifittnige, 8 Satpolifdj'*
tottferbatiüe, 1 Sißeralfonferbatiüer, 3 bet Säuern*, ©e*
roetßie* unb Sütgetpatki, 1 «patteitofet ftimmen gegen
ben ©.intritt. Ser ©tänbetat ftimtnt mit 30 gegen 6

©timmen su. Set Slntrag ©tremg: ©tpöpung bet Sag*
gelber auf gt. 35 unb äfteifeentfctjäbigung auf 50 «Jtp.

pro Sttometer an bie «JRkglieber beg «Rationalrakg roiirb
mit 102 ©timmen. gegen 11 Stimmen unb bag Suttbeg*
gefeg über bie Slrbeit bei bett Srangportanftalten mict
78 gegen 2 ©timmen angenommen. Ser ©tänbetat be*

panbelt bk Seuerunggsülagen ic. Sie ©ettunggbauer
beg Sefdjluffeg Betreffenb 'bk So'flmadjktt beg SunbeS*
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25. ' Dr. H. Honegger spricht in der Volkswirtschaft-'
lichen Gesellschaft über „Industrielle Wohlfahrtseinrichtungen

in Amerika",
26. Klavierabend Elly Ney. (Brahms, Mozart,

Schumann, Händel, Mendelssohn.)
27. Schubertabend von Gertrud Gantschi (Sopran).
— Jm Bürgerhaus spricht Frau Dr. Leuch über

„Die Rolle der Frau in unferer eidgenössischen
Gesetzgebung".

März 1920.
1. Die erhöhten Telegraphen- und Telephongebühren

treten in Kraft.
— Die Kantonalbank eröffnet in Langnau eine

Filiale.

— Das eidgenössische Luftamt wird als Abteilung
des Eisenbahndepartements eröffnet,

— Das Krematorium erhält durch Stiftung drei
Glasgemälde, entworfen und ausgeführt von R. Munger,

1,/6, Fortsetzung der Bundesversammlung. Mit 114

gegen 55 Stimmen beschließt der Nationalrat am 3. den
Beitritt zum Völkerbund unter Fallenlassen der Klausel,
daß auch Amerika beitrete. Für Eintritt stimmen 56
Freifinnige, 26 Katholifchkonservative, 8 Liberalkonservative,

18 der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerfraktion,
6 (alle) der sozialpolitischen Gruppe. Di,e Sozialdemokraten

(geschlossen) und ferner 5 Freisinnige, 8
Katholischkonservative, 1 Liberalkonservativer, 3 der Bauern-,
Gewerbe- und Bürgervarrei, 1 Parteiloser stimmen gegen
den Eintritt. Der Ständerat stimmt mit 30, gegen 6

Stimmen zu. Der Antrag Streng: Erhöhung der
Taggelder auf Fr, 35 und' Reiseentfchädigung auf 50 Rp.
pro Kilometer an die Mitglieder des Nationalrates wird
mit 102 Stimmen gegen 11 Stimmen und das Bundesgesetz

über die Arbeit bei den Transportanstalten mit
78 gegen 2 Stimmen angenommen. Der Ständerat
behandelt die Teuerungszulagen zc. Die ' Geltungsdauer
des Beschlusses betreffend dix VöllmachKn des Bundes-
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rateg roirb auf ©nbe 1921 befdjtänft. «Rationaltat Sllej.
©euer, Betmatt, erliegt im ©djroeiijerpof einem ©cplag*
anfall.

3. f -SBätttjänblei grig ©trei-HJütnen üon Setp*
Berg, geB. 1857.

6. ©röffnung ber Slugftettung ber bem Sunftmufeum
üon grt. b. ©inner gefepenften SBerfe älterer «JReifter.

(gransöfifcpe Supferfttdje aug bem 18. Satjrljunbert, «Jta*

bferungen, borrokgenb ber nieberlärtbifdjen ©cpule, sroei
Slätter bon SRembtanbt.)

— Ser «Regkrunggrat roäptt sum Drbinariug für
pöpere Slnatpfig an ber §oct)fdjute «Prof. Sr. Sretier,
Sem, unb sum Drbinariug für fpntpetifdje ©eometrk
Sr. gerb, ©ottfetp bott Stattigen, a. o. «Pr°feffor an
bet Uniüetfität Büricp.

7. Sn Sönis roerben in bett großen ©emeinberat
18 Sütgetttdje unb 12 ©osialbemofraten geroäptt. ©roß*
rat Stum, «Rieberfdjetti, roirb ©emeinberatgpräfibent.

— Sr°teft*Srauerfurtbgebung ber Slrbeiterfdjaft für
ben in SRoogfeeborf ßei einem ©treilt ttmg Seben ge*
fommenen 31. ©djmtb.

8. f Sn Slarßerg Steig*D6etfötftet Dtto Sanier,
53jäprig.

— f Sotj- Säfcplin*BüßIin, «Prafibent ber eüanqe*
tifcpen ©efelifdjaft, üon Sem, geb. 1843.

9. f Hotelier @. «R. «Jtetnpatb üon «Jtötpenbadj, geb.
1881.

10. Ser «Jtegkrunggrat ftellt bem ©tabtrat auf fein
©efudj pin ben ©roßratgfaal für feine ©igungen sut
Serfügung.

— Ser ©emeinberat roirb eine ©fpertife sur Unter*
fucpung unb Segutadjtung beg gefdjäfttiepen Settießeg beg

©tabttfjeatetg anorbnen.

— Sag Sunftmufeum erroirßt aug «priüatbeftg ein
Sugenbbilbnig beg ©djuttp. «Riftaug griebr. bon ©teiger.

— f «Rotar «peter Sergmantt in Slanfenßurg, gero.
«Regiemnggftattfjalter beg Oberftmmentafg, 87jäptig.
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rates wird auf Ende 1921 beschränkt, Nationalrat Alex.
Seiler, Zermatt, erliegt im Schweizerhof einem Schlaganfall.

3. f Weinhändler Fritz Streit-Hinnen von Belp-
berg, geb. 1857.

6. Eröffnung der Ausstellung der dem Kunstmuseum
von Frl. v. Sinner geschenkten Werke älterer Meister.
(Französische Kupferstiche aus dem 18. Jahrhundert,
Radierungen, vorwiegend der niederländischen Schule, zwei
Blätter von Rembrandt.)

— Der Regierungsrat wählt zum Ordinarius für
höhere Analysts an der Hochschule Prof. Dr. Crelier,
Bern, und zum Ordinarius sür synthetische Geometri>e

Dr. Ferd. Gonseth von Kralligen, a. o. Professor an
der Universität Zürich.

7. Jn Köniz werden in den großen Gemeinderat
18 Bürgerliche und 12 Sozialdemokraten gewählt. Großrat

Blum, Niederscherli, wird Gemeinderatspräsident.
— Protest-Trauerkundgebung der Arbeiterschaft für

den in Moosseedorf bei einem Streit ums Leben
gekommenen A, Schmid.

8. t Jn Aarberg Kreis-Oberförster Otto Cünier,
53jährig.

— f Joh. Bäschlin-Züblin, Präsident der evangelischen

Gesellschaft, von Bern, geb. 1843.
9. f Hotelier E. R. Reinhard von Röthenbach, geb.

1881.
10. Der Regierungsrat stellt dem Stadtrat auf fein

Gesuch hin den Großratssaal für seine Sitzungen zur
Verfügung.

— Der Gemeinderat wird eine Expertise zur
Untersuchung und Begutachtung des geschäftlichen Betriebes des
Stadttheaters anordnen.

— Das Kunstmuseum erwirbt aus Privatbesitz ein
Jugendbildnis des Schulth. Niklaus Friedr. von Steiger.

— f Notar Peter Bergmann in Blankenburg, gew.
Regierungsstatthatter des Obersimmentals, 87j ährig.
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13. Unter bem Seifig üon «Reftor Sr. fo gifdjer,

Siel, tagt bie Sonferens beraifrper ©pmnafiatleprer. Sr.
Siecpe unb St. Slafet referieren üßet bag Siet bex

©pmnafiatetsiepung. unb bie Sattpfdjen «Refotmbotfctjfägie.

— «Radj einem «Jtefetat oon St. Sübi, Stabttat,
fonftituktt fid) im Safino bet Serein füt Setufgßetatung
unb Septltnggfürfotge.

14- t 3« Böäitoit 5Rorar ©ottfieß §atbemann, 58*
jä^ig.

15. t Sn St. ©allen «Prof. Sr. gop. Sierauer,
ein §iftorifer üon großem «Jluf, geß. 1842. („Sunb"
«Jtr. 116.)

— 3« Siel roirb Sr. ©uibo «IRütter sum ©tabt*
fdjreißet geroäplt.

— t Sn ©outtouf gürfptedjet 3acqueg garine, epe*
matiget ©eridjtgpräfibent in Set'gßerg, in ftüpeten 3ap*
ten <ein politifdjer güptet im gma.

— 'Sie Scproeis- Sotfgßanf öerjeicrjnet pro 1919
'einen «Jteingeroinn üon gr. 7,524,842.

— 3" ber Sirdje üon «Oceiringen förbern ©raßungen
neue gunbe sutage.

16. Set «JRatfen* unb Sartenüerfauf „«fßro gu*
üentute" bom 1—31. Sesemßer Bringt einen «Jfeingerointt
oon gt. 450,000 ein.

— Set Sunbegrat fegt füt bte «JRilitätpftidjttgen
bie altem Seftimmungen roieber in Sraft.

— Ser ©efamtbetrag ber fcproriserifctjeu 9lnleip\eng*
fommiffionen belauft fiep auf gr. 730,048,000.

— Ser Sunbegrat roäfjlt sum etbgenöffifdjen Sau*
btreftor für ben SHtüdtretenben DBerft gtüdiger ben
ßigperigen Slbiunften Dgfar SBeßet.

— Unter bem «Präftbium bott Serroalrungggeridjtg*
prafibent ©djorer fonftituiert fid) ein fontottaI*beraifdjeg
Somitee für ben Seitritt ber ©eproeis sum Sölferbunb.

17. Ser ftabtbernifdje ©eroerbebetßanb roäplt füt
ben smüdttetenbett St. Sepmann atg ©eroetßefeftetät
SBenger.
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13. Unter dem Vorsitz von Rektor Dr. H, Fischer,

Biel, tagt die Konferenz bernischer Gymnasiallehrer, Dr,
Tische und Dr. Blaser referieren über das Ziel der

Gymnasialerziehung, und die Barthschen Reformvorschläge.
— Nach einem Referat von Dr. Lüdi, Stadtrat,

konstituiert sich im Kasino der Berein für Berufsberatung
und Lehrlingsfürforge.

14. f Jn Zöziwil Notar Gottlieb Haldemann, 58«

jährig.
15. f Jn St. Gallen Prof. Dr. Joh. Dierauer,

ein Historiker von großem Ruf, geb. 1842. („Bund"
Nr. 116.)

— Jn Biel wird Dr. Guido Müller zum Stadt-
fchreiber gewählt.

— f In Courroux Fürsprecher Jacques Farine,
ehemaliger Gerichtspräsident in Delsberg, in früheren Jahren

.ein politischer Führer im Jura,
— Die Schweiz. Volksbank verzeichnet pro 1919

einen Reingewinn von Fr. 7,524,842,
— Jn der Kirche von Meiringen fördern Grabungen

neue Funde zutage,
16. Der Marken- und Kartenverkauf „Pro Ju-

ventute" vmn 1—31. Dezember bringt einen Reingewinn
von Fr. 450,000 eim

— Der Bundesrat fetzt für die Militärpflichtigen
die altsn Bestimmungen wieder i,n Kraft.

— Der Gesamtbetrag der schweizerischen Anleihens-
kommissionm belauft fich auf Fr. 730,048,000.

— Der Bundesrat wählt zum eidgenössischen
Baudirektor für dm zurücktretenden Oberst Flückiger den
bisherigen Adjunkten Oskar Weher.

— Unter dem Präsidium von Verwaltungsgerichtspräsident

Schorer konstituiert sich sin konwnal-bernisches
Komitee für den Beitritt der Schweiz zum Völkerbund.

17. Der stadtbernische Gewerbeverband wählt für
den zurücktretenden Dr. Lehmann als Gewerbefekretär
Wenger.



— 280 -
— Sag ©utenßergmufeum ertjätt bon feinem Seilet

Satt Sütpp, Setn, alg ©tunbftod füt bag in Slugfidjt
genommene «pteffemufeum eine Bekfdjtiftenfammlung
üon 20,000 betfrtjkbetten ©remplaren.

— ©rünbunggüetfammlung beg griebengfitcpettdjotg.
18. gn ben ©tatluttgeit beg Skljimpotfceurg «pulüer

roitb bie ©euctje fouftatiett.
— f Sn «Jceuenftabt «poftüetroaltet D. ©ermiquet,

65jäprig.
— Sit ^prof. Sr. 3- 9R<» Wirb sum a. o. «ßro*

feffor für ©pemie Beförbert mit einem Seprauftrag füt
teeptttfdje Slttatpfe. «ß.*S. St. «Rußßaum etpält einen.

Seprauftrag für pppfifatifdje ©eograppie.

19. Ser Sunbegrat roätjtt jutn Spef beg eibgenöf*
fifdjen Suftamteg tURajor i ©. S^kt uttb alg «Radjfolger
üon Sr. Skuter sum ©efretär ber §anbelgab teil ung Sr.
©. SBetkr, Büricp.

— ©tabtratgfigung. «Jtüdtritt bon Sr. Saumgartitet.-
Serotttiguttg oon ©ubüentionen (1,800,000) sur gör*
berung ber Sgodjßautätigfeit. Ser Slntrag ber ©efcpäftg*
prüfitnggfommiffion betreffenb bie ftäbtifdje Setriebgftelle
roirb mit 44 gegen 13 ©timmen angenommen. Bur
©tcpertjeit für bie bem ©tabttpeater geroäprten Sorfdjüffe
ber ©par* unb Seipfaffe roirb bet bem ©tabttpeatet pto
1920 su,fommenbe Stnteil am Sitfetfkuetettrag bon bet
©tabtüerroaltung surüdbepatten.

21. ©emeittbeaßftimtnuitg. Son ben 9 ©emeinbe*
üorlagen roerben 8 angenommen, barankr ber Sauredjtg*
üertrag sugunften üon ©traßenbapnern unb ©emeinbe*
angeftellten mit 12,587 gegen 4152 ©timmen; bie Sluf*
napme eineg 5O*«0Httiottert>*«Änteiipeng in Slmerifa mit
9487 gegen 7379 ©timmen; bet Sltignementgplan bet
©toßen. ©djanse mit 13,979 gegen 2671 ©timmen. Sie
«Jküifion ber ©djulotganifatmon (©tridjtung eineg «JRäb*

djengpmnafiumg) roirb mit 11,307 gegen 4732 ©tun*
men apgefepttt.
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— Das Gutenbergmufeum erhält von seinem Leiter
Karl Lüthy, Bern, als Grundstock für das in Aussicht
genommene Preffemufeum eine Zeitfchriftenfammlung
von 20,000 verschiedenen Exemplaren.

— Grünidungsversammlung des Friedenskirchenchors.

18. Jn den Stallungen des Viehimporteurs Pulver
wird die Seuche konstatiert.

— f In Neuenstadt Postverwalter O. Germiquet,
65jährig.

— Tit. Prof. Dr. I. Mai wird zum a. o,
Professor für Chemie befördert mit einem Lehrauftrag für
technische Analyse, P.-D. Dr. Nußbaum erhält einen
Lehraustrag für physikalische Geographie.

19. Der Bundesrat wählt zum Chef des eidgenössischen

Luftamtes Major i. G. Jsler und als Nachfolger
von Dr. Bleuler zum Sekretär der Handelsabteilung Dr.
E. Wetter, Zürich.

— Stadtratssißung. Rücktritt von Dr. Baumgartner.'
Bewilligung von Subventionen (1,800,000) zur
Förderung der Hochbautätigkeit. Der Antrag der
Geschäftsprüfungskommission betreffend die städtische Betriebsstelle
wird mit 44 gegen 13 Stimmen angenommen. Zur
Sicherheit für die dem Stadttheater gewährten Vorschüsse
der Spar- und Leihkasse wird der dem Stadttheater pro
1920 zukommende Anteil am Billetsteuerertrag von der
Stadtverwaltung zurückbehalten,

21, Gemeindeabstimmung, Von den 9 Gemeindevorlagen

werden 8 angenommen, darunter der Baurechtsvertrag

zugunsten von Straßenbahnern und
Gemeindeangestellten mit 12,587 gegen 4152 Stimmen; die
Aufnahme eines 50-Millionen-Anleiihens in Amerika mit
9487 gegen 7379 Stimmen; der Alignementsplan der
Großen Schanze mit 13,979 gegen 2671 Stimmen, Die
Revision der Schulorganisadion (Errichtung eines
Mädchengymnasiums) wird mit 11,307 gegen 4732 Stimmen

abgelehnt.
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— Sem. Solfgaßftimmung. Sag ©tfenBapnfuBben*

tionggefeg unb ba» Seprerbefolbungggefeg roerben mit
großem «JRepr angenommen. «Pr°f- Sotlmar roirb mit
45,395 ©timmen sum «Jtegierunggrat geroäptt.

— ©ibgett- Wßftimmurtg. Sie ©pkfbanfimiüabiibe
roirb gegenüber bem SSotfctjfctg beg Sunbegtateg mit
273,006 gegen 216,076 ©timmen angenommen. Sag
Sunbeggefeg übet bie Dtbitung beg SttBeitgüetpattniffeg
mit 254,375 gegen 253,424 Stimmen üetrootfen.

— Sn Ski roirb ber Sos- Studt sum 9tegierung<ä«
ftattpattet unb bet Sos- Subroig sum ©eridjtgpräfibenten
geroäptt

— Set fant.*betn. ptot.*fttd)I. Jgilfgüeretn üer*
Setcpnet pro 1919 ein Sefisit bon gr. 35,200.

— gür ben üetftotbenen Skrarst 3°ft mirb ga*
ßrifant Sl. «Rotp*D6redjt, SBangen a. St., alg ©roßrat
geroäptt gegmüßer bem fosialbemofratifctjen Sanbibaten.

22. f gn Sangnau SBeütpänbkr Jgeinrid) Stapel",
69jäfjrig.

23./31. ©roßralgfigung. Setatung übet «JRaßnapmen

gegen bie «JJta,ut* unb Sktuettfeudje. Sie ©efege üßet
Sagb unb Sogelfdjug unb bie SBettsuroadjgfteuet roer»
ben angenommen, eßenfo bk Sefrete Betreffenb Biüsl*
ftanbgroefeit unb Seprerßefolbungggefeg. Sk «IRotionen
9Reet (Sefämpfuitg bet Sußetfulofe) unb Skptp (Set*
ficpetung gegen unberftdjerßate ©kmentarfcpäben) roet*
ben etpebticp etflätt. Sie «SRotion «Rotp (©nttaftutig ber
Sinfommenfteuerpflidjtigen, Sieuerßefreiung big 2000 gr.)
roirb abgekpnt. SBafjlen in bag ^attbetggeridjt.

23. Set neue gtoße ©emeinberat Don gnterlafen
roätjlt sum Srafibenteit Sanfbireftor ©raf,

25. St Siel etgi&t bei Safat sugunften beg «Reu*

bau8 füt ein Sesirfgfpitat gt. 14,370.
26. Set neue Sotanfdjlag ber ©emeinbe Sern für

bag gapt 1920 fdjlkßt mit einem Sluggabettübetfdjuß
üon gt. 3,153,511 gegettüßet gt. 3,437,671 im üer*
roorfenen Subget.
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— Bern. Volksabstimmung. Das Eisenbahnsubven-

tionsgesetz und das Lehrerbesoldungsgesetz werden mit
großem Mehr angenommen. Prof. Bollmar wird mit
45,395 Stimmen zum Regierungsrat gewählt,

— Eidgen. Abstimmung. Die Spielbankimtiative
wi>rd gegenüber dem Vorschlag des Bundesrates mit
273,006 gegen 216,076 Stimmen angenommen. Das
Bundesgesetz über die Ordnung des Arbeitsverhältnisses
mit 254,375 gegen 253,424 Stimmen verworfen.

— Jn Biel wird der Soz. Stucki zum Regierungsstatthalter

und der Soz, Ludwig zum Gerichtspräsidenten
gewählt,

— Der ka,nt.-bern. prot.-kirchl. Hilfsverein
verzeichnet pro 1919 ein Defizit von Fr. 35,200.

— Für den verstorbenen Tierarzt Jost wird
Fabrikant A. Roth-Obrecht, Wangen a. A., als Großrat
gewählt gegenüber dem sozialdemokratischen Kandidaten.

22. f Jn Langnau Weinhändler Heinrich Stahel,
Wjährig,

23. /31. Großratssißung. Beratung über Maßnahmen
gegen die Ma,ul- und Klauenseuche. Die Gesetze über
Jagd und Bogelschutz und die Wertzuwachssteuer werden

angenommen, ebenso die Dekrete betreffend Zivil-
standswesen und Lehrerbesoldungsgesetz. Die Motionen
Meer (Bekämpfung der Tuberkulose) und Biehly
(Versicherung gegen unversicherbare Elementarschäden) werden

erheblich erklärt. Die Motion Roth (Entlastnng der
Einkommensteuerpflichtigen, Steuerbefreiung bis 2000 Fr.)
wird abgelehnt. Wahlen in das Handelsgericht.

23, Der neue große Gemeinderat von Jnterlaken
wählt zum Präsidenten Bankdirektor Graf,

25. Jn Biel ergibt der Basar zugunsten des Neubaus

für ein Bezirksspital Fr. 14,370.
26. Der neue Voranschlag der Gemeinde Bern für

das Jahr 1920 schließt mit einem Ausgabenüberschuß
von Fr. 3,153,511 gegenüber Fr. 3,437,671 im
verworfenen Budget.
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— Sagung beg ©eproeis- Sauernüerßanbeg im Sür*

gerpaug. ^Referenten beg §aupttraftanbumg (©intritt bet
©eproeis in ben Sölfetßunb) bie Sunbegtäte ©puarb unb
Sdjultpeß. Sie «Jtefolution empfieptt ben Seitritt.

26. gür ben surüdgetreknen dt. be Sgalter roitb
ber Sireftor ber gteiButget Staatgbanf, ©p. ©djnpber*
üon SBattenfee, alg SRttgtkb beg Siteftotiuntg bet
©eproeis. «Rattonalbanf geroäplt.

— f Steig*Dßeringemeut ©etolb Bon Stladj bon
Setn unb Seüep, geb. 1852.

— gn Spun beroiltigt bet Stabttat gt. 10,000
füt einen SBaffetflugseug*§angatb in ber Sadjen.

— Ser Serroajtunggtat ber Surtbegbafjnett bepatt*
bett bie Seueruuggsutagen für «fknfionierk uttb befdjlkßt
Sarerpöljuttgen bon üortäufig 10o/0.

29. Stabtratgfigung. ©tabtrat «Böfiger bemifflottiert.
Srebitberoitligung üon gr. 20,000 für ben SlBBrad) beg

Sutmeg Beim Semetpaug in «Reuenftabt. Sie Sotlage
übet bie ©emeinbeotbnung roitb genepmtgt.

— gnfotge beg ungünftigen ©tartbeg bet Soplen*
betfotgung roirb bon ber ©infüpruttg beg ©ommerfapr*
planeg Umgang genommen.

Sorträge, Sonderte, Sweater.

1. Sidjtbilbetbottrag dRax Srmiget im Sütgetljaug
üßet „Siet Stpptafiguten im ©purer Som".

2. «IRosaitfonseit ber «JRufifgefellfdjafi. ©oliften:
«Ilpponfe Srun, ©mite ©oufin unb ©raft ©raf.

3. Deffentlicfjer Sortrag üon Hauptmann ©Ij. ©og
im Sürgerpaug sugunfteit ber «Rationalfpenbe: „Sie
©eproefser ©enerale", ©inselabfdjnitte batetiänbtfcPet ©e*
fdjidjte mit Sicptßitbem.

4. Staüktaßenb §annp «JRicpet im Surgerratgfaal.
(gtanf, ©popin, ©epumann, fon» §ußer.)
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— Tagung des Schweiz, Bauernverbandes im

Bürgerhaus. Referenten d es Haupttrattandums (Eintritt der
Schweiz in den Völkerbund) die Bundesräte Chuard und
Schultheß. Die Resolution empfiehlt den Beitritt.

26. Für den zurückgetretenen R. de Haller wird
der Direktor der Freiburger Staatsbank, Ch. Schnyder-
von Wartensee, als Mitglied des Direktoriums der
Schweiz, Nationalbank gewählt,

— f Kreis-Oberingenieur Gerold von Erlach von
Bern und Vevey, geb. 1852.

— In Thun bewilligt der Stadtrat Fr. 10,00«
für einen Wasserflugzeug-Hangard in der Lachen.

— Der Verwa.ltungsrat der Bundesbahnen behandelt

die Teuerungszulagen für Pensionierte und beschließt
Taxerhöhungen von vorläufig 1«o/g.

29. Stadtratssitzung. Stadtrat Bösiger demissioniert.
Kreditbewilligung von Fr. 20,000 für den Abbruch des

Turmes beim Bernerhaus in Neuenstadt. Die Vorlage
über die Gemeindeordnung wird genehmigt.

— Infolge des ungünstigen Standes der
Kohlenversorgung wird von der Einführung des Sommerfahrplanes

Umgang genommen.

Vortrüge, Konzerte, Theater.

1. Lichtbildervortrag Max Jrmiger im Bürgerhaus
über „Vier Kryptafiguren im Churer Dom".

2. Mozartkonzert der Musikgesellschafi. Solisten:
Alphonse Brun, Emile Cousin und Ernst Graf.

3. Oeffentlicher Vortrag von Hauptmann Ch. Gos
im Bürgerhaus zugunsten der Nationalspende: „Die
Schweizer Generale", Einzelabschnitte vaterländischer
Geschichte mit Lichtbildern.

4. Klavierabend Hanny Michel im Burgerratssaal.
(Frank, Chopin, Schumann, Hans Huber.)
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5. Sammermufifaßenb beg «Jtofe*Guartettg im fa*

fino (fopben, Serbi, Seetpoben.)

— ©rftauffüprattg ber bramatifdjett ©pmpponie
„Slfeßitt" bon griebr. Stofe im Stabttpeater.

— Setnottftrationg*Sottrag beg pfpdjotogifctjen
Sdjriftftefterg ©mit «peterg im ©roßratgfaal über «JRen*

ffpenfeitttttttg unb Sfjatafterfimbe.
6. ®tieg*Slßettb Dtto ©läfet (Slabier) im Söller.
8. Ser Serliner «ßppfiologe «Ricotai fpricpt im

©roßrafgfaat über „Sie pasififtifdje Sluffajfung ber
SBelt".

9. Slßonnementgfonsert bet betnifdjen «JRufitgefelt*
fdjaft fm Safino. Soliftett: glotta Surigo, Sltt, Sottte*
lug Stomp, ©eige. («JRufif aug „Dtfeo" [1608] sufam*
mettgeftetlt uttb ittfttumentiett bon Stuft ©taf. SBetfe

üon IRenbelgfopn, ©cpoed, grtg Srun.)
11. Stabierabenb granj gofef foxt im Sutgettatg*

faal. «SBetfe üon Seetpoüen, SRosatt, Stapmg.

12. St. SB. Slfttoro fpricpt im ©toßtatgfaat über
S-oftojerogfi.

14. Sammermufifabenb beg bernifdjen ©treidjquar*
tettg in bei gtansöfifcpen Sirdje («JRosatt, ©djubert).

— «Pfarrer D. «üRarbadj fpricpt am gamilienaBenb
ber ftäbtifdjen «Jteformbereitte über „Sötferßunb unb
freies Sfjriftentum".

16. Slaükraßenb 3t. ©anti—«Prof. ©cpmib, «tMndjert,
im Safino («Jfeger, 2Rosart, Srapmg, Seetpoben).

18. Deffentlidjer SidjtBitberüortrag üon Sr. «Jtol*

tter, Sepfitt, im Sktpübeli über „Sie Sefämpfung ber
Sußerfulofe".

— ©onateroabenb Sremer (Sioline), Sparbon (Sla*
bier), im Safino («JRosart, ©djumann, Srapmg).

19./21. ©aftfpiet ber §ofoperafängerin «JRark ®ut-
ptil*<Bd)Obet, SBien, in „Skflanb" unb „Samten".
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5. Kammermusikabend des Rosê-Quartetts im

Kasino (Hayden, Verdi,, Beethoven.)

— Erstaufführung dcr dramatischen Symphonie
„Jlsebill" von Friedr. Klose im Stadttheater.

— Demonstrations-Vortrag des psychologischen

SchrMeKers Emil Peters im Großratssaal über Men-
fchenkenntnis und Charakterkunde.

6. Grieg-Abend Otto Gläser (Klavier) im Söller.
8. Der Berliner Physiologe Nicolai spricht im

Großratssaal über „Die pazifistische Auffassung der
Welt".

9. Abonnementskonzert der bernischen Musikgesell'-
schaft im Kasino, Solisten: Ilona Durigo, Alt, Corne-
Kus Tromp, Geige. (Musik aus „Orfeo" s/1608j
zusammengestellt und instrumentiert von Ernst Graf. Werke
von Mendelssohn, Schoeck, Fritz Brun.)

11. Klavierabend Franz Josef Hirt im Burgerratssaal.
Werke von Beethoven, Mozart, Brahms.

12. Dr. W. Astrow spricht im Großratsfaal über
Dostojewski.

14. Kammermusikabend des bernischen Streichquartetts

i,n der Französischen Kirche (Mozart, Schubert).

— Pfarrer O. Marbach spricht am Familienabend
der städtischen Reformvereine über „Völkerbund und,

freies Christentum".
16. Klavierabend R. Santi—Prof. Schmid, München,

i,m Kasino (Reger, Mozart, Brahms, Beethoven).

18. Oeffentlicher Lichtbildervortrag von Dr. Rollier,

Leysin, im Bierhübeli über „Die Bekämpfung der
Tuberkulose".

— Sonatenabend Kremer (Violine), Chardon
(Klavier), im Kasino (Mozart, Schumann, Brahms).

19. /21. Gastspiel der Hofopernsängerin Marie Gut-
Hefl-Schoder, Wien, in „Tiefland" und „Carmen".
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— Sonsert Slbolf Sufdj (Sioline) unb «p. D. «JRödet

(Staüier) im Safino. (Seetpoüen, ©djumann.)
20. Se*Sü*Sa, Setnet SüpnettßalT auf bem

©djänsli
23. «populäteg «JRosartfonsett bet «JRufifgefeltfcpaft

unter «ÜRüroirfung beg ©äcitknüeteing. ©oliften: Slltee

Skttet, Setn (©opran), Sllpponfe Stun (Sioline), S.
©ugen Steinet (Sioline).

25. Slaükraßenb «Pr°f- ©djmib*Sinbner, «JRündjen,
im Safino («Jteger, Stofe, Sifst, ©djubert, Seetpoüen).

— ^eimatfdjugtpeater: „Satter u ©upn" unb

„Snötti unb SBunbetti" üon Dtto ü. ©repers-
— Siterarifcp*mufifa!"ifd)er Slßenb üon ©eorg Süffer

über gofef «Jkütljart mit «Jksitattonen aug feinen SBet*
fm. IRitfifBegkitung: Slara Setter (©efang), ©Ifa
©djroegler (Slaükt).

26. «Pfarrer ©tjarfcg SDratter, ©enf, pält im Sutget*
tatgfaal einen Sidrtbtlberüortrag üßet fatbige «pt)0*01*

gtappk mit Slufnapmen aug bem «Ballig. Skbetüotttäge
bex Union Chorale de Berne.

27./29. Slaükraßenb gofef «pembaur im Safino.
(©cpumanit, Srapmg, ©popin, Sifst.)

28. Solfgfpmpponkfotisert beg bernifdjett Dtdjeftet*
üeteittg. Duüerture su „gppigettk in Slulig" üon ©lud,
bie adjte ©pmpponie üon Slnton Studnet.

28. ©aftfpfel St. ©tidj gifdjer im ©tabttljeater
„«JRufifalifcpe Somöbien".

29. Slbolf gtep ©ebenffekt. St. «Jtubolf Sinbet,
Safet, fptidjt üßet bie literarifdje, piftorifdje unb bidj*
terifcpe Sebeutuitg beg Sicpktg. «Resitation üon fon»
Stfrper.

30. ©popin*Sattsaßenb Sucienne Saraüillot, ^ati»,
im Surgerratgfaal.

Slptil 1920.
1. Set Ertrag beg Sltfopotmonopolg füt 1919 ße*

trägt 8 «JRitlionen granfen, übertrifft fomit bag borge*
fepene ©rgeßnig um 2 «JRillionen granfen.
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— Konzert Adolf Busch (Violine) und P, O, Möckel
(Klavier) im Kasino, (Beethoven, Schumann,)

20, Be-Bü-Ba, Berner Bühnenball auf dem

Schänzli.
23. Populäres Mozartkonzert der Musikgefellschaft

unter Mitwirkung des Cäcilienvereins. Solisten: Alice
Dietler, Bern (Sopran), Alphonse Brun (Violine), K.
Eugen Kremer (Violine).

25. Klavierabend Prof. Schmid-Lindner, München,
im Kasino (Reger, Klose, Liszt, Schubert, Beethoven).

— Heimatschutztheater: „Vatter u Suhn" und
„Knörri und Wunderli" von Otto v, Greyerz.

— Literarisch-musikalischer Abend von Georg Küfser
über Josef Reinhart mit Rezitationen aus seinen Werken.

Musikbegleitung: Klara Keller (Gesang), Elsa
Schwegler (Klavier).

26. Pfarrer Charles Müller, Genf, hält im Burgerratssaal

einen Lichtbildervortrag über farbige
Photographie mit Aufnahmen aus dem Wallis. Liedervorträge
der limon OKorals às Lsrns,

27. /29. Klavierabend Josef Pembaur im Kasino.
(Schumann, Brahms, Chopin, Liszt.)

28. Volkssymphoniekonzert des bernischen Orchester-
Vereins. Ouverture zu „Iphigenie in Aulls" von Gluck,
die achte Symphonie von Anton Bruckner.

28. Gastspiel Dr. Erich Fischer im Stadttheater
„Musikalisch« Komödien".

29. Adolf Frey Gedcmkfeixr. Dr. Rudolf Lindler,
Basel, spricht über die literarische, historische und
dichterische Bedeutung des Dichters. Rezitation von Hans
Bischer.

30. Chopin-Tanzabend Lucienne Caravillot, Paris,
im Burgerratssaal.

April 192«.
1. Der Ertrag des Alkoholmonopols für 1919

beträgt 8 Millionen Franken, übertrifft somit das vorgesehene

Ergebnis um 2 Millionen Franken.



^- 285 -
— ©ebädjtiiigaugftetlung ©uftaü Sollenroeiber itt

ber Sunftpatte.
— Sie Slbpaltung ber grüpjaprg*3Baren* uub ©epau*

tneffe roirb nady ^roeijäprigem Unterbrucp roieber ge*
fluttet.

— Sie Sampffctjiffaprt auf bem Stjunerfee roirb
mit je 2 Surfen an SBodjentagen unb 4 Surfen an
Sonntagen roieber aufgenommen.

2. Sie für bte Dfterseit angefegten gtugtage roer*
bett roegm ber «JRaut* unb Stauenfeudje üetftpoben.

— Sie an bet Setner Uniüerfität ßeftepenbe „Sra*
berg*Sorgftroem*@tiftung" fegt für bie ßeften fritifdjen
Stubien über bfe Sluggeftaftung beg Srebiteg in einem
beftimmten Sanb mit Sotfdjlägen sut Sutdjfüptung bet
Setftaattidjung 3 §auptpteife aug im Settage üon gt.
25,000, 20,000, 10,000 unb 15 «Rebenpteife bon je
gt-. 3000.

— ©pmnafiafteptet «p°ttmann roitb alg Sefiot
beg tedjntfctjen unb metpobifcpen §anbetguntetticpteg an
bet jutiftifctjen gafuttät bet §odjfd)ute geroäfjlt.

— Set Stubent «JRaplet aug SM (St. ©allen),
bet fiep aug Uebetmut in ben S3ärengraben petuittet*
gelaffen pat, roitb üott ben Säten töblidj üetlegt.

— f Su Spun ©. g. gtanf, Brirpnunggleprer unb
Seramifer, 58jäprig.

3. «Rad) ben Serpanblungen stoifdjen bem ©emeinbe*
rat, bem Drdjefterberein unb bem Serroattunggrat beg

Stabttpeaterg ift bie Spklsett 1920/21 gefidjert. Sem
fünftlerifdjen Seiter foll ein faufmännifeper sugeteilt roer*
ben; «Rotar Sorte bemiffioniert alg Selegiettet beg Ser*
roattunggrateg.

4. ©cput* unb Slrmenbireftor ©epenf gibt feine Se*
miffion nadj beinape 25jäpriger Sätigfeit alg SRitglieb
beg ©emeinbetateg.

7. Sie Sutgetgemeinbe berttirft mit 298 gegen
227 ©timmen ben Slnfauf beg «Reupaugguteg in Sett)*
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— Gedächtnisausstellung Gustav Vollenweider in

der Kunsthalle,
— Die Abhaltung der Frühjahrs-Waren- und Schaumesse

wird nach zweijährigem Unterbruch wieder
gestattet,

— Die Dampffchiffahrt auf dem Thunersee wird
mit je 2 Kurfen an Wochentagen und 4 Kursen an
Sonntagen wieder aufgenommen.

2. Die für die Osterzeit angesetzten Flugtage werden

wegen der Maul- und Klauenseuche verschoben.

— Die an der Berner Universität bestehende „Tra-
Vers-Borgstroem-Stiftung" setzt für die besten kritischen
Studien über die Ausgestaltung des Kredites in einem
bestimmten Land mit Borschlägen zur Durchführung der
Verstaatlichung 3 Hauptpreise aus im Betrage von Fr.
25,000, 20,000, 10,000 und 15 Nebenpreise von je
Fr. 3000.

— Gymnasiallehrer Portmann wird als Lektor
des technischen und methodischen Handelsunterrichtes an
der juristischen Fakultät der Hochschule gewählt,

— Der Student Mahler aus WÄ (St. Gallen),
der sich aus Uebermut in den Bärengraben heruntergelassen

Hat, wird von den Bären tödlich verletzt.

— f In Thun E. F. Frank, Zeichnungslehrer und
Keramiker, 58jahrig.

3. Nach den Verhandlungen zwischen dem Gemeinderat,

dem Orchesterverein und dem Verwaltungsrat des

Stadttheaters ist die Spielzeit 1920/21 gesichert. Dem
künstlerischen Leiter soll ein kaufmännischer zugeteilt werden;

Notar Borle demissioniert als Delegierter des

Verwaltungsrates.

4. Schul- und Armendirektor Schenk gibt seine
Demission nach beinahe 25jähriger Tätigkeit als Mitglied
des Gemeinderates.

7. Die Burgergemeinde verwirft mit 298 gegen
227 Stimmen den Ankauf des Neuhausgutes in Beth-



— 286 -
lepem*Sümp!is. Sie Slntrage beg Surgerrateg, Bufdjuß
bon je gr. 200,000 an ben Surgetfpitat roäfjrenb brei
Safjren, Drganifationgregttement für bk Sutgergenteinbe
unb füt bie ©tteitnng beg Sutgettedjtg roetben ange*
nommen.

•— f Sn! Saufen Sefan Sonftantin ©djmiblin, ein
betanuter §iftorifer,, 67jäprig.

8. Set ©emeinberat roäptt für ben surüdtretenbett
©tabitingenieur ©feiner, Strmin «Jkßet bon Skmtigen,
©tabtingenieur in Spun.

— Sm Sürgerpaug fonftituiett fid) unter bem Sor*
fig üon gürfpreeper Sr. Srüffet nacfj einem «Jtefetat
üon Sr. ß. üon «JRanbad) bag gnitktibfomitee für bie
®rüubung ber ©efelifdjaft ber greünbe beg Sunftmu*
feumg.

8./9. ©tabtratgfigung. Oberridjter ©rnft unb «Jte*

baftor ©djürclj treten alg neue «JRitgtteber ein. Sag
Subget roirb mit 36 Stimmen, bei bieten ©ntpattungen
auf bürgerlicper ©eite, angenommen, ebenfo bie Sor*
lagen über ©tgänsung bet ©eJjattgotbmtng unb perfo*
nette «Jfeorganifation ber gmansüerroaltung. «Radjfrebit
ber «präfibiaI*Slbteilung unb ©emeinberecpnung roetben
genehmigt. Sie Sütgertidjen üerpinbern burcp Serlaffen
beg ©aakg bie Slßftimmung üBer bie ©rfjeblidjfeitgerflä*
tung bei «JRotion Biugg ßettreffenb Sonftift im Sau*
gero-erße.

9. Set ftüpete ©äjloßbefiger bon ©ersenfee, S.
ü. ©rladj, ftiftet füt bie Bärtige Sirdje ein bon dt. «JJcün*

ger entroorfeneg Sirdjmfenfter.
— Sie ©urtenbapn üerseidjnet pro 1919 einen ©in*

napmenüßerfdjuß bon gr. 18,040.
— Sie ©pklseit am ©tabttpeater roirb im guter*

effe beg «fkrfottalg big ©nbe «JRai oerlängert.
10. ©ine Sonferens unter bem Sorfig üon Suftis*

bireftor Sopner im «Maulbeerbaum betreffenb «Jkorgani*
fation ber Sesirfgüertoaltung entfdjeibet fiep füt bag
«Prinsip ber «Perfonalunion
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lehein-Bümpliz. Die Anträge des Burgerrates, Zuschuß
von je Fr. 200,000 an den Burgerspital während- drei
Jahren, Organisationsveglement für die Burgergemeindie
und für die Erteilung des Burgerrechts werden
angenommen,

>— f In! Laufen Dekan Konstantin Schmidlin, ein
bekannter Historiker,, 67jährig.

8. Der Gemeinderat wählt für den zurücktretenden
Stadtingenieur Steiner, Armin Reber von Diemtigen,
Stadtingenieur in Thun,

— Jm Bürgerhaus konstituiert sich unter dem Borsitz

von Fürsprecher Dr, Trüssel nach einem Referat
von Dr. C. von Mandach das Initiativkomitee für die
Gründung der Gesellschaft der Freunde des Kunstmuseums,

8. /9. Stadtratssitzung, Oberlichter Ernst und
Redaktor Schürch treten als neue Mitglieder ein. Das
Budget wird mit 36 Stimmen, bei' vielen Enthaltungen
auf bürgerlicher Seite, angenommen, ebenso die
Vorlagen über Ergänzung der Gehaltsordnung und personelle

Reorganisation der Finanzverwaltung. Nachkredit
der Präsidial-Abteilung und Gemeinderechnung werden
genehmigt. Die Bürgerlichen verhindern durch Verlassen
des Saales die Abstimmung über die Erheblichkeitserklärung

der Motion Zingg betreffend Konflikt im
Baugewerbe.

9. Der frühere Schloßbesitzer von Gerzensee, B.
v. Erlach, stiftet für die dortige Kirche ein von R, Munger

entworfenes Kirchenfenster.
— Die Gurtenbahn verzeichnet Pro 1919 einen Ein-

nahmenüberfchuß von Fr. 18,040.
— Die Spielzeit am Stadttheater wird im Jntereffe
des Personals bis Ende Mai verlängert.
10. Eine Konserenz unter dem Borsitz von

Justizdirektor Lohner im Maulbeerbaum betreffend Reorganisation

der Bezirksverwaltung entscheidet sich für das
Prinzip der Personalunion.
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12. f gaßrifant gop. «JRidjael «Reljer üon ©abmen,
geß. 1833.

— ©djroeis. «Mlcptag im «godjfdjutgeßäube mit «Jte*

fetalen üon St. Sdjmib, Siteftot ©. SBpßmann, St.
iturftetner unb «Pr°f- 23uri.

13. Sie eibgenöffifdje Serroaltunggredjnung fdjtkßt
mit einem SluggaßenüBerfdjuß üon gr. 95,655,686, roorin
bie Soften ber «JRoßifmadjung ber fdtjroeiserifdjen Sltmee
nidjt entpatten finb-

— t Sn Süten a. Sl. g. S. Slbetegg> ein altet
Sotfämpfet bet bernifdjen gottfdjtittgpattei, 93jäprig.

— f gn ©rtnbelroalb att gtkbengriepkt unb ©e*
meittbeptäfibent «JJtatljiag ©cptlb, 71jäptig.

14. S>et Suttbegtat empfängt ben neu ernannten
fransöfifdjett Sotfcpafter «Mise.

— Sk Serroenbung üon SBeirßntept sur §erftellung
bon ©roß* unb Sleinbtot roirb üerboten.

15. Ser Slugftanb im Saugero erbe, ber bk 48*
©tuttbetrroodje etsroingett roilt, umfaßt bie ganse ©cptoeis-

— Set ©efamtbettuft bet fdjroelsetifdjett ©eettang*
pottuttkm füt 1919 ßettägt gt. 10,698,130.

— Selegiettenberfammlung ber Bernifdjen Sauern*
unb Sürgerpartei im Sürgerpaug. Sr. jur. «JRidjel,
Sntertafen, roirb mit 180 ©timmen alg «Rationalratg*
fanb tbat für ben surüdtretenben «Pfarrer Spämmetli ße*

Seidjnet. Sr. Säur referiert üßet bie Sötfetbunbgftage.
16. Set «Regtetunggtat fegt füt bk üon bet «JRaut*

nnb Slauenfeucpe bettoffenen ©egenben ben «Jtecptgftill*
ftanb an.

— Set Sotftanb bet ©moffenfcpaft füt ben SBiebet*
aufbau ber Slltftabt ©rladj befaßt fidj' mit ber ginan*
gterung beg Uttternepmenig. 3Rit ber Sluffidjt üßet bk
Sauleitung roirb Sttdjiteft «fkopper in Siel betraut.

17. f HRatpiag ©djönroetter üon «JRündjen, feit
1877 Sonttaßaffift im ©tabtotdjeftet.
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12. f Fabrikant Joh. Michael Neher von Gadmen,
geb. 1833.

— Schwerz. Milchtag im Hochschulgebäude mit
Referaten von Dr. Schmid, Direktor E. Wyßmann, Dr,
Kürsteiner und Prof. Buri.

13. Die eidgenössische Verwaltungsrechnung schließt
mit einem Ausgabenüberschuß von Fr. 95,655,686, worin
die Kosten der Mobilmachung der schweizerischen Armee
nicht enthalten sind-

— f In Büren a, A. F. L. Aberegg, ein alter
Vorkämpfer der bernischen Fortschrittspartei, 93jährig.

— 's In Grindelwald alt Friedensrichter und
Gemeindepräsident Mathias Schild, 71jährig.

14. Der Bundesrat empfängt den neu ernannten
französischen Bolschafter Allizs.

— Die Verwendung von Weißmehl zur Herstellung
von Groß- und Kleinbrot wird verboten.

15. Der Ausstand im Baugewerbe, der die 48-
Stundenwoche erzwingen will, umfaßt die ganze Schweiz.

— Der Gesamtverlust der schweizerischen Seetransportunion

für 1919 beträgt Fr. 10,698,130.
— Delegiertenversammlung der bernischen Bauern-

und Bürgerpartei im Bürgerhaus. Dr. jur. Michel,
Jnterlaken, wird mit 180 Stimmen als Nationalratskandidat

für den zurücktretenden Pfarrer Hämmerli
bezeichnet, Dr. Laur referiert über die Völkerbundsfrage.

16. Der Regierungsrat setzt für die von der Maul-
und Klauenseuche betroffenen Gegenden den Rechtsstillstand

an.

— Der Vorstand der Genossenschaft für den Wiederaufbau

der Altstadt Erlach befaßt fich mit der
Finanzierung des Unternehmens. Mit der Aufsicht über die
Bauleitung wird Architekt Propper in Biel betraut.

17. f Mathias Schönwetter von München, seit
1877 Kontrabassist im Stadtorchester.
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18. Set Bmttalbotftanb ber fdjtoei&erifdjen fo%iaU
bemofratifdjen diattei befcpließt nacp Slnttag ©timm ben
Seittitt sut btitten gntemationale.

19./30. «Rationattat. Sepanbtung beg 13. «Reuttalt*
tätgßericpteg. Sie gnterpellation Selmont Betreffenb
SBkberaufnapme ber Sesiepungen sur ©oüietrepublif
roirb abgekpnt. Sie Sortage über bie Seuerunggsulagen
att bag Sunbegperfonal pro 1920 roirb angenommen
(opne «Jkferenbutttgflaufet). Seratung ber ©toatgbertragg*
fapitalg ber Santonalbanf unb 10 «tRilltonen für bie
Srebit üon 10 SKillionen beroilligt. Ser Sefeptuß, 10
«Dtiltionen alg Sgppotljelarbarlepen su geroäpren, roirb üom
©tänbetat üertoorfen. Sk Snterpettation ©rimm (®e*
peime Snftruftion beg «JRitttärbepartementg an bie Sir*
mee füt ben galt eineg Sanbegftteifg) roirb üon Sunbeg*
rat ©rpeurer Beantwortet. Sepanbtung üon «JRotwnen
unb gnterpellationen.

20. «Refonftituierenbe Serfammlung ber ßeruifrpen
grieb enggefellfcpaft.

— Sertreter ber oßertänbifdjen ©emeinben unb
SBirtfrpaftgsroeige ßefcpließen bk ©rünbung einer oßer*
länbifefjen SBirtfdjaftgfammer-

— «Prof. «Kar. SBaltparb in granffurt roirb an bie

Uniberfität Büricp unb sunt Sireftor ber fantonaten
grauenftinif geroäplt.

— Si: Sepörbe beg piftorifdjen SRufeumg fegt ben

©intrittgpreig auf 1 gr. feft.
24. f gn Srubfetjacpen Säfepänbler ©ottfr. «IRauet*

pofer*§albimann, 78jäprig.
26. Sireftor ®. Suns roirb «Prafibent ber. fcproeii*

Serifdjen Skrfeprgsentrak.
27. f Sn «Roirmont Stoße Sitperiet, 70jäprig,

Befannt burd) feine fogiate Sätigfeit unb feine piftorifdjen
Sltß eiten.

— t Sn Setn*Sümptts Satl ©djneibet, «Jtebaftor
beg „©cproeiset Sauet", geb. 1876.
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18, Der Zentralvorstand ber schweizerischen
sozialdemokratischen Partei beschließt nach Antrag Grimm den
Beitritt zur dritten Internationale.

19, /30. Nationalrat. Behandlung des 13.
Neutralitätsberichtes. Die Interpellation Belmont betreffend
Wiederaufnahme der Beziehungen zur Sovietrepublik
wird abgelehnt. Die Vorlage über die Teuerungszulagen
an das Bundespersonal pro 1920 wird angenommen
(ohne Refevendumsklaufel), Beratung der Staatsvertragskapitals

der Kantonalbank und 10 Millionen für die
Kredit von 10 Millionen bewilligt. Der Beschluß, 10
Millionen als Hypothekardarlehen zu gewähren, wird vom
Ständerat verworfen. Die Interpellation Grimm
(Geheime Instruktion des Militärdepartements an die
Armee für den Fall eines Landesstreiks) wird von Bundesrat

Scheurer beantwortet. Behandlung von Motionen
und Interpellationen.

20, Rekonstituierende Versammlung der bernischen
Friedensgesellschaft.

— Vertreter der oberländischen Gemeinden und
Wirtschaftszweige beschließen die Gründung einer
oberländischen Wirtschaftskammer.

— Prof. Max Walthard in Frankfurt wird an die
Universität Zürich und zum Direktor der kantonalen
Frauenklinik gewählt.

— Die Behörde des historischen Museums setzt den

Eintrittspreis auf 1 Fr. fest.

24. f In Trubschachen Käsehändler Gottfr. Mauer-
Hofer-Haldimann, 78jährig.

26. Direktor G. Kunz wird Präsident der
schweizerischen Verkehrszentrale.

27. f In Noirmont Abbs Citherlet, 70jährig,
bekannt durch seine soziale Tätigkeit und seine historischen
Arbeiten.

— f In Bern-Bümpliz Karl Schneider, Redaktor
des „Schweizer Bauer", geb. 1876.
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— Set ®efaittt*«PaffiOfaIbo bet Setriebgtedjnung ber

fdjtoeiserifdjen Sunbegbaljnen beträgt Snbe 19.19 gr.
159,464,419.

28. f gn Surgborf Sraft Bumftetn, Saufmann,
58jäptig.

— Sutnugaugftellung beg fdjroeisetiftpen Sunft*
üeteing in bet Sunftpatte.

"— Sie Setroattung beg Sutgetfpitalg ettäßt eine
Slugfcpteißung sum ©troetb eineg igotetg im Setnet Dbet*
lanb sut Untetbringung feiner «Pftünbet big sum «Reu*

bau beg ©pitatg, ber auf 10—12 «JRitlionen üeran*
fdjlagt ift.

— ®rünbung eineg fantonat*bernifdjien Serbanbeg
ber ©amariterüereme.

— Sie §augfoIIelte für ben Serner Sugmbtag er*
gibt einen Sruttoertrag bon gr. 21,000 sugunften ber
fcpulenttaffenen gugenb.

Sorträge, Sonsette, Speater.

2. Sarfreitaggfonsert im SKünftet:. mit SB eilen üon
©djußett unb «JJcosatt.

3. ©töffnunggfottsett auf bem ©cpänsli mit bem

üerftärften italienifdjen Dtcpeftet' Satligalt.
6. SojJutäteg ©pmpponkfonsett bet ßeraifdjen «JRu*

fifgefellfdjaft. ©otift: «p. D. «JRödel, Bütidj, Slaükr
(«JRosart).

11. «Pr°f- ^ermann «JRering fpricpt im Safinofaaf
üßer bie „Spriftlidje SBüfienfcpaft".

— «JJcufifalifd)*titetarifdjet Slßenb fo güllig, SBien,
im ®toßtatgfaat (alte ©pielmanngliebet).

12. SBopltätigfeitgfonsett ber „Societe Motet et
Madrigal" in ber gransöfifcpen Sirdje sugunften polnifctjet
©tubenten unb ber bernifdjen gerienfotonie. ©otifttn:
SBanba Sanborogfa, Semßatiftin; „Sitte polnifdje 3Rufit".

12./13. ®aftfpiel atter. «JRoifft in tarntet" unb
„«JJcacpt bet ginfternig".

19
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— Der Gefamt-Passiosaldo der Betriebsrechnung der
schweizerischen Bundesbahnen betragt Ende 19.19 Fr.
159,464,419.

28. f In Burgdorf Ernst Zumstein, Kaufmann,
58jährig.

— Turnusausstellung des schweizerischen
Kunstvereins in der Kunsthalle.

— Die Verwaltung des Burgerspitals erläßt eine
Ausschreibung zum Erwerb eines Hotels im Berner Oberland

zur Unterbringung seiner Pfründer bis zum Neubau

des Spitals,. der auf 10—12 Millionen veranschlagt

ist- ^

— Gründung eines kantonal-bernischen Verbandes
der Samaritervereine.

— Die Hauskollekte für den Berner Jugendtag
ergibt einen Bruttoertrag von Fr. 21,000 zugunsten der
schulentlassenen Jugend.

Vorträge, Konzerte, Theater.

2. Karfreitagskonzert im Münster mit Werken von
Schubert und Mozart.

3, Eröffnungskonzert auf dem Schänzli mit dem

verstärkten italienischen Orchester' Calligari,
6. Populäres Symphoniekonzert der bernischen

Musikgesellschaft. Solist: P. O. Möckel, Zürich, Klavier
(Mozart)/

11. Prof. Hermann Mering spricht im Kastnofaal
über die „Christliche Wissenschaft".

— Musikalisch-literarischer Abend H. Jüllig, Wien,
im Großratssaal (alte Spielmannslieder).

12, Wohltätigkeitskonzert der „Losists Notst st
NsàriAg,!" in der Französischen Kirche zugunsten polnischer
Studenten und der bernifchen Ferienkolonie, Solistin:
Wanda Land owska, Cembalistin; „Alte polnische Musik".

12./13. Gastspiel Alex. Moisfi in >,Hamlet" und
„Macht der Finsternis". '

^ 19
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13. «jRosartfonsert ber bernifdjen «JRufifgefelffctjaft

im Safino. ©olift: ®. g. «JKeabet (Senot).
14. Sr°f- ^RaS §ubet tefetiett im Sütgetfjaug

übet „Sk ©djweis unb ben SölfetButtb".
— «ßtof. Säußet aug SBien fptidjt im Safino üBet

bie SBunbet Satifomieng.
15. Sotttag oon «Pfctrra g. Sfrotnag, ®enf, übex

„La societe des na,tions et l'ideal helvetique".
15./16. Sie BptgIogge*®efettfdjaft Bringt 3. S. SBib*

maratg ßtbl. ©djattenfpiel „Set §eilige unb bk Siete"
im Sunftfalon SBpß sur 3luffüprung.

17./21. Sluffüprungen beg £eimatfdjugtt)eaktg auf
bem Sdjänslii. „Satter u ©upn", „Sttörri unb SBun*
betti" bon-D. ü. ®tepets-

20. StebetaBettb ®. g. «JReaber im Safino. (Seetpo*
ben, ©djumantt, ©dju&ert.)

21. Sorlefung üon «JRünfterorganift ©mft ©raf im
©ölter üßer ©atteninftrumente.

22. «ptof. D. ü. ®tepets fpricpt im Sürgerpaug
über „Seremiag ®ottpelf".

— ©popin*Stbenb ©mil gtep im Sutgettatgfaat.
24. Solfgfpmpponiefonseit'beg Betnifdjen Drdjefter*

üereing in ber grans- Sitdje. ©oliftin: «üRatp §immlet
(©ttauß, «JRapter).

— grüptinggfeft beg faufmännifcpen Sereing im
Safino.

26. grancotg §agen aug Bürid) fpridjt im ®roß*
ratgfaal üßer igotlanb in SBort unb Silb.

27. «p°buläreg SeetpoDen*Sammermufiffonsert burdj
bag Duattett bet «JJtufifgefetlfdjaft im Safino.

28. St. fo gteubiget fpridjt im Safino üßer bk
SBopnunggfrage in ber ©eproeis.

29. Srof- foabet» pält im Sürgerpaug eine« Sor*
trag über ©pradjroiffenfdjaft unb Solfgfunbe.

30. aibfcpiebgabenb für Sllbert Sepm im ©tabt*
tpeater (©ommernaeptgtraum).
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13. Mozartkonzert der bernifchen Musikgesellschaft

im Kasino, Solist: G. F. Meader (Tenor).
14. Prof, Max Huber referiert im Bürgerhaus

über „Die Schweiz und den Völkerbund".
— Prof, Täuber aus Wien spricht im Kasino über

die Wunder Kaliforniens.
15. Vortrag von Pfarrer F. Thomas, Genf, über

„I/s, ««eist«, àes nations et i'iàsa,! Kslveti^ne".
15./16. Die Zytglogge-Gefellschaft bringt I. V.

Widmanns bibl. Schattenspiel „Der Heilige und die Tiere"
im Kunstsalon Wyß zur Aufführung.

17./21. Aufführungen des Heimatschutztheaters auf
dem Schänzli, „Vatter u Suhn", „Knörri und Wun-
derli" von-O. v. Greyerz,

20, Liederabend G. F. Meader im Kasino. (Beethoven,

Schumann, Schubert.)
21, Vorlesung von Münsterorganist Ernst Graf im

Söller über Saiteninstrumente.
22, Prof. O. v. Greyerz spricht im Bürgerhaus

über „Jeremias Gotthelf".
— Chopin-Abend Emil Frey im Burgerratssaal.
24. Volkssymphoniekonzert des bernischen Orchestervereins

in der Franz. Kirche. Solistin: Mary Himmler
(Strauß, Mahler).

— Frühlingsfest des kaufmännischen Vereins im
Kasino.

26. Francois Hagen aus Zürich spricht im
Großratssaal über Holland in Wort und Bild,

27. Populäres Beethoven-Kammermufikkonzert durch
das Quartett der Musikgesellfchaft im Kasino.

28. Dr. H. Freudiger spricht im Kasino über die
Wohnungsfrage in der Schweiz.

29. Prof. Havers hält im Bürgerhaus einen Vortrag

über Sprachwissenschaft und Volkskunde.
30. Abschiedsabend für Albert Kehrn im

Stadttheater (Sommernachtstraum).
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— Sieberaßenb Slfa «Jtueg (©opran) aug «Jtiga ju*
gunften ber Unterftügunggfaffe beg bernifdjen Dtdjefter*
»ereing in ber gtattsöfifdjen Sirdje.

«JRai 1920.
1. Semonftrationgumsug üon girfa 8000 «Petf°nen.

IStuf bem Sunbegptag fptedjen bei fcproadjet Setetligung
bk ©tabträte B^nber unb 3in8'9 unh ©emeinberat
©rimm. Sie «JRaifeier boltskfjt fid) in ber gansen
©djroets in atter «Jtupe.

— Seginn ber 24*©tunbenjäplung.
2. t Sn ©roßpdjftetten S. FJt. ©ottlieb Süpt*

mann, 75jäprig.
— «JRittetlänbtfcpeg ©djroingfeft in SBaßern-

— ©röffnung ber Slugftetlung „Suepbrud, ©taptjif,
SBeltpreffe" im piftorifcpen «JRufeum.

— ©emeinbeaßfttmmung in Setn- ©ämttidje Sor*
lagen finb angenommen, (©emeinbeorbnung 14,071 ge*
gen 3600 Stimmen. Subget 1920 8932 gegen 8912
©timmen. ©rgänsung ber ©efjattgorbmmg 9734 gegen
7932 ©timmen.

3. gn ber Selegiertenüerfammlung ber neuen fjet*
uetifcpen ©efelifdjaft in Surgborf fpridjt Sr. ©. St.

©cpmib, Büricp, üßer „Sie notroenbigen ©runbtagen ber
Sebölferunggpolitif in ber ©eproeis".

4. Deffentlidjet SigfuffiongaBenb bet gortfdjrittg*
Partei mit einem «Jteferat bon Sr. «JRori über panbelg*
unb sollpolitifdje Sagegfragen.

5. Ser Sunbegrat fegt ben «JJtarimatBettrag für bk
Serßitligung beg Sroteg ber «perfonen mit rkfdjeibenem
©infommen auf 9 dtp. an, 6 «Rp. fallen s'n Saften ber
Santone unb ©emeinben. Sie Sagegmenge pro Setfon
Beträgt 250 ®ramm. Som 1. Slprit Weg ift aucp eine
©infctjtänfung in bet SlßgaBe üon «JMdj eingetteten.

— Set «Jtegietungätat ßeanttagt bem ©tofjen «Jtat
bie Stufnapme eineg Stnteipeng bon 20 «JRittionen gtan*
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— Liederabend Elsa Ruetz (Sopran) ans Riga
zugunsten der Unterstützungskasse des bernischen Orchestervereins

in der Französischen Kirche.

Mai 1920.
1. Demonstrationsumzug von zirka 8000 Personen.

Auf dem Bundesplatz sprechen bei schwacher Beteiligung
die Stadträte Zehnder und Zingg und Gemeinderar
Grimm. Die Maifeier vollzieht sich in der ganzen
Schweiz in aller Ruhe.

— Beginn der 24-Stundenzählung.
2. f Jn Großhöchstetten C. R. Gottlieb

Bühlmann, 75jährig,
— Mittelländisches Schwingfest in Wabern.

— Eröffnung der Ausstellung „Buchdruck, Graphik,
Weltpresse" im historischen Museum.

— Gemeindeabstimmung in Bern. Sämtliche
Vorlagen sind angenommen. (Gemeindeordnung 14,071
gegen 3600 Stimmen. Budget 1920 8932 gegen 8912
Stimmen. Ergänzung der Gehaltsordnung 9734 gegen
7932 Stimmen.

3. Jn der Delegiertenversammlung der neuen
helvetischen Gefellfchaft in Burgdorf spricht Dr. C. A.
Schmid, Zürich, über „Die notwendigen Grundlagen der
Bevölkerungspolitik in der Schweiz",

4. Oeffentlicher Diskussionsabend der Fortschrittspartei

mit einem Referat von Dr. Mori über Handelsund

zollpolitische Tagesfragen,
5. Der Bundesrat setzt den Mazimalbeitrag für die

Verbilligung des Brotes der Personen mit bescheidenem
Einkommen auf 9 Rp. an, 6 Rp, fallen zu Lasten der
Kantone und Gemeinden. Die Tagesmenge pro Person
beträgt 250 Gramm. Vom 1. April weg ist auch eine
Einschränkung in der Abgabe von Mllch eingetreten.

— Der Regierungsrat beantragt dem Grofzen Rat
die Aufnahme eines Anleihens von 20 Millionen Fran-
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fen. Saüon 10 tüRillionen füt bie ©tpöpung beg ©runb*
fapitalg bet Santonalbanf unb 10 «JRillionen füt bie

©fctltifisktung bet «Rebenbapnen.
7. Sigfuffiongaßenb bet gottfdjtittgpattei im Sür*

gerpaug über bag Satutaproblem. «Referenten: Sanf*
prafibent §irter unb «Jtebafteut Seltenberger.

8. Selegiertenberfammlung beg fdjroeiserifcpen Set*
banbeg sur görberung beg gemeinnügigen SBopnungg*
batteg mit einem öffenttidjen Sfgfuffiongbotttag.

— Sie fantonale Sletstegefeflfdjaft befdjtießt bie
©cpaffung einer fdjroeisertfdjen Slersteseitung.

— f 3lrt.*Dberft Slbolf ©ugger, gero. «Jtebaftor ber
„Sonfibentia", bon Sern, geß. 1856.

9. f Sfarier &oxl §änni in «JRüpIeberg im 53.
Slltergjapre.

— f Sudjbruder grig Safer bon Seimigroil, geb.
1857.

— Sotfgtag in ber «Reitfdjuk für ben Sölferbunb.
«Jteferenten Sunbegrat Sdjeutet, alt ©toßtat ©efat.
Stabtrat gransoni, «Rationalrat Scpüpßacp, «Rationairat
©etfer (bagegen).

10. f gn §abfern Sfarrer ©ottlkß gorbi, 68*
jäptig.

— Set Setroattunggrat beg ©tabttfjeaterg roäfjtt sum
artiftifdjen Seilet ben Bigperigeit ©pkfleikr, ©arl Subroig

«fSeppkr.
11. Selegiertenberfammlung ber öfottomifd)*gemein*

nügigen ©efettfdjaft beg Santong Sern mit einem «Jte*

ferat.üon «prof. «JRoog, Büridj, üßer „Sie ©intidjtung
unb Slnpaffung unferer lanbroirtfdjaftlicpen Setrießgroeife
an bie gegenwärtigen roittfdjafttidjen Setpättmffe".

12. Ser Serfepr mit «SRotorfaprseugen aller Sltt ift
Big sum 15. Sluguft ©onntagg üon 12 Upt mittagg Big
7 Upt aßenbg ü erfroren.

— Ser Sunbegrat erläßt einen Slüfruf an bag
©cproeiserüolf sum Seitritt ber ©djineiis in ben Sölfet*
bunb.
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ken. Davon 10 Millionen für die Erhöhung des
Grundkapitals der Kantonalbank und 10 Millionen für die

Elektrifizierung der Nebenbahnen.
7. Diskussionsabend der Fortschrittspartei im

Bürgerhaus über das Valutaproblem. Referenten:
Bankpräsident Hirter und Redakteur Kellenberger.

8. Delegiertenversammlung des schweizerischen
Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues

mit einem öffentlichen Diskussionsvortrag.
— Die kantonale Aerztegesellschaft beschließt die

Schaffung einer schweizerischen Aerztezeitung.
— f Art.-Oberst Adolf Gugger, gew. Redaktor der

„Confidentia", von Bern, geb. 18S6.

S, i Pfarrer Carl Hänni in Mühleberg im 53.
Altersjahre,

— f Buchdrucker Fritz Käser von Leimiswil, geb.
1857,

— Volkstag in der Reitschule für den Völkerbund.
Referenten Bundesrat Scheurer, alt Großrat Cssar,
Stadtrat Franzoni, Nationalrat Schüpbach, Nationalrat
Seiler (dagegen).

10. f Jn Habkern Pfarrer Gottlieb Jordi, 68-
jährig.

— Der Verwaltungsrat des Stadttheaters wählt zum
artistischen Leiter den bisherigen Spielleiter, Carl Ludwig

Peppler.
11. Delegiertenversammlung der ökonomisch-gemeinnützigen

Gesellschaft des Kantons Bern mit einem
Referat, von Prof, Moos, Zürich, über „Die Einrichtung
und Anpassung unserer landwirtschaftlichen Betriebsweife
an die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältniffe",

12. Der Berkehr mit Motorfahrzeugen aller Art ist
bis zum 15. August Sonntags von 12 Uhr mittags bis
7 Uhr abends verboten.

— Der Bundesrat erläßt einen Aufruf an das
Schweizervolk zum Beitritt der Schweiz in den Völkerbund,
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14. «Rüdgang bet gteifdj* unb ©ietpteife.
— ©tabtratgfigung. Sie «JRotion B™gg (Sonftift

im Saugeroerbe roirb mit 32 fog. gegen 10 bürgert,
©timmen erfjebltd) erflärt. Srebitberoilligung üon
gr. 100,000 für bie Slbgabe üerbilligter HRltdj. «Rebifion
üon Setotbnungen unb Sanbbetfauf roetben genepmigt-
©tabtptäfibent «JRüllet beantroottet bie gnterpellation be*

fteffenb Sefdjroetbe gegen bag ©emeinbebubget.

— Sommuniftenüetfammlung auf bem Sunbegptag.
15. f St. meb. «JRar «pfotenpauet, eibgen. Seamtet,

bon Sem, geb. 1862.

— t Sr°f- ®r- Stuft foh üon Süttentotp, fett
1884 Septet bet Sietpeilfunbe, langjäpriger Sertretet
ber freifinnigen «Patkt im ©tabtrat, geß. 1860.

— Sag Sunftmufeum erpätt alg ©epenfung bk
©tubien unb ©fissen beg «JRalerg Sl. ©. 31. üon Son*
ftetten (1796—1879).

15./16. Sibgenöffifdje Solfgaßftimmung. Ser Sei*
tritt sum Sölferbunb ift angenommen, ©ine geroaltige
Stgitation ift üotangegangen IIV2 gegen 10y2 ©tänbe.
©timmßetetligung 76o/0. Solfgftimmen 414,954 3a,
322,886 «Rein. Serroerfenbe Santone: Uri, ©tprops, ®la*
rüg, Bug, ©djaffpaufen, Safeltanb, Safelftabt, ©oto*
tputn, Slatgau, Büridj, ©t. ©alten, Slppenselt.

17./20. ©toßtatgftgung. Stebitberoilligungen, u. a.
gt. 30,000 füt bie «Reftautation üon Sircpenfaffabe unb
«gießet in Setlelap. gnterpellation Sr. §agen betreffenb
bie SBapl üon «Prof. §oroatb sum Santongarst. guter*
pellation ©nägi Betreffenb «JRaßnapmen gegen bie «JRauI*
unb Slauenfeucpe. Sag Sefret üßer Sermögengberroat*
tung unb «Jtecfjnunggroefen ber ©emeinben roirb ange*
nommen. ©ine fosialbemofratifcpe ©ingaße betreffenb ©r*
fjöpung ber Saggelber auf gr. 20 unb 50 «Jtp. @nt*
fcpäbigung pro Silometer gept an bte «Jlegierung. Se*
teitigung beg ©taateg an ber ©teftrififation üerfcpiebenet
Sefretgßapnen. Ser ©taatgßeitrag an bte Sungenpeit*
ftätte in §eiligenfdjroenbt roirb auf gr. 45,000 erpöpt.
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14, Rückgang der Fleisch- und Eierpresse,
— Stadtratssitzung. Die Motion Zingg (Konflikt

im Baugewerbe wird mit 32 soz, gegen 10 bürgert.
Stimmen erheblich erklärt. Kreditbewilligung von
Fr. 100,000 für die Abgabe verbilligter Milch. Revision
von Verordnungen und Landverkauf werden genehmigt.
Stadtpräsident Müller beantwortet die Interpellation
betreffend Beschwerde gegen das Gemeindebudget.

— Kommunistenversammlung auf dem Bundesplatz.
15. s- Dr. med. Max Pfotenhauer, eidgen. Beamter,

von Bern, geb. 1862.

— f- Prof. Dr. Ernst Heß von Dürrenroth, seit
1884 Lehrer der Tierheilkunde, langjähriger Vertreter
der freisinnigen Partei im Stadtrat, geb. 1860.

— Das Kunstmuseum erhält als Schenkung die
Studien und Skizzen des Malers A. S. A, von
Bonstetten (1796—1879).

15,/16. Eidgenössische Volksabstimmung. Der Beitritt

zum Völkerbund ist angenommen. Eine gewaltige
Agitation ist vorangegangen. HVs gegen IOV2 Stände.
StimmbeteNigung 76«/«, Volksstimmen 414,954 Ja,
322,886 Nein, Verweisende Kantone: Uri. Schwyz, Glarus,

Zug, Schaffhausen, Baselland, Baselstadt,
Solothurn, Aargau, Zürich, St, Gallen, Appenzell,

17,/20. Großratssitzung. Kreditbewilligungen, u. a.
Fr. 30,000 für die Restauration von Kirchensassade und
-giebel in Bellelah. Interpellation Dr. Hagen betreffend
die Wahl von Prof. Howald zum Kantonsarzt.
Interpellation Gnägi betreffend Maßnahmen gegen die Maul-
und Klauenseuche. Das Dekret über Vermögensverwaltung

und Rechnungswesen der Gemeinden wird
angenommen. Eine sozialdemokratische Eingabe betreffend
Erhöhung der Taggelder auf Fr. 20 und 50 Rp.
Entschädigung pro Kilometer geht an die Regierung.
Beteiligung des Staates an der Elektrifikation verfchiedener
Dekretsbahnen. Der Staatsbeitrag an die Lungenheit-
stätte in Heiligenschwendi wird auf Fr. 45,000 erhöht.
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Suftisbireftor Sopner Beantroortet bie «JRotion %alob he*

treffenb Solfgroapt ber ©tänberäte. Sie «JRotion roirb
mit 78 gegen 38 ©timmen abgekfjnt. Sie ©tpöpung beg

©teuetfußeg roitb trog Dppofitkn ber ©osialbemofraten
mit großem «JRepr ingenommen. «Beratung ber Seue*
runggsulagen. ©g follen üortäufig %k auggericptet roet*
ben. Sr. fo Sürtenmatt roitb mit 91 üon 131 ©timmen
«Ptäfibent bet fantonaten «Jtefutgfommiffion. Slbolf «Jtam*

ftein, «JUgenbad), geb. 1863 («Bauern* unb Sürgierpartei)
roirb mit 121 üon 135 ©timmen sum ©toßtatgptäfi*
benten geroäplt. gürfprecp g. Süptmann roirb mit 103
üon 145 ©timmen L, «Rationalrat ©rimm mit 53 üon
77 ©timmen IL Siseptäfibent. «ptäfibent beg die*
gktunggtateg roirb ©tauffer mit 83 ©timmen, Stse*
ptäfibent: Sutien mit 85 ©timmen. Sag Seftet, Set*
legung bet Bmanggetskpungganftalt nad) bem Seffen*
ßetg roitb angenommen, guftisbiteftor Sofmer Beant*
roortet bk Snterpetlation Sudler Betreffenb Sefämp*
fung ber «JRiet* unb SBopnunggttot.

18. f Dßerftlt. Sl. ©roßgtaufer bon «JRünfingen.
gero. «Rotat in ©djüpfen, geß. 1864.

19. Set Sunbegtat ermädjtigt bag Solfgroirtfdjaftg*
bepartement, fidt) mit gr. 500,000 an Per ©enoffenfdjaft
für SBarenaugtaufd) su Beteiligen.

— Sk ©emeinbeabftimmung vom 2. «JRai über ben

Soranftpfag für bag gafjr 1919 roirb roegen «Ricptüer*
fiegelung beg Slbfttmmunggmatetialg bom «Jtegkrungg*
ftattpalter faffiert.

22. f 8tuboIf §eim, Sltdjtteft ber ftäbtifcpen Sau*
bireftion, bon SBitbetgrott, geb. 1852.

23. t ®t. «Rubolf Sfcper, feit 25 Sapren Seprer
am ftäbtifcpen ©pmnafium, ein ßefannter §iftorifet unb
gefdjägter «Mtarßeiter beg ,,«R. Setner SafdjenBudjg",
geß. 1869.

— Santonater Slttsofingertag in «JRuri mit einem
Sortrag üon «Rationalrat Sr. dt. Sönig üßet ben Se*
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Justizdirektor Lohner beantwortet die Motion Jakob
betreffend Bolkswahl der Ständeräte. Die Motion wird
mit 78 gegen 38 Stimmen abgelehnt. Die Erhöhung des

Steuerfußes wird trotz Opposition der Sozialdemokraten
mit großem Mehr ingenommen. Beratung der
Teuerungszulagen. Es sollen vorläufig ausgerichtet werden.

Dr. H. Dürrenmatt wird mit 91 von 131 Stimmen
Präsident der kantonalen Rekurskommission. Adolf Ramstein,

Ritzenbach, geb, 1863 (Bauern- und Bürgerpartei)
wird mit 121 von 135 Stimmen zum Großratspräst-
denten gewählt. Fürfprech F. Bühlmann wird mit 103
von 145 Stimmen I,, Nationalrat Grimm mit 53 von
77 Stimmen II. Vizepräsident. Präsident des

Regierungsrates wird Stauffer mit 83 Stimmen,
Vizepräsident: Burren mit 85 Stimmen. Das Dekret,
Verlegung der Zwangserziehungsanstalt nach dem Tessenberg

wird angenommen. Justizdirektor Lohner
beantwortet die Interpellation Bucher betreffend Bekämpfung

der Miet- und Wohnungsnot.
18. f Oberstlt. A. Großglauser von Münsingen,

gew. Notar in Schüpfen, geb. 1864.

19. Der Bundesrat ermächtigt das Volkswirtschaftsdepartement,

sich mit Fr. 500,000 an der Genoffenschaft
für Warenaustausch zu beteiligen.

— Die Gemeindeabstimmung vom 2. Mai über den

Voranschlag für das Jahr 1919 wird wegen NichtVersiegelung

des Abftimmungsmaterials vom Regierungsstatthalter

kassiert.
22. f Rudolf Heim, Architekt der städtischen

Baudirektion, von Wilderswil, geb. 1852.

23. f Dr. Rudolf Jscher, seit 25 Jahren Lehrer
am städtischen Gymnasium, ein bekannter Historiker und
geschätzter Mitarbeiter des „N. Berner Taschmbuchs",
geb. 1869.

— Kantonaler Altzofingertag in Muri mit einem
Vortrag von Nationalrat Dr, R. König über den Be-
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bßlfemnggau^taufdj simfdjen ©tabt unb Sanb, feine üotfg*
roittfdjafttidje unb gefdjidjilidje Sebeutung.

24. Set fdjroeiserifdje gütforgeberein ftellt im Süt*
gerpaug Strbeiten bon SauBftummen aug, barunter fünft*
lerifdje ©lagmalerekn unb «Jteprobuftionen üon Bilb*
fjauerarbeiten.

— f gngenieut foan» üon Sänel bon «ReidtjenBacp,
geb. 1895.

25. gn ber Sunftpatle Stugftellung üon SBerfen
fdjroeiserifcper ©rappif (Samßerger, ©atbinaut, «JRan*

golb) unb Silber bon §ermann §uber, Sgellroig, ©tein*
|of unb ©toder.

— t Speoppil aimmann*§afner bon Derlifon, StV
reftor ber ©ornergtatbapn, geß. 1872.

— f Su Spun ©emeinberat ©mit «JRülter*@ifiger,
Saufmann, 59jäprig.

26. Ser «Dealer unb «ptaftifer gr. Sdjaufenbüpt ftellt
im Safino feine SBerfe aug.

— Sag Serner Sunftmufeum erpält alg Segat be»

im «JRai üerftorbenen §eftor Nobler eine Sammlung bon
Delftubien unb §anbseicpnungett gerbinanb Igoblerg.

— t Sn Safel Sr. pfjuV gopanneg Sernoullt,
§iftottfet, erfter Sotftepet bet fdjroeiserifdjen Sanbeg*
Bibliotpef iu Sera üon 1895—1908, im 57. Stttetgjapt.

27. t Sn ©roßpödjftetten Sr. §ang ©liott, Slrst,
im 43. ailtergjapr.

— f Sn SlbelBoben §otelter ©urtner*B"ffi-
— Set Sunbegtat beantragt ber Sunbegberfamm*

lung ben Slnfauf eineg Seiig ber Siegenfctjaft Simon*
Sourgeoig an ber «JRonBijouftraße für ein neueg eibge*
nöffifdjeg Setroaltungggebäube.

28. Set Sunbegtatgßefdjluß üom 22. gebtuat 1916
über ben «Radjridjtenbknft sugunften einer fremben SRadjt
roirb aufgepoben. Samtt gepen bk gunftionen beg außer*
otbentlidtjen Sunbeganroattg, DBerridjkr Säfdjtitt, su
Snbe.
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Völkerungsaustausch zwischen Stadt und Land, seine
volkswirtschaftliche und geschichtliche Bedeutung,

24. Der schweizerische Fürsorgeverein stellt im
Bürgerhaus Arbeiten von Taubstummen aus, darunter
künstlerische Glasmalereien und Reproduktionen von
Bildhauerarbeiten.

— f- Ingenieur Hans von Känel von Reichenbach,
geb. 1895.

25. Jn der Kunsthalle Ausstellung von Werken
schweizerischer Graphik (Bamberger, Cardinaux, Mangold)

und Bilder von Hermann Huber, Hellwig, Steinhof

und Stocker.

— t Theophil Ammantt-Hafner von Oerlikon,
Direktor der Gornergratbahn, geb. 1872.

— s- Jn Thun Gemeinderat Emil Müller-Mfiger,
Kaufmann, 59jährig.

26. Der Maler und Plastiker Fr. Schaufenbühl stellt
im Kasino seine Werke aus.

— Das Berner Kunstmuseum erhält als Legat des
im Mai verstorbenen Hektor Hodler eine Sammlung von
Oelstudien und Handzeichnungen Ferdinand Hodlers.

— 's Jn Basel Dr, phil.' Johannes Bernoulli,
Historiker, erster Vorsteher der schweizerischen
Landesbibliothek in Bern von 1895—1908, im 57. Altersjahr.

27. f In Großhöchstetten Dr. Hans Gliott, Arzt,
im 43. Altersjahr.

— f Jn Adelboden Hotelier Gurtner-Zossi,
— Der Bundesrat beantragt der Bundesversammlung

den Ankauf eines Teils der Liegenschaft Simon-
Bourgeois an der Monbijoustraße sür ein neues
eidgenössisches Verwaltungsgebäude.

28. Der Bundesratsbefchluß vom 22. Februar 1916
über den Nachrichtendienst zugunsten einer fremden Macht
wird aufgehoben. Damit gehen die Funktionen des
außerordentlichen Bundesanwalts, Oberrichter Bäschlin, zu
Ende.
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— Sie Sajen ber öffentlidjen Samionneure roerben

um 100 o/0 erpöpt.
29. f gn Btfcgborf Seefmifumglepret gngenkut

SBalter gluri, 46jäprig.
— Sie eibgenöffifctje glugpoft roirb aufgepoben.
30. Ser fantonale fostatbemofratifdje «Parteitag Be*

[tätigt «Rationattat ©rimm als «parteiptäfibent.
— Sie Sitepgemeinbe bet «PauluSfitd}e beftätigt

butdj «Ricptaugfcptetbung bet *pfarrftelle «pfattet S.
«Pfiffet.

— Sifte SBatjtüetfammtung ber griebengfircp*
gemeinbe, an ber fidj audj bie grauen Beteiligen, ©e*
tidjtgptäfibent Dtto SBig roitb sum «ptäfibenten bet Sitdj*
gemeinbe unb «itbjunft gt. ®erßer*!gättitig,e'r sum «ßräfi*
beuten beg Strdjgemeinberafcg geroäptt.

Sortrage, Sonderte, Sperrtet.

4. ©ptenabenb füt 9Rar. Slmfjorft snm 40jätjrigen
Süpneniußttäum im Stabttpeater (§offmanng ©rsäp*
tungen).

4., 11., 18., 25. «p°Pu!äre Seetpoüenfonserte ber
bernifdjen «IRufilgefelifdjaft.

5./7. ©aftfpiet Sernarbo Bernarbt: „©armen",
„«Rtgotetto".

6. Slaüieraßenb Dtga Ddjfenbein im SurgerratS*
faal (Sacp, Sufoni, Seetpoben, Stapmg, ©popin).

6./11. ©aftfpiet Sr. ©tidj gifdjet: „dRufiMifd)t
Somöbien" auf bem Sepänsti-

9. Sonsert beg „Orchestre Lamoureux de Paris"
im Safino.

12., 20., 26. ©aftfpkt ©• g. «lReaber:.„Sie Bauber»
flöte", „«Rigoktto", „«Dtarttja".

13. ©aftfpiet ber SBiener «JJtaifeftfpkle im Stabt*
tpeater: „La Taranteile de la mort", „Micareme",
aRufifbiüertiffement mit ©tete SBkfeutpal.

— Siterarifdj*mufifatifd)er Slbenb ber Sotfgpodj*
fdjule.
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— Die Taxen der öffentlichen Camionneurs werden
um 100 «/„ erhöht.

29. f Jn BrKgdors Technikumslehrer Ingenieur
Walter Fluri, 46jährig.

— Die eidgenössische Flugpost wird aufgehoben.
30. Der kantonale sozialdemokratische Parteitag

bestätigt Nationalrat Grimm als Parteipräsident.
— Die Kirchgemeinde der Pauluskirche bestätigt

durch Nichtausschreibung der Pfarrstelle Pfarrer B.
Pfister.

— Erste Wahlversammlung der Friedenskirchgemeinde,

an der sich auch, die Frauen beteAigen.
Gerichtspräsident Otto Witz wird zum Präsidenten der
Kirchgemeinde und Adjunkt Fr. Gerber-Heiniiger zum
Präsidenten des Kirchgemeinderates gewählt.

Vortrüge, Konzerte, Theater.

4, Ehrenabend für Max Elmhorft zum 40jährigen
Bühnenjubiläum im Stadttheater (Hoffmanns
Erzählungen).

4., 11., 18., 25. Populäre Beethovenkonzerte der
bernischen Musikgesellfchaft.

5, /7. Gastspiel Bernardo Bernardi: „Carmen",
„Rigoletto".

6, Klavierabend Olga Ochsenbein im Burgerratssaal
(Bach, Bufoni, Beethoven, Brahms, Chopin).
6./11. Gastspiel Dr. Erich, Fischer: „MuMlffche

Komödien" auf dem Schänzli.
9. Konzert des „Orolisstrs I^SMvursnx àe ?s,ris"

im Kasino.
12., 20., 26. Gastspiel G. F. Meader: .„Die Zauberflöte",

„Rigoletto", „Martha".
13. Gastspiel der Wiener Maifestspiele im

Stadttheater: „I^s, ^srsntslls às Ig. mort", „Nisärsros",
Musikdivertissement mit Grete Wiesenthal.

— Literarisch-musikalischer Abend der Volkshochschule.
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15. SBlabimir Seßebeff, «JRarineminifter in ber proü.

fRegkrung Serengfp, pält einen Sortrag über «Jtußlanb.

16., 21., 28. ©aftfpiet dRizzi Bufdjßed unb ©. g.
SReaber: „«JRabame Sutkrflp".

18. StßfdjkbgaBenb «JRargarek Sonrab: „gpfji*
genie".

26./27. Sluffüprungen beg «Qeimatfdjugtpeakrg:
„S'g Sdjmofer Sifi" üon D. ü. ©repers-

28. Sidjtbitberüortrag bon grau Sbgar SRuusinger
im ©roßratgfaal: „«JRit ber fcproeiserifdjen ©tubknfom*
miffion nad) Slmerifa".

29. Sünftlerfeft „«Waiennadjt" beg ©tabttpeaterg im
Safino sugunften ber «JRaifpklseit.

— Solfgfpmpponkfonsert beg Drepefterbereing. ©o*
liften: igelette Supn (Slabier), Seetpoben, «JRosart.

29./30. gm ©cpänstitpeater Sr. ©ridj gifdjetg
„«JRufifalifdj; Somöbien".

30. ©aftfpiet Sernarbo Sernarbi — Slbfdjkbgabenb
grig Blantenporn: „Ser Sroußabour".

31. Slßfdjkbgabenb Slnnk Step—©ertrub Sornpolt:
„Sie gfcbermaug".

guni 1920.

3. Sag Santonalfdjügenfeft in gnterlafen roirb roe*

gen ber «JRaul* unb Slauenfeudje berfepoßen.

— Ser «Jtegkrunggrat erläßt roegen ber immet
Weiter um fid) greifenben «JRaul* unb Slauenfeudje ein

Serfammlungg* unb igaufierberbot. gut ben ©eudjen»
ßeroadjunggbknft roitb bie Sanbftutm*güfitietfompagnk
IL/29, aufgeboten.

— Sie eibgenöffifdje Sunbegüetroaltung ^aplt ein
Setfonal üon 35,000 Söpfen.

5./6. ©djroeiserifdjer Slersktag in Bern mit Sor*
trägen üon Stof- Slft)er, gürfprerp Srüeb, «Prof. Sott*
mann unb Stof. 9touj, Saufanne.
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15. Wladimir Lebedeff, Marineminister in der prov.

Regiernng Kerensky, hält einen Bortrag über Rußland.
16., 21., 28. GastsM Mizzi Buschbeck und G. F.

Meader: „Madame Butterfly".
18. Abschiedsabend Margarete Konrad: „Iphigenie".

26./27. Aufführungen des Heimatschutztheaters:
„D's Schmöker Lisi" von O. v. Greyerz.

28. Lichtbildervortrag von Frau Edgar Munzinger
im Großratssaal: „Mit der schweizerischen Studienkommission

nach Amerika".
29. Künstlerfest „Maiennacht" des Stadttheaters im

Kasino zugunsten der Maispielzeit.
— Volkssymphoniekonzert des Orchestervereins.

Solisten: Helene Kuhn (Klavier), Beethoven, Mozart.
29. /30. Im Schänzlitheater Dr. Erich, Fischers

„Musikalische Komödien".
30. Gastspiel Bernardo Bernardi — Abschiedsabend

Fritz Blankenhorn: „Der Troubadour".
31. Abschiedsabend Annie Kley—Gertrud Bornholt:

„Die Fledermaus".

Juni 1920.

3. Das Kantonalschützenfest in Jnterlaken wird wegen

der Maul- und Klauenseuche verschoben,

— Der Regierungsrat erlaßt wegen der immer
weiter um sich greifenden Maul- und Klauenseuche ein

Bersammlungs- und Hausierverbot. Für den
Seuchenbewachungsdienst wird die Landsturm-Füsilierkompagnie
II./29. aufgeboten.

— Die eidgenössische Bundesverwaltung zählt ein
Personal von 35,000 Köpfen.

5,/6. Schweizerischer Aerztetag in Bern mit
Vorträgen von Prof. Asher, Fürsprech Trüeb, Prof. Kott-
mann und Prof, Roux, Lausanne,
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— Bentralfeft ber §el»etet in Sangentpal mit einem
«Jkferat üon Sr. ©gger üßer „Unfere Wugfanbgüertre*
tang".

6. ©priftfatpolifdje «Ratiottalfpnobe ber ©djroeis im
^rofjratgfaal. «bfattet «JJWet, Dltet, pält einen Sot*
ttag üßet: „Sot fünf51g gapten".

— Set obete ©tinbelroafbgtetfdjer roädjft täglid)
um 30 B'mtitmekr.

7. Ser ©inigunggborfctjlag beg eibgenöffifdjen SJotfg*
roirtfdjaftgbepartementg im Bauarßeitetftteit* roirtb üom
fdjroeiserifcpen Baumeifterüerbanb angenommen. Sk «Jtr*

beit roirb su ben SlrbeitgBebingungen üom ©omntet 1919'
roieber aufgenommen.

7./27. Bunbegberfammlung. BetjanMung üon «JRo*

tionen, Snterpetlationen unb ©efdjäftgßetidji. Betreffenb
ben «Jlugfüprunggßefdtjluß sum Srkggfteuerartifel ftimmt
ber «Rationalrat mit 87 gegen 61 ©timmen bem ©tänbe*
rat su. gür bk ©rroerßung ber Skgenfcfjaft dRepex in
Dftetmunbigen roetben gt. 145,000 Bewilligt. Singe*
nommen roetben: Set Sommiffionganttag Betteffenb intet*
nationale ©djkbgüetttäge, bk Borlagen über bie «Jtupe*

gepalter ber Bunbegricpkr unb eibgenöffifdjen SerjTdje*
runggridjter, über Sajmaßnapmen ber Sifenbapnuttter*
nepmungen (115 gegen 42 ©timmen) unb B°t^ufdjläge,
Betreffenb Srricptung neuet ©efanbtfcpaftm (72 gegen 17

©timmen), Betteffenb Seuetunggsutagen an bk penfio*
nietten Sunbegßapmet (Buftimmung sum ©tänbetat), bie
Drganifatton beg Setfictjerungggeridjit-g, boe «Jtupegefjälter
ber «JRtitglkber beg Buttbjegtateg nnb bie «Roberte jum
Bürgetgefieg mit 86 gegen 9 fosiatiftifepe ©timmm unb
bet SnnbegratgBefdjluß übet ^eftutenaugtnftungen mit
101 gegen 31 ©timmen. Sie Serantroortßdjleütg»'
Befcproerbe int Sagler ©treifproseß roirb mit 105 gegen
26 Stimmen abgeroiefen. Sie Sotlage übet bie «Allerg*,
gnüalibitätg* nnb §intetßlkbenerrberfid)erH,n^ roirb nad)
Slntrag be Satbet*«JMHer mit 88 -gegen 42 Stimmen
auf bie September*Seffiou berfcpoBen
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— Zentralfeft der Helveter in Langenthal mit einem
Referat von Dr. Egger über „Unsere Auslandsvertretung".

6. Christkatholische Nationalsynode der Schweiz im
GroHratssaal. Pfarrer Weier, Ölten, halt einen Vortrag

über: „Bor fünfzig Jahren".
— Der obere Grindelwaldgletscher wächst täglich

um 30 Zentimeter.
7. Der Einigungsvorschlag des eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements im Bauarbeiterstreik wird vom.
schweizerischen Baumeisterverband angenommen. Die Arbeit

wird zu den Arbeitsbedingungen vom Sommer 1919
wieder aufgenommen.

7./27. Bundesversammlung. Behandlung von
Motionen, Interpellationen und Geschäftsbericht. Betreffend
den Ausführungsbeschluß zum Kriegssteuerartikel stimmt
der Nationalrat mit 87 gegen 61 Stimmen dem Stünde-
rat zu. Für di: Erwerbung der Liegenschaft Meyer in
Ostermundigen werden Fr. 145,000 bewilligt.
Angenommen werden: Der Kommisfionsantrag betreffend
internationale Schiedsverträge, die Vorlagen über die
Ruhegehälter der Bundesrichter und eidgenössischen Veyiche-
rungsrichter, über Taxmaßnahmen der Eifenbahnunter-
nehmungen (115 gegen 42 Stimmen) und Zollzuschläge,
betreffend Errichtung neuer Gesandtschaften (72 gegen 17

Stimmen), betreffend Teuerungszulagen an die
pensionierten Bundesbahner (Zustimmung zum Ständerat), die
Organisation des Bersicherumgsgerichts, die Ruhegehälter
der Mitglieder des Bundesrates und die Novelle zum
Bürgergesetz mit 86 gegen 9 sozialistische Stimmen und
der Bundesrstsbeschluß über Rekrutenansrüftungen mit
IUI gegen 31 Stimmen, Die BerantwortlWkeÄs°'
befchwerde im Basler Streikprozeß wird mit 105 gegen
26 Stimmen abgewiesen. Die Vorlage über die Alters-,
Jnvaliditäts- und Hinterbliebmenversicher«mg wird nach
Antrag de Dardel-MWer mit 88 gegen 42 Stimmen
auf die September-Session verschoben.
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8. ©rfjöfjung ber Buderpreife um 40—50 «Rp. pro
Stlogtamm

10. gräulein St. dR. fottxng toitb alg Seftor füt
fransöfifepe ©pradje an bet Sefjrarntgfdjule geroäplt.

— Set «Jtegkrunggtat tefd)lkßt «Jtidjteintteten auf
bie Saffation bet Subgetaßftimmung üom 2. «JRai

— f Oberft Sraft «Rudjti, Sierarst unb ftäbtifdjer
Soliseiinfpeftor, bon «JRoogaffoltern, geb. 1865.

11. ©tabtratgftgung. Srebitberoittigung üon 25,000
granfen für ben SBkberaufßau beg abgebrannten «püdjter*
paufeg in ber ©Ifenau nadj ber SBeifung uttb Pen «planen
beg ftäbtifdjen Bautnfpeftorateg, üon gr. 24,500 unb

gr. 73,000 für ekfttifdje Slnfagen. «Racfftebit üon
gt. 1,270,000 füt bie Sotteftion beg ©ufgenbaepg unb

gt. 100,000 füt Stot su tebusietten Steifen. Sutcp
bie neue ©emetnbeotbnung treten 4 nicptftänbigie ©e*
metnberatgmitglieber (Süensi, Snbermüpk, «Reinparb,
3'graggen) unb butd) Semiffion ©emeinberat Sdjenf
aug. Ser «Prafibent roibmet ben Slugfdjeibenben SBorte
ber Slnerfennung unb beg Sanfeg.

11. Slußerorbenttidje ©toßtatgfignng. Sotfig "fyt'ä*
fibent «Jtamftein. Beratung übet «JJtaßnapmen sut Se*
fämpfung bet «JRaul* mtb Slauenfeudje.

12. Sie «piiüatßltnbenanftatt Sönis etroirbt bag

gaulenfee&ab.
14. ©emetnbeaßftimmung. SBaplen: Stabtptäfibent

©. «Dtülfcr roirb mit großem «JRepr ßeftä%t. ©emeinbe*
rate: Sosialtfttfdje ©timmen 69,591, Bereinigte Bürget*
Itdje «pattekn 72,168 ©timmm, ©tüttianet 5443 ©tim*
men. ©eroäplt finb fo Sinbt (fonf.), ßigp., mit 20,168
Stimmen. St. «ß- ®uggigbetg (®e»erßeparki) 19,354
©timmen g. «Jtaaflauß, ©taatganroatt (gottfdjrittpartei)
19,284 Stimmen. D. Steiget, «poliseünfpeftor, (Sütget*
u. Baitetnp.) 13,362 St. 4 Sütgettidk; ®. «JRtttler,
ßigfj., 20,235 ©timmen, D. ©djneebetger 19,968 Stimmten.
dt. ©rimm 19,681 Stimmen 3 Sosialbemofraten.
®rüttianer 0. Stabträte: ®tütlianet 1 Setttetet,
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8. Erhöhung der Zuckerpreise um 40—50 Rp. pro
Kilogramm

1«. Fräulein Dr. M. Herking wird als Lektor für
französische Sprache an der Lehramtsschule gewählt.

— Der Regierungsrat beschließt Nichteintreten auf
die Kassation der Budgetabstimmung vom 2. Mah,

— f Oberst Ernst Ruchti, Tierarzt und städtischer
Polizeiinfpektor, von Moosaffoltern, geb. 1865.

11. Stadtratssitzung. Kreditbewilligung von 25,000
Franken für den Wiederaufbau des abgebrannten Pächter-
Hauses in der Elfenau nach der Weifung und den Plänen
des städtischen Bauinspektorates, von Fr. 24,500 und

Fr. 73,000 für elektrische Anlagen. Nachkredit von
Fr. 1,270,000 für die Korrektion des Sulgenbachs und

Fr. 100,000 für Brot zu reduzierten Preisen. Durch
die neue Gemeindeordnung treten 4 nichtständige
Gemeinderatsmitglieder (Küenzi, Jndermühle, Reinhard,
Z'graggen) und durch Demission Gemeinderat Schenk
aus. Der Präsident widmet den Ausscheidenden Worte
der Anerkennung und des Dankes.

11. Außerordentliche Großratssitzung, Vorsitz
Präsident Ramstein. Beratung über Maßnahmen zur
Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche,

12. Die Privatblindenanstalt Köniz erwirbt das
Faulenseebad.

14. Gemeindeabstimmung. Wahlen: Stadtpräsident
G. Müller wird mit großem Mehr bestätigt. Gemeinderäte:

Sozialiftische Stimmen 69,591, Vereinigte bürgerliche

Parteien 72,168 Stimmen, Grütlianer 5443 Stimmen.

Gewählt sind H. Lindt (kons.), bish., mit 20,168
Stimmen. Dr. P. Guggisberg (Gewerbepartei) 19,354
Stimmen F. Raaflaub, Staatsanwalt (Fortschrittpartei)
19,284 Stimmen. O. Steiger, PoliKeiinspektor, (Bürger-
u. Bauernp.) 13,362 St. 4 BürMrliche; G. Müller,
bish., 20,235 Stimmen, O. Schnseberger 19,968 Stimmen.
R. Grimm 19,681 Stimmen 3 Sozialdemokraten.
Grütlianer ^ 0, Stadträte: Grütlianer 1 Vertreter,
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©osiatbetnoftaktt 19 Settretet (ftatt 20), ©bang. Solfg*
pattei 1 Betttetet, gottfeptittgpattei 7 Sertretet, Sei*
einigung ßütgetl. «Parteien (Sonfetü., ©eroetBe* unb Süt*
getpattei, Sütget* unb Bauernpartei) 12 Settreter. Sie
©ostatbemofraten beljatten im ©tabtrat bon 80 «JRitglie*
bern mit 41 Sertretern bie aßfoluk «IReprpeit, üertkten
aßet im ©emeinberat bie «JRajorität. Sk 5 Sorlagen
roerben angenommen: «RotBubget pro 1920, Srebttberoiß*
ligung sut götbetung bet §oct)bautätigteit, «Radjftebiit
üon gt. 290,000 füt bag ftäbtifdje Seßengmittetamt pto
1918, «Rebtfion bet Setorbnung betreffenb Sesug neu
erftetlter SBopnungen ber ©emeinbe Sümplis, «Jteüifion
beg Bauregtementg für bk ©emeinbe Sümplis. (Sluto*
bienft für geßredjtidje Bürgerliche ©timmbetedjtigte.)

15. ®. «JRüllet bemtffioniett alg ©tabtptäfibent unb
ginensbiteftot.

16. Sag Sibifiortggeticpt 3 üetutteilt ben fcpon am
10. Slptil 1919 in contumaciam üeratteilten unb nun au»
«Jtußlanb sutüdgefeptten alt «Rationattat S^tkn su 6
«JRonaten ©efängnig unb ben Soften. Sie «Refutg*
befdjroetbe roirb am 24. guli Dom Saffationggeridjt ah'
geroiefen.

17. Slug ben SRitgtiebern ber im SarteK ber brei
Bürgerticpen Siften geroäplten neuen ©tabtratgmitglkbern
fonftituiert fiep bie „Bereinigte bürgerlidje graftkn" mit
Sireftor «Pfiftcr alg Stäftbent unb Sr. SBettftein alg
Sisepräfibent.

— Bei ben Slbräumunggarbeiten ber Slliftabt ©rlacp
roirb eine germanifclje Begräßnigftätte aug bem 7. gapr*
punbert aufgebedt.

18. f ©amuel ©pfi, Sapesierermeifter, üon Buepg,
geb. 1850.

19. f gngenkur Sllfreb «Jtotpenßaclj*«tRüptemann in
©aronno, tangjäpriger Sireftor beg ftäbtifdjen ®ag* unb
SBafferroerfg, üon ©cpüpfen, 80jäprtg.

— -f dl. Soofer*Boefdj, gero. Sorfteper beg Snfti*
tutg ©rünau, 81jäprig.
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Sozialdemokraten 19 Vertreter (statt 20), Evang. Volkspartei

1 Vertreter, Fortschrittspartei 7 Vertreter,
Bereinigung bürgert. Parteien (Konserv,, Gewerbe- und
Bürgerpartei, Bürger- und Bauernpartei) 12 Vertreter. Die
Sozialdemokraten behalten im Stadtrat von 80 Mitgliedern

mit 41 Bertretern die absolute Mehrheit, verlieren
aber im Gemeinderat die Majorität, Die 5 Vorlagen
werden angenommen: Notbudget pro 1920, Kreditbewil!-
ligung zur Förderung der Hochbautätigkeit, Nachkredit
von Fr, 290,000 für das städtische Lebensmittelamt pro
1918, Revision der Verordnung betreffend Bezug neu
erstellter Wohnungen der Gemeinde Bümpliz, Revision
des Baureglements für die Gemeinde Bümpliz. (Auto-
dienst für gebrechliche bürgerliche Stimmberechtigte.)

15. G. Müller demissioniert als Stadtpräsident und
Finenzdirektor.

16. Das Divisionsgerichr 3 verurteilt den schon am
10. April 1919 in ««ntumäoiäm verurteilten und nun aus
Rußland zurückgekehrten alt Nationalrat Platten zu 6
Monaten Gefängnis und den Kosten. Die Rekurs-
befchwerde wird am 24. Juli vom Kassationsgericht
abgewiesen.

17. Aus den Mitgliedern der im Kartell der drei
bürgerlichen Listen gewählten neuen Stadtratsmitgliedern
konstituiert sich die „Vereinigte bürgerliche Fraktion" mit
Direktor Pfister als Präsident und Dr. Wettstein als
Vizepräsident.

— Bei den Abräumungsarbeiten der Altstadt Erlach
wird eine germanische Begräbnisstätte aus dem 7.
Jahrhundert aufgedeckt.

18. f Samuel Gysi, Tapezierermeister, von Buchs,
geb. 1850.

19. f Ingenieur Alfred Rothenbach-Mühlemann in
Saranno, langjähriger Direktor des städtischen Gas- und
Wasserwerks, von Schüpfen, 80jährig.

— f A. Looser-Boesch, gew. Vorsteher des Instituts

Grünau, 81jährig.
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— -f Bo-tJttarst grkbr. Storkr üon ©eptterßact),

geß. 1884.

20. gaptegüerfammtung beg Bernifdjen piftorifdjen
Sereing in ber ©nge. gür ben surüdtretenben «Prof. fo
Sürler roirb Sr. fo Süßt sum «Jßräfibenten geroäptt.
Sr. Seon Sem pält einen Sotttag über bag Stunia*
Senfer «priorat jgettigroil. Sr. D. Sfdjumi orientiert im
«Jieictjenbadjroatb üßer bortige römifdje gunbftätten.

— Sk fgauptberfammlung beg «Holen Sreuseg, ©ef*
tion Sern*3Ritteltanb, mahlt füt ben surüdtretenben St.
Sütftetnet, bet sum ©prenmitgtieb ernannt roitb, Dbetft
©. SBitbßols sum «präfibenten.

— Dbetlänbifdjeg «JRufiffeft in «JReiringen.

— Ser etjemaitge ©emeinberat unb ftäbtifdje Sinnen*
bireftjr griebticp in Biel ift roegen Untetfeplagungen im
Settage üon gt. 52,000 su btei gapten Budjtpaug üer*
urteilt rootben.

21. Stußetotbentticpe ©roßratgfigung sut Sepanb*
lung beg Sertraggentrourfeg über bie Slufnapme eineg
10*l«JRinionen*Slnteipeng. gänansbireftor Bollmar unb Sr...
Sranb, «ßräftbent bet ©taatgroirtfcpafigfornmiffion, re*
feriereu. Sag Slntetpen ift su 6o/0 su bersiufen unb
am 1. guli 1930 surüdsaplbar. Sie Uebernapme erfolgt
burcp bie fontrapterenben Sanfen feft sum Surfe üon
97y2o/o. Ser Slntrag beg «Regierunggrateg roirb mit 122
©timmen angenommen.

22. f ©tjarleg Sügetfdjroab, gero. tangjäpriger Seprer
am ftäbtifcpen ©pmnafium, üon SRagben, geß. 1852.

23. Dßerftl. Sllpponfe bon SBattenropl, gero. gn*
ftruftiongoffiskr ber Snfanterie, geb. 1851.

— .gut bett üerftorßenen «Prof. ©ruft foh roirb
Sierarst Sr. SBpßmann in «Reuenegg sum «profeffor an
bie beterinär*mebisinifdje gafultät geroätjlt.

24. Seteinigte Sunbegbetfammlung: SBapl bon 3

«JRitgliebetn in bag eibgenöffifcpe Betficperangggetiicpt.
«Racp bem gemetnfamen Sorfcptag [ämtlidjer gtaftionen
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— f Zahnarzt Friedr, Troxler von Schlierbach,

geb. 1884.

20. Jahresversammlung des bemischen historischen
Vereins in der Enge, Für den zurücktretenden Prof. H.
Türler wird Dr. H, Dübi zum Präsidenten gewählt.
Dr. Lson Kern hält einen Vortrag über das Klunia-
zenser Priorat Settiswil. Dr. O. Tschumi orimtiert im
Reichenbachwald über dortige römische Fundstätten.

— Die Hauptversammlung des Roten Kreuzes, Sektion

Bern-Mittelland, wählt für den zurücktretenden Dr.
Kürsteiner, der zum Ehrenmitglied ernannt wird, Oberst
E. Wildbolz zum Präsidenten.

— Oberländisches Musikfest in Meiringen.
— Der ehemalige Gemeinderat und städtische Armendirektor

Friedrich in Biel ist wegen Unterschlagungen im
Betrage von Fr. 52,000 zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilt worden.

21. Außerordentliche Großratsfitzung zur Behandlung

des Vertragsentwurfes über die Aufnahme eines

10-Millionen-Anleihens. Fiinanzdirektor Wollmar und Dr.
Brand, Präsident der Staatswirtschaftskommission,
referieren. Das Anleihen ift zu 6°/c> zu verzinsen und
am 1. Juli 1930 zurückzahlbar. Die Uebernahme erfolgt
durch die kontrahierenden Banken fest zum Kurse von
9?Vs«/« Der Antrag des Regierungsrates wird mit 122
Stimmen angenommen.

22. f Charles Lützelschwab, gew. langjähriger Lehrer
am städtischen Gymnasium, von Magden, geb. 1852.

23. Oberstl. Alphonse von Wattenwyl, gew.
Jnstruktionsofstzier der Infanterie, geb. 1851.

— .Für den verstorbenen Prof. Ernst Heß wird
Tierarzt Dr. Wyßmann in Neuenegg zum Professor an
die Veterinär-medizinische Fakultät gewählt.

24. Vereinigte Bundesversammlung: Wahl von 3

Mitgliedern in das eidgenössische Verficherungsgericht.
Nach dem gemeinsamen Vorschlag sämtlicher Fraktionen
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roerben gewählt: ©egeffer Souig, Sujetn (tatf)>), Serta
©., Sugano (freif.) unb Sr. ©tuber, SBintertfjur (fos-).
©rfagmänner: alt «Rationalwat Suti, gtaubtunnett,
Sifttet, gütfpted) et, Biet unb Santongtidjtet ©a&ug,
«Reuenßutg.

26./27. Sltt*gteiftubententagung in Sem unb auf
bem ©urten.

26. Sie ©emeinberedjnung pro 1919 ergißt einten

SluggaBenüBerfcpuß üon gr. 1,189,038, ein um 7,613,196
günftigereg «Jtefultat alg üorgefepen roar.

28. Sie §odjfdjule zaplt im laufenben ©onttnea»
femefter 1743 immatrtfutktte ©tubenten unb 246 foöxex.

30. Süe eibgenöffifdjei SnJegggerotinnft euet etgiBt
einen Btuttoerttag üon gt. 542,234,690.86.

Sotttftge, Sonjettt, Sfjeatet.

I. Sitdjenfonsett gtona Sutigo*©tnft ©taf, sn*
gunften bet ©tubienbibliotpef bet «JRufifgefellfdjaft.

9. ©pmpponkfonsett beg betnifdjen Dtdjeftetüeteing
in bei gtansöfifdjen Sitcpe. («Ötosatt, Quang, fobex.)

10. Sitetatifcpet Slßenb ©aBtiele «Jteuter im ®toß*
tatgfaal. (Slug eigenen Stdjtungen.)

II. ©emeinbetat Sr. §äßetlin, Bütid), referiert
im Sürgerpaug über „«JRoberne Stabtepolitif".

12. SBopltätigfeitgfeft beg güb.*Slfabem. Unterftüt*
Sunggbereing im Safino.

12./13. gußiläumgfonserte ber Semer Siebertafel
Sur gekr ttjreg 75jäprigen Seftepeng. «JRttroirfenbe: Set
Säctlknüeretn unb bog üerftärfte Stabtorcpefter. ©o*
liften: gtona Sutigo (Sltt), ©. garnpam «JReaber (Senor),
Silke Sietler (©opran).

1. Sonsert: SBierf« »on Slnbreae, Srapmg, grig Srun,
«JRosatt, «JRunsinget, «Pfltefttina, «Jteget, ©cpoed, ©cpu*
bett.

2. Songert: «Requiem üon §ector Berlios.
©otiftmmattniee mit SBerfen üon Berlios.
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werden gewählt: Segeffer Louis, Luzern (kath.), Berta
G-, Lugano (freis.) und Dr. Studer, Winterthur (soz.).
Ersatzmänner: alt Nationalrat Buri, Fraubrunnen,
Kistler, Fürsprecher, Biel und Kantonsrichter Gabus,
Neuenburg.

26,/27. Alt-Freistudententagung in Bern und auf
dem Gurten.

26. Die Gemeinderechnung pro 1919 ergibt einen
Ausgabenüberschuß von Fr, 1,189,038, ein um 7,613,196
günstigeres Resultat als vorgesehen war.

28. Die Hochschule zählt im laufenden Sommer-
semester 1743 immatrikulierte Studenten und 246 Hörer.

30. Die eidgenössifich« KvKgsgewmnst euer ergibt
einen Bruttoertrag von Fr. 542,234,690.86.

Vorträge, Konzerte, Theater.

I. Kirchenkonzert Ilona Durigo-Ernst Graf, zu«
gunsten der Studienbibliothek der Musikgesellschaft.

9. Symphoniekonzert des bernischen Orchestervereins
in der Französischen Kirche. (Mozart, Quantz, Huber.)

10. Literarischer Abend Gabriele Reuter im
Großratssaal. (Aus eigenen Dichtungen.)

II. Gemeinderat Dr. Häberlin, Zürich, referiert
im Bürgerhaus über „Moderne Städtepolitik".

12. Wohltätigkeitsfest des Jüd.-Akadem. Unterstüt-
zungsvevsins im Kasino.

12./13, Jubiläumskonzerte der Berner Liedertafel
zur Feier ihres 75jährigen Bestehens. Mitwirkende: Der
Cäcilienverein und das verstärkte Stadtorchester.
Solisten: Ilona Durigo (Alt), G. Farnham Meader (Tenor),
Alice Dietler (Sopran).

1. Konzert: Werk« von Andreae, Brahms, Fritz Brun,
Mozart, Munzinger, Palestrina, Reger, Schoeck, Schubert.

2. Konzert: Requiem von Hector Berlioz.
Solistenmatimee mit Werken von Berlioz.
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13. Soffgfeterabenb in ber Sirdje ju Sönis- Srof.

€. üon ©tepers fpridjt üßet getemiag ©ottpjelf. Sot»
ttäge beg Slinbencfjotg.

• 14. Deffentlidje Setfammlung be» gtauenftimmtecfit*
üereinS im ©roßtatgfaat mit «Jteferaten üon grau Srnbe»

mann, SBütttemPetg, «JRiß gorb, Snglanb, «JRrg. fo*
milton Seroig, Sljkago unb «JRtg. gacob Saut, Spicago.

15. Seetpoben*Slbenb in ber granftöfifctjen Skdje,
beranftaltet üon ber §itfgaftton bet Selegraptjen« unb
Sefepfjonbeamten Serag füt bie notleibenben «JJßknef
finbet.

17. Stof. ®. be «Repttotb fptidjt im ®roßratgfaat
über „geattne b'Sltc et «Rkolag be gtue".

18. ©djußeit*SlBenb beg Betnifdjen Dtdjeftetüeteing
in bet gransöfifdjett Sirdje.

23. Solfgfammermufiffonsert beg Bemifcpen Drcpe*
fterüereittg in ber grang. Sirdje. («pfignet, Stapmg,
Seetpoben.)

25 SBofjltätigfeitgfonsett beg Septetgefangüeteing
in bei gransöfifdjen Sirdje.

26. Sunftljattefeft, sugunften beg 6ernifdjen Dtcpe*
ftetüeteing.

27. SBopttätigfeitgfonsett in ber §eiligtgciftlirtt)e, gtt*
gunften bet getknüetfotgung beg §ilfgüeteing.

30. «Irien* unb Suettenaßenb «JRattta Sattiftini unb
3lpreg Sotgfji*Betni im Safino.

guli 1920.
1. gm Safino fonftituiert fiep' bie ®efeltfcpaft ber

greünbe beg Sunftmufeumg mit Sr. «Jt. ü. Saüel afö
Sräfibent.

— Sie ©djroeis fjat im gapre 1919 über 43,000
auglättbifdje Sinber su einem Suraufentpatt aufgenom*
men uub bafür jirfa 10 «JRiHionen granfen üeraufgaßt.

— Sie* erften eleftrifdjen Büge fafjten butdj ben

©ottljarbtumtel.
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13. Volksfeierabend in der Kirche zu Köniz. Prof.

O. vou Greyerz spricht über Jeremias Gotthelf. Bor-
träge des Blindenchors.

14. Oeffentliche Versammlung des Frauenstimmrecht«
Vereins im Großratsfaal mit Referaten von Frau Linde»

mann, Württemberg, Miß Ford, England, Mrs.
Hamilton Lewis, Chicago und Mrs. Jacob Baur, Chicago.

15. Beethoven-Abend in der Französischen Kirche,
veranstaltet von der Hilfsaktion der Telegraphen- und
Telephonbeamten Berns für die notleidenden Wienerkinder.

17. Prof. G. de Reynold spricht im Großratssaal
über „Jeanne d'Arc et Nicolas de Flue".

18, Schubert-Abend des bernischen Orchestervereins
in der Französischen Kirche.

23. Volkskammermusikkonzert des bernifchen
Orchestervereins in der Franz. Kirche. (Pfitzner, Brahms,
Beethoven.)

25 Wohltätigkeitskonzert des Lehrergesangvereins
in der Französischen Kirche.

26. KunftlMefest, zugunsten des bernischen Orche-
sterveveins.

27. Wohltätigkeitskonzert in der Heiliggeistkirche,
zugunsten der Ferzenversorgung des Hilfsvereins.

30. Arien- und Duettenabend Mattia Battistini und
Ayres Borghi-Zerni im Kasino.

Juli 1920.
1. Jm Kasino konstituiert sich die Gesellschaft der

Freund« des Kunstmuseums mit Dr. R. v. Tavel als
Präsident.

— Die Schweiz hat im Jahre 1919 über 43,000
ausländische Kinder zu einem Kuraufenthalt aufgenommen

und dafür zirka 10 Millionen Franken verausgabt.
— Die > ersten elektrischen Züge fahren durch den

Gotthardtunnel.
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— Ser ekftrifdje «Beltieß auf bet @pks*©ttenbadj*
(inie roiib aufgenommen.

— gn Biel ttitt bie Suftßatfeitgfteuet in Sraft.
— ©tabtrargfigung. 3" bie ©efd)äftgprüfunggfom*

miffion roerben geroäptt: St. Steinmann (gortfdjrittg*
pattei) unb St. gteubiget (Sog.). ¦ Sei bet Serteitung
ber Sireftionen lefjnt glg im «Ramen ber fosiialbemofra*
tifepen «ßattei bie Berantroortung für bk ginansüetroat*
tung ab. Set Beteiligung ber ©emeinbe mit gr. 40,000
an ber SBopnunggbaugenoffenfcpaft „Siftoriaratn" roirb
Sugeftimmt.

2. f Baut Pfeffer, Unternehmer, 47jäfjrig.
3. f gn Stjörigen Slmtgnotar g. g. Sfdjumt, im

64. Stltergjapr.
— Sag 25*«JRillionen*Soltarganleipen ber ©ibge*

noffenftfjaft mit einer amertfanifcpeit Bantfirnta roirb ah*
gefdjloffen. Sauer 20 gapre. «Jtüdsafjtung nadj 10 gap*
ren möglidj. Bmgfuß 8o/o, Uebernapmefurg 94o/o, ©m*
miffiongfurg al pari. 15 «JRiltionen feft, 10 «JRitlionen
roerbett aufgelegt.

4. Serfammlung beg Igocpfcpulüereing: in Surgborf
mit einem Sortrag üon Stof. S. «JRarti, Sein, üßet
„Sie Sintftutetsäptung im Sitten Seftament unb in ben
Seifittfdjtif ten".

— Sk Sammlung für ben Sr. fReglkgottbg su*
gunften ber Säuglinggfürforge ergißt gr. 14,000.

— Suttftpatle: Stugfteltung ber „greien Sünftter*
üereiutgung Bütidj".

— Serfammtung beg Bereing fdjroeiserifdjer Site*
tatutfteunbe in Briens mit einem Bortrag üon Bratraf*
prafibent Slellen über ügeinridj geberer.

6. j 3n Spun Dßerft ©buarb «Rubin, Sireftor ber
eibgenöffifdjen «JRunitiongroerfftätte, 74jäprig.

— Sag üo"m Santon Bern aufgelegte, üon ben
Banfeit feft übernommene Stoatganteipen bon 10 «JRit*

Honen gta;:fe:t roirb mit 11,265,000 granfen üßerseidjnet.
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— Der elektrische Betrieb auf der Spiez-Erlenbach-
linie wird aufgenommen.

— Jn Biel tritt die Lustbarkeitssteuer in Kraft.
— Stadtratssitzung. Jn die Geschäftsprüfungskom-

mission werden gewählt: Dr. Steinmann (Fortschrittspartei)

und Dr, Freudiger (Soz,), Bei der Verteilung
der Direktionen lehnt Jlg im Namen der sozialdemokratischen

Partei die Verantwortung für die Finanzverwaltung
ab. Der Beteiligung der Gemeinde mit Fr. 40,000

an der Wohnungsbaugenossenschaft „Viktoriarain" wird
zugestimmt.

3. -f Paul Pfeifer, Unternehmer, 47jährig,
3. f Jn Thörigen Amtsnotar I. I, Tschumi, im

64. Altersjahr.
— Das 25-Millionen-Dollarsanleihen der

Eidgenossenschaft mir einer amerikanischen Bankfirma wird
abgeschlossen. Dauer 20 Jahre. Rückzahlung nach 10 Jahren

möglich, Zinsfuß 8«/g, Uebernahmekurs 94«/«, Em-
missionskurs äl pari, 15 Millionen fest, 10 Millionen
werden aufgelegt.

4. Versammlung des.Hochschulvereins in Burgdorf
mit einem Vortrag von Prof, K, Marti, Bern, über
„Die Sintfluterzählung im Alten Testament und in den

Keilinschriften".
— Die Sammlung für den Dr. Regli-Fonds

zugunsten der Säuglingsfürsorge ergibt Fr. 14,000.

— Kunsthalle: Ausstellung der „Freien Künstler-
Vereinigung Zürich".

— Versammlung des Vereins schweizerischer
Literaturfreunde in Brienz mit einem Vortrag von
Zentralpräsident Aellen über Heinrich Federer,

6, f Jn Thun Oberst Eduard Rubin, Direktor der
eidgenössischen Münitionswerkstätte, 74jährig.

— Das voln Kanton Bern aufgelegte, von den
Banken fest übernommene Staatsanleihen von 10
Millionen Fra::ke:r wird mit 11,265,000 Franken überzeichnet.
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10. Slßftimmung. Ser üon ben üter ßürgertidjen

«Parteien üorgefdjlagene ©emeinberat fo Sinbt roirb Bei

23o/0 Stimmßeteifigung mit 4,467 Stimmen sum ©tabt*
präfibenten geroäplt. (Sttmmentpattung ber ©ogialbento*
traten unb ©rütlianer). S-ie Sanatrii]iation beg ©ulgen*
Batpg roirb mit 4464 ©timmen angenommen.

13. f Surdj Unglüdgfall ©mit SoBter, Sireftor ber

Slftkngefeltfcpaft „©pocotat Soßler", geß. 1873.

14. Dbertefegrappenbireftor Banoni giBt feine Se*
miffion. Sie ©teile roirb nidjt mepr befegt.

15. f Dberriepter dt. ©affer üon Burgborf, geß.
1865.

— Ser Suttbegratgbefeptuß über Grleicpterungen in
ber grembenfontrotle tritt in Sraft.

16. Slugftetlung bon SBerfen atter Berner «Keiftet
aug bei ©ammtung St. ©ngietmann. (Slßetli, gteuben*
ßctget, «JRinb, Sunfet, Sotp ufro.)

— Slugftetlung üon §obtetg „l'Elu" im Sunft*
mufeunt.

— Set «Regierunggrat roäplt gum «Racpfotger boit
Stof. igaüetg alg Dtbinatiug füt ftaffifcpe «ppttologie
St. Sl. Sebtunnet, gurgeit Sogent in ©teifgroalb.

— ©tabttatgfigung. Srebitberoittigung bon 140,000
granfen für bie Slnfdjaffung oon Bteifaßetn Bei einer
ttalknifdjen girma. ginangbireftor ©uggigßerg unb ©e*
meinberat ©. «JRütler ßeantroorten bk gnterpettation Sr.
©teinmann Betreffenb bie gtnanglage ber ©emeinbe.

— ©g madjt fidj eine ftarfe Bermeprung ber ©in*
uttb Slugfupren benterfbar.

17. Ser afabemifdje Senat ber Uniberfität roäplt
Sum «Reftor für 1920 Srof. Dtto Sdjuttpeß.

17./18. Sagung beg fdjroeigerifcpen Stenograppen*
üereing ©tolse*Säjrep, sugkict) öOjäprigeg gußitättm.

18. f Sdjulinfpeftor g. SBittroet üon Stuß, qeb.
1850.

20
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10. Abstimmung. Der von den vier bürgerlichen

Parteien vorgeschlagene Gemeinderat H, Lindt wird bei
23«/« Stimmbeteiligung mit 4,467 Stimmen zum
Stadtpräsidenten gewählt. (Stimmenthaltung der Sozialdemokraten

und Grütlianer). Die Kanalisation des Sulgen-
bachs wird mit 4464 Stimmen angenommen,

13. f Durch Unglücksfall Emil Tobler, Direktor der
Aktiengesellschaft „Chocolat Tobler", geb. 1873.

14. Obertelegraphendirektor Vanoni gibt seine
Demission. Die Stelle wird nicht mehr besetzt.

15. f Oberrichter R. Gasser von Bnrgdorf, geb.
1865.

— Der Bundesratsbeschluß über Erleichterungen in
der Fremdenkontrolle tritt in Kraft,

16. Ausstellnng von Werken alter Berner Meister
aus der Sammlung Dr. Engelmann. (Aberli, Freudenberger,

Mind, Dunker, Lory usw.)

— Ausstellung von Hoblers „l'lÄu" im
Kunstmuseum.

— Der Regierungsrat wählt zum Nachfolger von
Prof. Havers als Ordinarius für klassische Philologie
Dr. A. Debrunner, zurzeit Dozent in Greifswald.

— Stadtratssitzung. Kreditbewilligung von 140,090
Franken für die Anschaffung von Bleikabeln bei einer
italienischen Firma. Finanzdirektor Guggisberg und
Gemeinderat G. Müller beantworten die Interpellation Dr.
Steinmann betreffend die Finanzlage der Gemeinde.

— Es macht sich eine starke Vermehrung der Ein-
und Ausfuhren bemerkbar.

17. Der akademische Senat der Universität wählt
zum Rektor für 1920 Prof, Otto Schultheß.

17. /18. Tagung des schweizerischen Stenographenvereins

Stolze-Schrey, zugleich 50jähriges Jubiläum.
18. f Schulinspektor F. Wittwer von Trub, qeb.

1850.
20



— 306 —

— Ser Sluggabenüberfepuß ber Sieler ©emeinbe*
betrkßgredjnung Beträgt gr. 1,041,963.25.

— ©ine Serfammtung epemaliger Sdjüfer beg ftäbti*
fdjen ©pmnafiumg befdjtießt bk ©rünbung eineg Bereing
Sur Unterftügung üon Sdjulreifen.

— Sie Sltfofjolüerroaltung üergeidjnet einen Sin*
napmenüberfdjuß pro 1919 üon gr. 8,305,159.63.

— SBegen ber «JRaul* unb Slauenfeudje übernimmt
bie ©emeinbe Bern einen ©emüfeberfauf an «JRarft*

tagen.
— Slm HRöttd) berunglüden-töbtid) bk Sergfteiger

SBeiß unb «JRerg.

21. f gn sRiggigßerg ©roßrat ©mil SBütprid), 57*
jäfjrig.

— t Sn Siel «ptogpmnafiartepter S. «Reuen*

fdjroanber, geß. 1851.
26. f «Rationafrat ©mit Süßp üon Sepüpfen, ©e*

neratfetretär beg fdjroeigerifcijen ©ifenßapnetüetBanbeg.
Sinei ber gefdjidteften unb geadjktften «Berfedjter ber
fogialbemofratifdtjen «ßartei, geß. 1874.

— ©tnroeipunggfeiet beg sum ©emeinbepaufe um*
geßauten Stptoffeg in Sümplis-

27. Set ©emeinbetat roäplt sum Siseptäfibenten
©uft. 2Rüftet.

28. Sdjroete Stifig in bet fdjro'eisetifdjen Upten*
inbuftiie.

30. f ailbett «Jtotjt, Bädermetfter, üon Sern, qeb.
1864.

Sorträge, Sonsette, Speatet.

1. SE°f- g. SB. goerfter aug Büricp fpridjt in ber
Slula ber Jgodjfdjule über „Sie gegenfeitige ©rgkljung
ber «Raffen unb Sufturen".

6.. Solfgfpmpponiefongert beg bernifcpen Dtcpeftet*
üetetng in bet gtang. Sitcpe. Solift: dt. ©. Stemet
(Bioline). SBeife bon SBeßet, Spopt, ©cpumann.
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— Der Ausgabenüberschuß der Bieler
Gemeindebetriebsrechnung beträgt Fr, 1,041,963,25,

— Eine Versammlung ehemaliger Schüler des städtischen

Gymnasiums beschließt die Gründung eines Vereins
zur Unterstützung von Schulreisen.

— Die Alkoholverwaltung verzeichnet einen
Einnahmenüberschuß pro 1919 von Fr. 8,305,159,63,

— Wegen der Maul- und Klauenseuche übernimmt
die Gemeinde Bern einen Gemüseverkauf an Markttagen,

— Am Mönch verunglücken-tödlich die Bergsteiger
Weiß und Merz,

21. f Jn Riggisberg Großrat Emil Wüihrich, 57-
jährig.

— f In Biel ProgymnllsialKhrer S, Neuen-
schwander, geb. 1851.

26. f Nationalrat Emil Düby von Schüpfen,
Generalsekretär des schweizerischen Eisenbahnerverbandes.
Einer der geschicktesten und geachtetsten Verfechter der
sozialdemokratischen Partei, geb. 1874.

— Einweihungsfeier des zum Gemeindehause
umgebauten Schlosses in Bümpliz.

27. Der Gemeinderat wählt zum Vizepräsidenten
Gust. Müller.

28. Schwere Krisis in der schweizerischen
Uhrenindustrie,

30. s- Albert Rohr, Bäckermeister, von Bern, geb.
1864.

Vortrüge, Konzerte, Theater.

1. Prof. F. W. Foerster aus Zürich fpricht in der
Aula der Hochschule über „Die gegenseitige Erziehung
der Rassen und Kulturen".

6., Volkssymphoniekonzert des bernischen Orchefter-
vereins in der Franz. Kirche. Solist: R. E. Kremer
(Violine), Werke von Weber, Spohr, Schumann.
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8. Sr. «R. Steiget, Sotnadj, fptidjt im ©toßtatg*
[aal üßer „Sk Slntpropofoppie, ipr SBefen unb ipre
ppifofoppifdjen ©runblagen".

10. Sammetmufiffongett beg beratfdjen Drdjefkr*
üereins. («JRar «Jteger.)

Sluguft 1920.
1. Stuguftfeier. Sie Stabt ift feftlitp gefdjmüdt unb

glänsenb illuminiert. Ueßeralt SunbgeBungen üakrlän*
bifcpet Segeiftetung.

— t gn «JRoogfeebotf Sller. §äberli, gero. Sau*
meifter, 62fäprig.

2. Sluf bem Slareftaufee roirb ein für ben öffentlidjen
Setfetjr beftintmteg «JRotorboot in Betrieb gefegt.

— Sie finanzielle Sage ber ©emeinbe Sern roirb
nadj «Jtegkrunggratgbefdjluß üon einer Sommiffion ge*
prüft («Rationatrat Süpler, gruttgen; ©ußbireftoi Sdjetg,
Sem; alt ©toßtat Sinbtimann, Butgbotf).

5. f ©pmnafiatleptet g. ©entutiet üon Saufanne,
geb. 1875.

6. Dßetftbiüifionät Sonbeteggiet roitb befinitk gum
©eneralftabgdjef ernannt.

11. f St. Ubo Bion, Sibltotljefat bet fdjroeigerifdjen
Sanbegbibliotpef, üon St. ©allen, geb. 1866.

13. f gn SBangen Saufmann ©m. Sang, 60jäpttg.
15. Sunftpatte: Slugftetlung S. SRoittet, ©. gelßet,

©. §obel, Sl. §olgmann, ©tifa üon Saget.
— Sluf bet Sttede Betn*Spks roitb bet etefttifdje

SettieB aufgenommen, bk ©üt'BetalBapn folgt am 16.,
©pks*gntertafen*Sönigen am 21. Sluguft.

— Sie grkbettgftrdjgemeittbe roäplt sum 1. Sfatier^
fon» Blafer, Sfarrer an ber §etliggciftfttd)e, sum 2.
Dtto ©. ©traßer, surseit Sfattet in Stunttut. Sk ftan*
göfifcpe Sitdjgemeinbe ßeftätigt einftimmig «Pfattet SBuit*
teumkt.
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8. Dr. R. Steiger, Dornach, spricht im Großratssaal
über „Die Anthroposophie, ihr Wesen und ihre

philosophischen Grundlagen".
10. Kammermusikkonzert des bernischen Orchestervereins.

(Max Reger.)

August 1920.
1. Augustfeier. Die Stadt ist festlich geschmückt und

glänzend illuminiert. Ueberall Kundgebungen vaterländischer

Begeisterung.

— f Jn Moosseedorf Alex. Häberli, gew.
Baumeister, 62jährig.

2. Auf dem Aarestausee wird ein für den öffentlichen
Verkehr bestimmtes Motorboot in Betrieb gefetzt.

— Die finanzielle Lage der Gemeinde Bern wird
nach Regierungsratsbeschluß von einer Kommission
geprüft (Nationalrat Bühler, Frutigen; Subdirektor Scherz,
Bern; alt Großrat Kindlimann, Burgdorf).

5. f Gymnasiallehrer F. Centurier von Lausanne,
geb. 1875.

6. Oberstdivisionär Sonderegger wird definitiv zum
Generalstabschef ernannt.

11. f Dr. Udo Bion, Bibliothekar der schweizerischen

Landesbibliothek, von St. Gallen, geb. 1866.

13. f Jn Wangen Kaufmann Em. Lanz, 60jährig.
15. Kunsthalle: Ausstellung L. Moillet, C. Felber,

E. Hödel, A. Holzmann, Erika von Kager,
— Auf der Strecke Bern-Spiez wird der elektrische

Betrieb aufgenommen, die Gürbetalbahn folgt am 16.,
Spiez-Jnterlaken-Bönigen am 21, August,

— Die Friedenskirchgemeinde wählt zum 1. Pfarrern
Hans Blaser, Pfarrer an der Heiliggeistkirche, zum 2.
Otto E. Straßer, zurzeit Pfarrer in Pruntrut. Die
französische Kirchgemeinde bestätigt einstimmig Pfarrer Wuil-
leumier.
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16. f gn Sttfrpborf Subroig üon Steiger, fgt.
preuß. Hauptmann a. S., geb. 1868.

— Sagung beg fdjroeigerifdjen gngenkur* unb Sir*
cpiteftenüereing mit Sorträgen üon gng. gr. Steiner,
Slrdj. Saretpofer unb gng. ©. Slnbreae, Büridj.

17. f Su Biet Stlbert ©ctjorer, att Sfarrer, 83*
jäfjrig.

— Sag Subget 1920 roirb bom «Jtegkrunggrat rati*
fixiert unb ttitt in Staft.

20. Sie ©epättet beg ftäbtifdjen Setfonalg fönnm
nidjt augßegaplt roetben.

— Sie in Spun eintaufenben Büge paben feit bem
16. alte elefttifdjen Betrieb.

— t 2>t. Slug. dxb, «Jtebafteur, bott «Jtpeinau, geß.
1862.

21. f Sn Sanberfteg Sfatter «Ilbert Stettter üon
Bern, ber üerbienftbotk, fjodjgefcpägk Seelforger ber
«Rpbedgemeinbe, geß. 1862.

25. f §ang Sörßer, gero. Budjpänbler, im 88.
Slttergjapre.

27. f Sn Biet Sr. Sltfreb ©rütter, Slrgt, 48jäprig.
— Sn ber §etmfugel ber Sircpe bon Sönig roerben

bei «Reparaturen Urfunben, Sdjriftftüde, «JRünsen unb
«Proflamationen bon 1802 gefunben.

27. Stabttatgfigung. Sie üerftorbenen «JRitglkbet
Sübp unb St. ©tb roetben etfegt butcp Bkti unb
«Jtüebi, ber gurüdtreknbe Dßerricpter ©mft burcp Sl.

Bürgt. «Reu treten ein Segen unb «fSfiftec. ©egen Pen

Slntrag beg ©emetnberateg roirb Seprer «IRarti (fog.) an
bie «ptimarfcpuk in Bümplig geroäfjlt, bie bürgerltdjen
karteten ftimmen gefdjtoffen bagegen. Sug. gerb. «Jtottj*
pleg roirb in bie Sommiffion beg ©leftrisitätgroetfeg
geroäfjlt. Stebttberoiltigungen

— Sinroeipung ber bon ©roßrat Sinblimann bem
©pmnafium in Surgborf geftifteten Sternroarte.

28. Sie ©rettsberoadjunggtrappen roerben, aufgelöft.
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16, f Jn Kirchdorf Ludwig von Steiger, kgl.
preuß, Hauptmann a. D., geb. 1868,

— Tagung des fchweizerifchen Ingenieur- und
Architektenvereins mit Vorträgen von Ing. Fr. Steiner,
Arch, Daxelhofer und Ing. C. Andreae, Zürich.

17. f Jn Biel Albert Schorer, alt Pfarrer, 83-
jährig.

— Das Budget 1920 wird vom Regierungsrat
ratifiziert und tritt in Kraft.

20, Die Gehälter des städtischen Personals können

nicht ausbezahlt werden.

— Die in Thun einlaufenden Züge haben seit dem
16. alle elektrischen Betrieb.

— f Dr. Aug. Erb, Redakteur, von Rheinau, geb,
1862.

21, f Jn Kandersteg Psarrer Albert Stettler von
Bern, der verdienstvolle, hochgeschätzte Seelsorger der

Nydeckgemeinde, geb. 1862.
25, f Hans Körber, gew, Buchhändler, im 88,

Altersjahre.
27, f Jn Biel Dr, Alfred Grütter, Arzt, 48jährig.
— Jn der Helmkugel der Kirche von Köniz werden

bei Reparaturen Urkunden, Schriftstücke, Münzen und
Proklamationen von 1802 gefunden.

27. Stadtratssitzung. Die verstorbeneu Mitglieder
Düby und Dr. Erb werden ersetzt durch Vieri und
Rüedi, der zurücktretende Oberrichter Ernst durch A.
Bürgi. Neu treten ein Degen und Pfister. Gegen den

Antrag des Gemeinderates wird Lehrer Marti (soz.) an
die Primarschule in Bümpliz gewählt, die bürgerlichen
Parteien stimmen geschlossen dagegen. Ing. Ferd. Rothpletz

wird in die Kommission des Elektrizitätswerkes
gewählt, Kreditbewilligungen,

— Einweihung der von Großrat Kindlimann dem
Gymnasium in Burgdorf gestifteten Sternwarte,

28. Die Grenzbewachungstruppen werden aufgelöst.
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29. Sdjtußfekt beg auf bem Seatenberg abgepal*

tenen SBeltbunbfongteffeg füt gteunbfepaftgatßeiten ber

Sirdjett im «tRünftet. Slnfptadje Don Stof. difx. fobotn.
30. Sie ftansöfifdjen Silßetfdjeifoemünsen üetlkten

ifjte ®ültigfeit.

Sotttäge, Songette, Speater.

8., 25., 31. Solfgfpmpponkfongette beg ßetnifctjen
Drepeftetberetng in bet gtang. Sirdje.

21. Solfgfammetmufiffottgett beg bernifdjen Drctje*
ftetbeteing.

Septembet 1920.
4./5. SBopitätigfeitgntejfe auf bet Sepügenmatte gu*

gunften bet Säuglinggfütfotge (Stttag gt. 44,257).
6. Semonfttationgbetfammlung bet feelänbifcfjen Sit*

ßeitetfepaft in Stet. Sk «Rationalräte ©rimm, gafoB
unb ©taßet referkrett gegen ben «IRtldjpreigauffdjIag unb
für bag Slrbeitggeitgefeg.

— t Sn Sätterfinben Sr. «RuffkBüpkr, Slrgt, im
66. Slttergjapr.

9. Ser Bieter Stabttat genepmigt einftimmig ben

©inigunggbertrag groifdjen Ski unb «Jribau.

LL- t Sngenieur ©. Spormantt*b. SBurftemberger,
gero. ©ingkper beg Surgietfpitatg, geB. 1840.

12. Slltgemetnet Sporttag. «Jtabtennen, Staffelten*
lauf, gußßalt unb Setdjtatpletif, «Regatten.

— Saptegbetfammtung bei Betnet Sereinigung für
§eimatfd)ug.

13. f Slbolf gerrkr, alt Statiiongborftanb, üon
«Reuenftabt, geb. 1858.

— Sk ftäbtifdje Sdjutsatjnftinöf roirb reorganiffcrt
unb neu etöffnet mit gtau Btaun*©paltaub ctg Seiteritt.

— Sie «JRepreinnapme.i ber feit 1. «JRärs erpöpten
Selegrapfjett* unb Seleppontaren ßet;agen big gum 1.

«uguft gr. 3,693,848.65.
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29, Schlußfeier des auf dem Beatenberg abgehaltenen

Weltbundkongrefses für Freundschaftsarbeiten der
Kirchen im Münster, Ansprache von Prof, Pfr. Hadorn.

30. Die französischen Silberscheidemünzen verlieren
ihre Gültigkeit.

Vorträge, Konzerte, Theater.

8., 25., 31. Volkssymphonickonzerte des bernischen
Orchestervereins in der Franz. Kirche.

21. Volkskammermusikkonzert des bernifchen
Orchestervereins.

September 1920.
4,/5, Wohltätigkeitsmesse auf der Schützenmatte

zugunsten der Säuglingsfürsorge (Ertrag Fr. 44,257).
6. Demonstrationsversammlung der seeländischen

Arbeiterschaft in Biel. Die Nationalräte Grimm, Jakob
und Graber referieren gegen den Milchpreisaufschlag und
für das Arbeitszeitgesetz.

— f Jn Bätterkinden Dr. Russi-Bühler, Arzt, im
66. Altersjahr.

9. Der Bieler Stadtrat genehmigt einstimmig den

Einigungsvertrag zwischen Biel und Nidau.
11. f Ingenieur G. Thormann-v. Wurstemberger,

gew. Einzieher des Burgerspitals, geb, 1840,
12. Allgemeiner Sporttag, Radrennen, Staffetten-

lauf, Fußball und Leichtathletik, Regatten.
— Jahresversammlung der Berner Bereinigung für

Heimatschutz.
13. f Adolf Ferner, alt Stationsvorstand, von

Neuenstadt, geb. 1858,

— Die städtische Schulzahnklinik wird reorganisiert
und neu eröffnet mit Frau Braun-Challaud als Leiterin.

— Die Mehreinnahmen der seit 1. März erhöhten
Telegraphen- und Telephontaren betragen bis zum 1.
August Fr. 3,696,848.65.
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— Ser ©emeinberat roäplt sunt ©djuiarst (im «Re*

Benamt) ber Snabmfefunbarfdtjute Sr. ^augroirt.
— Sin ben Stäbtetag in Sugano roerben bie ©e*

meinberäte ©uggigßerg, ©timm uttb «JRüEet abgeotbnet.
15. f Sn «Reuenftabt att ©toßtat Sr. Siftor ©roß,

Slrst, befannt burcp feine «ßfaplßaufcnforfajungen, 75*
jäfjtig.

16. f Slpotpefet S. D. Säggi bon Setn, geb. 1856.

— f Dbetft Sltnotb gtüdiget üoit Bern, roäljtenb
31 gapten eibgenöffifdjer Baubiteftot, geb. 1845.

17. Set Bunbegtat roäplt sum Siteltot bet eibge*
nöfftfepen «Kunitiongfabtif Spun ben bigpetigen Slb*

junften, «JRajot Seilet.
— ©tabttatgfigung. ©emeittbetat ©teiger ßeant*

roortet bte Snterpetlation «Jiebolb betreffenb ©idjerftel*
lung beg Begugg ber neuen Sefunbatfdjulpäufet auf bag

grüpjapr 1921. Srebitßeroittigungen nadj «Jtejerat Biugg-
©inßürgerungen.

18. gapregberfammlung beg Sereütg sur görbe*
rang beg piftorifdjen «JRufeumg in ber ©nge.

19. Ser ©rtrag ber Settaggfolkfk (gr. 3482.91)
roirb für bag Sinberfanatorium „Maison blanche" iu
Seubrtngen unb für ben gürforgeberein für Saubftumme
beftimmt.

20./9. Dftoßer. «Rationalrat. Salibkrang ber d&ap*
kn bon «platten (fo§.) Büricp unb Säuffer (fog.) Sem.
Sag Softulat «Robg betteffenb «Ottei* unb SBopnunggnot
roitb nad) Slntrag üon Bunbegtat §äßertttt abgetepnt.
Ser Sommiffiongantrag über bie Statuten ber Berficpe*
runggfaffe beg eibgenöffifdjen «petfonatg roirb mit 101

gegen 1 Stimme (Sopp, roitb) angenommen. Sie So*
gialbemoftaten gtanf, «Robg unb Seftnetber entpatten fid)
bei Stimme. Sie Siaatgredjnung roitb in suftimmenbem
Sinne ettetbigt (80 gegen 2 fogtaltfrifdje Stimmen). Sk
meiften Sogialbemoftaten entfjialten fiep bet Stimme. Sun*
beitat dRufp tefetiett üßet bie finangiette Sage bet ©ibt*
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— Der Gemeinderat wählt zum Schularzt (im
Nebenamt) der Knabensekundarschule Dr. Hauswirt,

— An den Städtetag in Lugano werden die
Gemeinderäte Guggisberg, Grimm und Müller abgeordnet.

15. f Jn Neuenstadt alt Großrat Dr. Viktor Groß,
Arzt, bekannt durch feine Pfahlbautenforschungen, 75-
jährig.

16. f Apotheker K. O. Jäggi von Bern, geb. 1856.

— f Oberst Arnold Flückiger von Bern, während
31 Jahren eidgenössischer Baudirektor, geb. 1845.

17. Der Bundesrat wählt zum Direktor der
eidgenössischen Munitionsfabrik Thun den bisherigen
Adjunkten, Major Keller.

— Stadtratssitzung. Gemeinderat Steiger
beantwortet die Interpellation Rebold betreffend Sicherstellung

des Bezugs der neuen Sekundarfchulh unser auf das

Frühjahr 1921. Kreditbewilligungen nach Referat Zingg.
Einbürgerungen,

18. Jahresversammlung des Vereins zur Förderung

des historischen Museums in der Enge.
19. Der Ertrag der Bettagskollekte (Fr. 3482.91)

wird für das Kindersanatorium „Raison dlanOns" in
Leubringen und für den Fürsorgeverein für Taubstumme
bestimmt.

20. /9. Oktober. Nationalrat. Validierung der Wahlen

von Platten (soz.) Zürich und Läuffer (soz.) Bern.
Das Postulat Nobs betreffend Miet- und Wohnungsnot
wird nach Antrag von Bundesrat Häberlin abgelehnt.
Der Kommissionsantrag über die Statuten der Berfiche-
rungskasse des eidgenössischen Personals wird mit 101

gegen 1 Stimme (Bopp, wild) angmomitten. Die
Sozialdemokraten Frank, Nobs und Schneider enthalten sich
der Stimme. Die Staatsrechnung wird in zustimmendem
Sinne erleidigt (80 gegen 2 sozialistische Stimmen). Die
meisten Sozialdemokraten enthalten sich der Stimme.
Bundesrat Musy referiert über die finanzielle Lage der Eid-
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genoffenfdjaft. Sie Borlüge über interttatumale Srebit*
aftion sugunften Bmtrateuropag unb bte Slugfütjrungg*
ßeftitnntungeit sum Sricggfteuerartifel (gegen bk Stirn*
men bier Sogiatbemofraten) roerben angenommen. Sera*
tung ber Sortaige über bie Sitterg*, gnüatibitätg* unb
§interbliebenenberfitperung mit einem einfüprenben «Jte*

[erat beg Sommiffiongptäfibenkit Stablin. Sie ©ogiat*
bemofraten fpteepen gegen bie Saßaffteuet unb füt bag
«JRonopol. Sie gnitiatiüe «Jtotpenberger roitb bon fogtaf*
politifdjer Seite roieber aufgegriffen. Ser Sogialbemofrat
§aufer roirft bem ©pef beg ginangbepattementg falfdje
Slngaben im Beridjt an bk Btüffelet Sonfetens üor,
bie biefer mit ftaftigett, fdjlagenbett SBorten surücfmetift.
Sie Sortage roirb mit 88 gegett 44 Stimmen ange*
ttommen. Sagegen ftimtnen bit Sogialbemofraten, bag

roetfdje Betttrum unb Bopp (roitb). «JRtt 88 gegen 40 St.
befctjlkßt ber «Rat, bem Softe «Ißlepnung ber Snitiatiüe
«Jtotpenßerger su empfepten. «Bunbegtat «IRotta Beattt*
roortet bie Suterpellation ©rimm betreffenb SBapl unb
unb Slbberufung ber ber Sdjroeig gufommenben Bertreter
in ben Dtganen beg Sölfetbunbeg butd) bk Sunbeg*
üerfammlung. «Raine üerlangt Sigfuffion. Set Slntrag
roirb mit 63 gegen 44 Stimmen aßgekpitt. Sag ©efudj
Statteng betreffenb SluffjeBung beg mititärgetidjttictjm
Urfceitg roegen Snfompeteng roirb nadj Sommiffiongantrag
abgeroiefen, eBenfo bag ©efudj um ©ntlaffung aug ber
$)aft für bie Sauer ber Bunbegcerfammtung. «Radjtragg*
ftebit füt 1920 roitb genepmigt. «Angenommen roetben:
Set ButtbegtatS'befdjluß Betreffenb «Ruljegep älter für bk
Somntattibattktt ber Sgeetegeintjekett (66 gegen 28), bk
Sotlagen betteffenb ©triepiung eineg eibgenöffifdjen Sit*
beitgamteg unb üßet bie Stenbetung beg SBaffetpioligeif*
gefegeg unb bag ©efeg üßet bie obligatotifdje Unfall*
oetfidjetuuig. Set 14. «Jteutralkätgberidjit roitb erlebogt.

21. ©enetalüetfammlung bet ßemifdjert «JRufifgefeit*
fdjaft im Safino. gut ben sutüdtretettbett Saufmann Sau*
terburg*SiebeI roirb ©roßrat @b. üon Steiger gum dfctä*
fibetttett geroäplt.

— ZÌI -
genosfmschaft. Die Vorlage über internationale Kredit-
aktion zugunsten Zentraleuropas und die Ausführungsbestimmungen

zum Kricgssteuerartikel (gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten) werden angenommen. Beratung

der Vorlage über die Alters-, Jnvaliditäts- und
Hinterbliebenenversicherung mit einem einführenden
Referat des Kommissionspräsidenten Stadlin. Die
Sozialdemokraten sprechen gegen die Tabaksteuer und für das

Monopol. Die Initiative Rothenberger wird von
sozialpolitischer Seite wieder aufgegriffen. Der Sozialdemokrat
Hauser wirft dem Chef des Finanzdepartements falsche
Angaben im Bericht an die Brüsseler Konferenz vor,
die dieser mit kräftigen, schlagenden Worten zurückweist.
Die Vorlage wird mit 88 gegen 44 Stimmen
angenommen. Dagegen stimmen die Sozialdemokraten, das
welsche Zentrum und Bopp (wild). Mit 88 gegen 40 St,
beschließt! der Rat, dem Volke Ablehnung der Initiative
Rothenberger zu empfehlen. Bundesrat Motta
beantwortet die Interpellation Grimm betreffend Wahl und
und Abberufung der der Schweiz zukommenden Vertreter
in den Organen des Völkerbundes dnrch die
Bundesversammlung. Naine verlangt Diskussion. Der Antrag
wird mit 63 gegen 44 Stimmen abgelehnt. Das Gesuch

Plattens betresfend Aufhebung des militärgerichtlichen
Urteils wegen Inkompetenz wird nach Kommissionsantrag
abgewiesen, ebenso das Gesuch um Entlassung aus der
Haft für die Dauer der Bundesversammlung. Nachtragskredit

für 1920 wird genehmigt. Angenommen werden:
Der ButtdesratHbeschluß betreffend Ruhegehälter für die
Kommaridanten der Heepeseinheiten (66 gegen 28), die
Borlagen betreffend Errichtung eines eidgenössischen
Arbeitsamtes und über die Aenderung des Wasserpolizei/-
gesetzes und das Gesetz über die obligatorische
Unfallversicherung. Der 14. NeutraWätsbericht wird erledigt.

21. Generalversammlung der bernischen Musikgesellschaft

im Kasino. Für den zurücktretenden Kaufmann Lau-
terburg-Diedel wird Großrat Ed. von Steiger zum
Präsidenten gewählt.
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22. j Dßerpoftfontrolleur Stabtrat Slraolb Büfjler
üon Särftetten, geb. 1863.

23. Surgerüerfammtung im Safino gur Sefptedutng
beg Slnfaufg bet Spunetpofßefigung unb Beilegung beg

Butgetfpitaig nad) Spun. Butgettat ©iget, «Rotat Stert*
ter, Slrdj. ©erfter unb Sfatter ©über empfepkn bag

Srojeft, bagegen fpreepen Surgerratgfdjreiber üon Saüet,
Srof. Spormann, Sr. Scpär unb Strd). üon dRutad).

25. „Bärner Sd)oggeta*Sag" gugunften beg Slefcp*

bacfjier*Sinberpeimg unb beg Bapnpofroerfeg ber greun*
binnen junger «JRäbdjen.

— ©röjfnimg bet ©iob. ©iacomettkStugftellung in
ber Sunftpatk.

27. -f Slttfjut St'ptoerg, Saufmann, üon Bern, geß.
1875.

28. t «JRar. oon Sfdjarner, eibgen. Beamter, üott
Spur, geß. 1859.

29. Ser Slntauf ber Spunerpofbefigung roirb bütt
ber Burgergenteinbe mit 480 gegen 445 Stimmen üer*
roorfen.

— f gn Baffecourt ©roßrat «JRaurice Seiler, Saffen*
üerroatter, 58jäfjrig.

— gn ber öauptüerfammlung beg Bereing ber ber*
ttifdjen Sbeifftättc in öeiitgenfcproenbi roeift Sr. Safer
auf beren 25jäprigeg Beftepen pin.

Sorträgc, Songerte, Speater.

2., 9., 16. Sirepenfongerte im «JRünfter. Slm 2.

«Regeraßenb, Sotift: grig «Reift, Büridj (©elto). Slm
9. SBerfe üon Bad), Jpanbet, igaffe, Soliften: Slbele

Blocfd)*Stoeder, S. ©. Sremer (Biotine), D. «JRangotb

(gtöte), «IRarttja Brugger, greißurg (Drgel). Slm 16.

Badjafcenb (Srnft ©raf), ©oliftin: «JRaria «ppilippi, Safel
(Sltt).

3. Sammermufiffongert beg ßernifdjen Drdjeftei*
bereing in ber grang. Sirdje (Seetpoben), ©olift: grang
gofef §trt, «pianift.
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22, f Oberpostkontrollcur Stadtrat Arnold Bühler
von Därstetten, geb, 1863.

23, Burgerversammlung im Kasino zur Besprechung
des Ankaufs der Thunerhofbesitzung und Verlegung des

Burgerspitals nach Thun. Burgerrat Giger, Notar Stettler,

Arch. Gerster und Pfarrer Güder empfehlen das
Projekt, dagegen sprechen Burgerratsschreiber von Tavel,
Pros. Thormann, Dr. Schär und Arch, von Mutach.

25, „Bärner Schoggela-Tag" zugunsten des Aesch«

bacher-KinderHeims und des Bahnhofwerkes der Freun«
binnen junger Mädchen,

— Eröffnung der Giov, Giacometti-Ausstellung in
der Kunsthalle.

27. 1' Arthur Ahlvers, Kaufmann, von Bern, geb.
1875.

28. 's Max von Tscharner, eidgen. Beamter, von
Chur, geb. 1859.

29. Der Ankauf der Thunerhofbesitzung wird von
der Burgergemeinde mit 480 gegen 445 Stimmen ver«
worsen,

— f In Bassecourt Großrat Maurice Keller, Kassen«

Verwalter, 58jährig.
— In der Hauptversammlung des Vereins der ber«

nischen Heilstätte in Heiligenschwendi weist Dr. Käser
auf deren 25jähriges Bestehen hin.

Vorträge, Konzerte, Theater.

2., 9., 16. Kirchenkonzerte im Münster. Am 2.

Regerabend, Solist: Friß Reist, Zürich (Cello). Am
9. Werke von Bach, Händel, Hasse, Solisten: Adele
Blocsch«Stoecker, K. E. Kremer (Violine), O. Mangold
(Flöte), Martha Brugger, Freiburg (Orgel). Am 16.

Bachabend (Ernst Graf), Solistin: Maria Philippi, Basel
(Alt).

3. Kammermufikkonzert des bernischen Orchester«
Vereins in der Franz. Kirche (Beethoven), Solist: Franz
Josef Hirt, Pianist.
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1./19. ©aftfptel St. ©ridj gifdjer: „«JRufifalrtfdje
Somöbim" auf bem ©djängti.

7. Sotfgfpmpponkfongett beg ßerttifdjett Dtcpeftet*
üereing («Jtidjarb Strauß). Soüftin: «JRatp igintmler,
(Soptan).

10. Sieberaßenb Staugotf ©djroetger im Sollet.
12. ©töffnunggüotftetlung beg Stabtttjeaterg: „Sie

UReiftetfinget bon «Rürnberg".
11./23. Weiterer Slbenb gofepfj dilaut im Safino

(Siterarifdjeg, «IRufifaiifctjeg, «Phobien).
14. Sonjett ©efcproifter Setkrt, Sopran, Slabiet,

Bioline, in bet gtatts- Sitcpe («Ridjatb SBagner).

16., 18., 20. «prof. iöäßerfin fpridjt auf Seranlaf*
fung beg Sunbeg junger Stauf fad) erinnert im ©roßratg*
faat üßer „Sk «Jtotroenbigfeiten beg Sebeng".

17. Siolinaßeitb Settp «Jleig*Sud)peim unb grig Stun
im Sollet.

21. Sonsert ©lata Sötfdjer (Stautet) im Safino.
22. Drgetfonsert Dtto Sreig in ber grang. Sirdje.

Sotiftin: Elfe Scetjer*«Berena, 3ürtdj (©opran), unter
SRitroirfung beg „@unbig*©porg" beg «IRännerdjorg.

25. Songert beg Bertittet Somdjoteg (SnaBen* unb
«JRännetdjor) unter ber Seitung üon Stof- §ugo «Jtübet.

©ottft: SBilpetm Sempf (Drget).
28. Biotinabenb gofepp ©gigeti im Safino. Slm

Slabier S. «RiegroigfkStbüea.

— Sltßert «Steffen tieft im ©roßratgfaal aug eigenen,
unüeröffenttidjten SBerfen bot-

— Sic. rer. pot. SBalbgburger referiert im Bürger*
paug üßer bag Satjtor*Spfkm unb bk Slufgaben ber Slr<

beiterfdjuggefcg gebung.
29. Soligrifornmanbant Dberft goft fpricpt im Sür*

gerpaug üßer „Serßrecpen unb Slbergtaube".
30. SidjtBitberüortrag bon Seutnant «JRittelpolger

im Safino: „gm gtugseug bon Setn übet bie Betnei*
uttb SBaltiferalpen".

— 313 —

I. /19, Gastspiel Dr, Erich Fischer: „Musikalische
Komödien" auf dem Schänzli,

7. Bolkssymphoniekonzert des bernifchen Orchester-
Vereins (Richard Strauß). Solistin: Mary Himmler,
(Sopran).

10. Liederabend Traugott Schweizer im Söller.
12. Eröffnungsvorstellung des Stadttheaters: „Die

Meistersinger von Nürnberg".
II. /23. Heiterer Abend Joseph Plaut im Kasino

(Literarisches, Musikalisches, Parodien),
14. Konzert Geschwister Kellert, Sopran, Klavier,

Violine, in der Franz. Kirche (Richard Wagner).
16., 18., 20. Prof. Häberlin fpricht auf Veranlassung

des Bundes junger Stauffacherinnen im Großratssaal
über „Die Notwendigkeiten des Lebens".
17. Biolinabend Leny Reitz-Buchhejm und Fritz Brun

im Söller.
21, Konzert Clara Lötscher (Klavier) im Kasino.
22. Orgelkonzert Otto Kreis in der Franz, Kirche.

Solistin: Else Meyer-Verena, Zürich (Sopran), unter
Mitwirkung des „Sundig-Chors" des Männerchors.

25. Konzert des Berliner Domchores (Knaben- und
Männerchor) unter der Leitung von Prof. Hugo Rudel,
Solist: Wilhelm Kempf (Orgel),

28. Violinabend Joseph Szigeti im Kasino. Am
Klavier L Nieswizki-Abilea.

— Albert Steffen liest im Großratssaal aus eigenen,
unveröffentlichten Werken vor.

— Lic. rer. Pol. Waldsburger referiert im Bürgerhaus

über das Taylor-System und die Aufgaben der Ar<
beiterschußgefetz gebung.

29. Polizeikommandant Oberst Jost spricht im
Bürgerhaus über „Verbrechen und Aberglaube".

30. Lichtbildervortrag von Leutnant Mittelholzer
im Kasino: „Jm Flugzeug von Bern über die Bernerund

Walliseralpen".
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Dftoßer 1920.
1. Stabtratgftgung. gut ben betftotßenen 21. Büß*

ter tritt «Rußin ein. Srebitberoitligungett u. a. gr. 27,000
für bie eibgenöffifdje Solfg* unb SBopnungggäplung 1920.
©nttaffungen unb SBapten in Sommtffionen.

— ©infüprung beg Stredentartfg Bei ben Straßen*
ßapnen an ©teile ber ©inpettgtaje. «JRinbefttaje 20 «Jtp.

für 3 Seüftredeit gu ungefäpr je 700 «JRekr.

— Stugftetlung bon SBerfen alter Berner «JReifter

aug ber Sammlung Sr. ©ngelmann im Sunftmufeum.
— Sunftpatte. Stugftelluitg ©iobannt ©iacontetti unb

greißurger Süttftler.
— Sunt, ©eroerbemufeum. Stugfteflung projeftietter

nnb auggefüprtet Siebelungen in ber Sdjroeig.
2. Bor 500 gaprett rourbe mit bem Bau beg

«ÜRünfterg begonnen.
3. Sängertag beg Sreiggefattgbereiitg.
3./4. Saguttg beg fdjroeigerifdjen ©pmnafialkfjtet*

üereing in Biet mit «Jfeferaten üon «fJrof. SSadjmann,
Büricp, üßer „Sie Slrßeiten am fcproeiserifcpm gbiotifon",
Sr. ©raff, Büridj, üßer „Sie Bufunft ber §iftorien", «Jtef*

tor üon SBpß, Büridj, üßer „Sie pöpern ©djuten üon
Slmerifa unb roag roir Don ipnen lernen fönnen".

— | Sr. g. ©. ©perao*Bigiug, Slrst Bei ber eibge*
ttöffifdjen «JRititärberfictjeruttg, üott Sornad), geß. 1867.

— Semonftration ber Sosialbemofratm auf bem

Surtbegplag. Sr. SBelti, Bafef, üerlangt bk Slufttapme
ber iQattbetgbeskfjuttgett mit Sobietrußtartb, bk Soutrolle
ber «polensüge unb bte Berfdjärfung beg Staffenfampfg.
«Rationatrat ©rimm forbert bie Serroeigerung bet «JRu*

nitiotigerseugung in ber Sdjroeis unb bie Slufnapme bon
Sopnfämpfen. Sie «Jfattonalräte Biret uttb ©anebagcin:
reben in frattsöfifdjer refp. itatknifcper Spracpe.

4./7. Ser berniidje Stugfdjuß füt fitcpliicpe Siebeg*
tätigfeit üetanftaltet einen Sutg füt fitdjlidje Slißeit:
„Steßegtätigfeit ber bernifdjen Skdje, bie apofatpptifcpen
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Oktober 1920.
1. Stadtratssitzung. Für den verstorbenen A, Bühler

tritt Rubin ein. Kreditbewilligungen u. a. Fr. 27,000
für die eidgenössische Volks- und Wohnungszählung 1920.
Entlassungen und Wahlen in Kommissionen.

— Einführung des Streckcntarifs bei den Straßenbahnen

au Stelle der Einheitstaxe. Mindesttaxe 20 Rp.
für 3 Teilstrecken zu ungefähr je 700 Meter.

— Ausstellung vou Werken alter Berner Meister
aus der Sammlung Dr. Engelmann im Kunstmuseum.

— Kunsthalle. Ausstellung Giovanni Giacometti und

Freiburger Künstler.
— Kant. Gewerbemuseum, Ausstellung projektierter

und ausgeführter Siedelungen in der Schweiz.
2. Vor 500 Jahren wurde mit dem Bau des

Münsters begonnen,
3. Sängertag des Kreisgesangvereins.
3. /4. Tagung des schweizerischen Gymnasiallehrer-

Vereins in Biel mit Referaten von Prof, Bachmann,
Zürich, über „Die Arbeiten am schweizerischen Idiotikon",
Dr. Ernst, Zürich, über „Die Zukunft der Historien", Rektor

von Wyß, Zürich, über „Die höhern Schulen von
Amerika und was wir von ihnen lernen können".

— f Dr. F. E. Cherno-Bitzius, Arzt bei der
eidgenössischen Militärversicherung, von Dornach, geb. 1867.

— Demonstration der Sozialdemokraten auf dem

Bundesplatz, Dr. Welti, Basel, verlangt die Aufnahme
der Handelsbeziehungen mit SovietrußlaNd, die Kontrolle
der Polenzüge und die Verschärfung des Klassenkampfs.
Nationalrat Grimm fordert die Verweigerung der
Munitionserzeugung in der Schweiz und die Aufnahme von
Lohnkämpfen. Die Nationalräte Viret und Canevascini
reden in französischer resp, italienischer Sprache.

4. /7. Der bernifche Ausschuß für kirchliche
Liebestätigkeit veranstaltet einen Kurs für kirchliche Arbeit:
„Liebestätigkeit der bernischen Kirche, die apokalyptischen
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Strömungen ber ©egenroatt, bei Setfept mit pfpdjtfd)
Slnotmaten uttb bie gütfotge füt bag Stltet".

— Sag ßernifcpe piftotifdje «Kufeum roitb roegen Bau*

lidjen Betänbetungeu füt langete Qeit gefeploffen.

4./14. ©toßtatgfiguttg. Sitefttonggefcpäfte. Stebit*
beroüliguttgen. Set SluggaBe bon Saffafdjeinen butdj ben

Staat füt Sefdjaffung bei ©etbmittet füt bie ©lefttifi*
fation bei Beraifeljen Seftetgbapnett roitb sugeftimmt.
Set Staatgüetroaltunggßetidjt roitb eriebigf. Sirdjen*
biteftionggefcpäfte: «Ricote (fog.), «prantrut, beflagt bag

fktiifak «JRanifeft am Betrag gegen ben ©ogialigmug, St.
goßin tritt ipm entgegen. «Jteift, Sümptig, betont bk
Srtngtidjfeit beg ©efuctjeg ber Sitdjgemeinbe Bümplig
um eine groeite «Pfatrfklte. Sag ©efeg üßer bie Sluto*
moßttfteuer unb bag Sefret betreffenb Serroenbung ber

Setträge gur görberung bes Sdjugeg gegen Sranb*
fdjaben roerben angenommen, gür bie ©rroeiterung peg

grauenfpitatg roerbett gr. 450,000 Beroittigt. ©rfag*
rocfljleti in bag Dßergeriept: Sr. Send) (Bauern* unb
Bürgerpartei) mit 94 Stimmen gegen ©eridjtgpräfibent
SBig (fog.) 32 Stimmen. Sttfteb «Jtubolf roirb einftimmig
alg Staatgfdjretßer beftätigt. gtt bie «Refurgfornmiffion
roirb mit 76 Stimmen Sraugott ©tjriften (Bauettt* uttb
Bürgerparkt) geroäplt gegen ©roßrat Süßi (fog.) 32
Stimmen. 44 ©inbürgerungggefudje unb bie Slbänberung
beg Sefreteg üßer bag fantonale Sltmeninfpeftotal roer*
ben genehmigt. Sie Seßatte über Seudjenmaßnapmen
roirb roegen Befdjlußunfäpigfeit aßgeBtodjett.

3. Sirdjtidje SBapten. «Rpbedfirdjgemeittbe, fantonale
Spnobe: Butgettatgptäfibent üon gifdjer; gopaimeg*
fircpgemeimbe, Sitdjgemejttbetat: St. g. Steinemattn;
fantonale Spnobe: Sug- g- «Jtägeli; «paulugfitdjgemeinbe,
Strdjgemeinberat: ©mit Steiner, eibg. Beamter; fanto*
nale Spnobe: Sr,of. dR. Sauterburg.

5. goper beg Safinog. Slugftelfung ©atfo üon Sour*
ten*, ©eorgeg üon «JRupbm*SlquareIte.
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Strömungen dec Gegenwart, der Verkehr mit Psychisch

Anormalen und die Fürsorge für das Alter".

— Das bernische historische Museum wird wegen
baulichen Veränderungen für längere Zeit geschlossen.

4. /14. Großratssitzung. Direktionsgeschäfte. Kredit-
bewilligungen. Der Ausgabe von Kasfascheinen durch den

Staat für Beschaffung der Geldmittel für die Elektrifi-
kation der bernischen Dekvetsbahnen wird zugestimmt.
Der Staatsverwaltungsbericht wird erledigt.
Kirchendirektionsgeschäfte: Nicole (soz.), Pruntrut, beklagt das
klerikale Manifest am Bettag gegen den Sozialismus, Dr.
Jobin tritt ihm entgegen. Reist, Bümpliz, betont die

Dringlichkeit des Gesuches der Kirchgemeinde Bümpliz
um eine zweite Pfarrstelle. Das Gesetz über die
Automobilsteuer und das Dekret betreffend Verwendung der

Beiträge zur Förderung des Schutzes gegen Brandschaden

werden angenommen. Für die Erweiterung des

Frauenspitals werden Fr. 450,000 bewilligt. Ersatz-
wcchlen in das Obergericht: Dr. Leuch (Bauern- und
Bürgerpartei) mit 94 Stimmen gegen Gerichtspräsident
Witz (soz.) 32 Stimmcn. Alfred Rudolf wird einstimmig
als Staatsschreiber bestätigt. Jn die Rekurskommisfion
wird mit 76 Stimmen Traugott Christen (Bauern- und
Bürgerpartiei) gewählt gegen Großrat Dübi (soz.) 32
Stimmen. 44 Einbürgerungsgesuche und die Abänderung
des Dekretes übler das kantonale Armeninspektorat werden

genehmigt. Die Debatte über Seuchenmaßnahmen
wird wegen Beschlußunfähigkeit abgebrochen.

3. Kirchliche Wahlen. Nydeckkirchgemeinde, kantonale
Synode: Burgerratspräsident von Fischer;
Johanneskirchgemeinde, Kivchgememderat: Dr, I. Steinemann;
kantonale Synode: Ing. F. Nägeli; PauluskirchgeiMmde,
Kirchgemeinderat: Emil Steiner, eidg. Beamter; kantonale

Synode: Prof. M, Lauterburg.

5. Foyer des Kasinos. Ausstellung Carlo von Cour-
ten-, Georges von Muyden-Aquarelle.
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6. f «Rebafkut ©. §uggenbetget, Spun, burdj
Sturg in ber Sopterenfctjtudjt, 35jäprig.

— Sie eibgenöffifdje Sarkljengfaffe kpnt ein ©e*
fuep ber Stabt Bern um ©eroäfjrung eineg Borfdjuffeg
gegen fjpp. Sidjerftetlung ber Sonfequengen Wegen ab.

— Ser bernifdje grauenßunb pat einen Beftanb
üon 20 Bereuten mit 8500 «JRitgtkbern.

7. «Jtegkrunggrat Boltmar a. o. «ßrofeffor roitb
igonorarprofeffor.

8. Ser Berein ber gtenitbe beg Sunftmufcumg er*
roirßt bag Bitb „©rroadjcn" bon ©ioüanni ©kcometti.

— Sagung ber fdjroeiserifdjen ftat. ©efelifdjaft mit
einem «Jteferat bon St. Srüfdjroeikr aug Büricp über
„Sk ftatiftifdje Bcobadjtung beg SBopitunggmarfkg in
ber ©djroetg".

11. Sie ©efamffumme ber abgulkfemben frangöfi*
fdjen Silberfcljeibemüngen beträgt 42 «Mittönen, bk grift
läuft big gum 31. Dftoßer.

— f go-to'ö Sranb, ftäbt. Slrmettfaffier, üon ©u*
migroatb, geb. 1854.

— f Sn Biet Sr. gtig «DMptemann, «JRatpematif*
leprer an ber iganbeigfdjttle, 52jatjrig.

— Dberft ggler bemiffioniert alg S&affendjef ber

gnfanterie.
15. Sefunbarftpulinfpeftor Sctjtag erpült einen Sepr*

auftrag alg Seftor für «JJletpobif beg Sefunbarfdjul*
unterridjtg an ber Sepramtgfdjuk.

— Sllt «Jtegierunggrat St. Scpeuner feiert feine got*
bene ipodjgeit.

16. Stabtratgfigung. «Jkftor Bärtfdji roitb für ben

berftorbenett St. Büpter gtoeiter Sigepräfibent beg ©tabt*
rateg. Sie Bortage Betreffenb SBopnunggnot uttb ©r*
fkltuttg bon ©emeinberoopttbauktt roirb angenommen.
Srebitßeroittigungen. Sepanbtung ber ©emeinberedjnung
für 1919. Beridjt Betreffenb bie ©jpertife über bk gi*
nanglage.
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6. -s Redakteur E, Huggenberger, Thun, durch
Sturz in der Kohlerenschlucht, 35jährig.

— Die eidgenössische Darlehenskasse lehnt ein Gesuch

der Stadt Bern um Gewährung eines Vorschusses

gegen hyp, Sicherstellung der Konsequenzen wegen ab.

— Der bernische Frauenbund hat einen Bestand
von 20 Vereinen mit 8500 Mitgliedern.

7. Regierungsrat Wollmar a. o. Professor wird
Honorarprofessor.

8. Der Verein der Freunde des Kunstmuseums
erwirbt das Bild „Erwachen" von Giovanni Giacometti.

— Tagung der schweizerischen stat. Gesellschast mit
einem Referat von Dr. Brüschweiler aus Zürich über
„Die statistische Beobachtung des Wohnungsmarktes in
der Schweiz".

11. Die Gesamtsumme der abzuliefernden französischen

Silberscheidemünzen beträgt 42 Millionen, did Frist
läuft bis zum 31. Oktober.

— f Jakob Brand, städt. Armenkassier, von
Sumiswald, geb. 1854.

— f Jn Biel Dr. Fritz Mühlemann, Mathematiklehrer

an der Handelsschule, 52jahrig.
— Oberst Jsler demissioniert als Waffenchef der

Infanterie,
15. Sekundarschulinspektor Schräg erhält einen

Lehrauftrag als Lektor für Methodik des Sekundarschul-
unterrichts an der Lchramisschule,

— Alt Regierungsrat A, Scheurer feiert seine
goldene Hochzeit,

16, Stadtratssitzung, Rektor Bärtfchi wird für den

verstorbenen A, Bühler zweiter Vizepräsident des Stadtrates,

Die Vorlage betreffend Wohnungsnot nnd
Erstellung von Gemeindewohnbauten wird angenommen.
Kreditbewilligungen. Behandlung der Gemeinderechnung
für 1919. Bericht betreffend die Expertise über die
Finanzlage.
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17. ©roße Semottftration in Siel gegen ben «Met*

gingrondjer unb bie rigorofe ©infdjägung ber ©teuer*
ßepörben mit «Heben üon SlrBeiterfefretär ©popatb, Biet,
Unb bem fogialbemoftattfdjen Satktptäfibenten «Jkinpatb,
Sem.

— Set außetotbenttiepe «Parteitag ber gortfdjrittg*
Partei empfieplt nady einem «Jkfetat üon Sunbegrat
©djuttpeß bte Sluttapme beg Slrßeitggefegeg Bei ben Srang*
portattftalten.

21. f §otetier «RoBert foaafe bon igropgkrgborf, geB.
1858.

23./24. §auptüerj-ammluttg bet fdjroeigerifdjen ©e*
fellfdjaft füt pppfifdje ©tgiepung.

25. Slußetotbenttidje ©tabttatgfigung betteffenb ein
ametifanifdjeg Slnteipett Don 6 «Mittönen Sollarg füt
bk ©tabt Bern. Set Slntrag beg ©emeinberateg: Slb*
lepttung ber gu fdjroeren Bedingungen beg Banfpaufeg
©peper & ©ie. in «Reroporf uttb Sompetettgerktfung
gu neuen Berpanblungen mit ber fdjroeigerifdjen Srebit*
attftatt (Sertreter ber girma Speper & ©ie.) roirb attge*
nommen.

27. Ser fantonale fonbel»* unb gnbuftrieüerein
pört ein «Jteferat beg Bmtratfeftetärg «tRidjet über bk
«Jkbtfiott beg Dbligationettredjtg an unb üerlattgt ein
neueg ipanbetg* unb ©eroerßegefeg.

— «Reuorbnung ber «JRaplüorfdjriften, Serbefferung
beg Sadmeptg, Sluftjeßung ber Sontingetttierttng ber
§anbelgmüplen.

29. Ser Sireftor ber eibgenöffifdjen Sanbegtopo*
grappk, §elb, gibt feine Semiffiott.

30. «Rüdgang ber Soplenpretfe.
— Stabttatgfigung. Sag atnerifatttfdje 6*9Riltionen*

ankipen, bie ©emeittberedjnung pro 1919 unb ©rpertifen*
gutadjkn roerben gettepmigt.

— Sdjmetterlinggtag gugunftett ber Scproeigerpitfe
im gn* unb Sluglanbe.

— Z17 -
17. Große Demonstration in Biel gegen den

Mietzinswucher und die rigorose Einschätzung der
Steuerbehörden mit Reden von Arbeitersekretär Chopard, Biel,
Und dem sozialdemokratischen Parteipräsidenten Reinhard,
Bern.

— Der außerordentliche Parteitag der Fortschrittspartei

empfiehlt nach einem Referat von Bundesrat
Schultheß die Annahme des Arbeitsgesetzes bei den
Transportanstalten.

21. f Hotelier Robert Haase von Hohgiersdorf, geb.
1858.

2Z./24. Hauptversammlung der schweizerischen
Gesellschaft für physische Erziehung.

25. Außerordentliche Stadtratssitzung betreffend ein
amerikanisches Anleihen von 6 Millionen Dollars für
die Stadt Bern. Der Antrag des Gemeinderates:
Ablehnung der zu schweren Bedingungen des Bankhauses
Speyer ce Eie. in Nemyork und Kompetenzerteilung
zu neuen Verhandlungen mit der schweizerischen Kreditanstalt

(Vertreter der Firma Speyer ce Eie.) wird
angenommen.

27. Der kantonale Handels- und Jndustrieverein
hört ein Referat des Zentralsekretärs Michel über die
Revision des Obligationenrechts an und verlangt ein
neues Handels- und Gewerbegesetz.

— Neuordnung der Mahlvorschriften, Verbesserung
des Backmehls, Aufhebung der Kontingentierimg der
Handelsmühlen.

29. Der Direktor der eidgenössischen Landestopographie,

Held, gibt seine Demission.
30. Rückgang der Kohlenpreise.
— Stadtratssitzung. Das amerikanische 6-Millionen-

anleihen, die Gemeinderechnung pro 1919 und Expertisengutachten

werden genehmigt.
— Schmetterlingstag zugunsten der Schweizerhilfe

im Jn- und Auslande.
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31. Sk Sdjroeig erleibet burdj bie «JRaul* unb
Slauenfeudje einen Scpaben üon 136 «Mittönen gtanfett.

— Sie «Rpbedgemeittbe roäptt für bett üerftorbenen
Sfarrer Sari Stettier mit 848 Stimmen «Pfarrer grtg
Bäfrptin in Sieradjern. Sfattet ipußadjet (fog.) etfjätt
419 Stimmen, (©toße Beteiligung bet grauen!)

Borträge, Sonette, Sljeatet.
1. «JRoberner Sotiatenaßenb ©buarb Saenifer (Bio*

line) uttb gopann §oorenmantt im Safino. SBerfe bon
grig Brutt, Slnbreae unb §ang fotbet.

1./4. Speaterfaal Sctjänsti: ©aftfpiete ber beütfdjen
Sammerfpkle „«JRenfdjenfreurtbe" üon «Jtidjarb Septnef,
„Sie gtoße Seibenfdjaft" üon Sluempeimet.

2. Sierpüßeti. BpSotiabenb beg Susetnet Solfg*
bicptetg Speob. Budjer (Bpßöri).

— Sotfgfpmpponiefonsert beg berttifdjett Drdjefter*
bereing in ber grans- Sircpe («Jütparb SBagner, Slnton
Studnet).

5. SotttaggaBenb beg Berfetjtgbetetng im Bürger*
paug. ©mit Statber fpricpt über bie ungleiche Sdjroeig.
©mit Büttner üom Stabttpeatet ttägt Siebet bot.

— SeetpO'benfekt beg betnifdjen Dtdjeftetbeteing.
Sotifttn: Slnna §egnet (Biotine), Bafel.

— Skbetaßettb SRatg. «JRattignoni im Sollet.
7. ©toßtatgfaaf. Sr. meb. foan» ipoppelet fpridjt

über „Sie Sparaftergeidjmmg beg Sinbeg".
8. Sk Drtggtuppe Bein beg Setbattbeg bet Süp*

nenfünftlet betanftaltet im Sompaugfellet ein üolfgtüm*
licpeg §etbftfeft.

11. Slaükraßenb «ütortg «Jtofental im Safino. (Beet*
poüen, Sdjumann, Stjopin, Srafrmg.)

— Solfgfammermuftfaßenb beg beraifcpen Drdjeftei*
üeteittg (Srapmg).

13. «Rationatrat goß fptidjt im Sürgerpaug üßet

„Sie Bufammenarßeit ber roirtfrpaftl. Drganifa.tionen".
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31. Die Schweiz erleidet durch die Maul- und,

Klauenseuche einen Schaden von 136 Millionen Franken.
— Die Nydeckgemeinde wählt für den verstorbenen

Pfarrer Karl Stettler mit 848 Stimmen Pfarrer Fritz
Bäschlin in Tierachern. Pfarrer Hubacher (soz.) erhält
419 Stimmen, (Große Beteiligung der Frauem)

Vortrüge, Konzerte, Theater.
1. Moderner Sonatenabend Eduard Daeniker (Violine)

und Johann Hoorenmann im Kasino. Werke von
Fritz Brun, Andreae und Hans Huber,

1. /4. Theaterfaal Schänzli: Gastspiele der deutschen
Kammerspiele „Menschenfreunde" von Richard Dehmel,
„Die große Leidenschaft" von Auernheimer.

2. Bierhübeli. Zyböriabend des Luzerner
Volksdichters Theod. Bucher (Zyböri).

— Volkssymphoniekonzert des bernifchen Orchestervereins

in der Franz, Kirche (Richard Wagner, Anton
Bruckner).

5. Vortragsabend des Verkehrsvereins im Bürgerhaus.

Emil Stalder spricht über die ungleiche Schweiz.
Emil Büttner vom Stadttheater trägt Lieder vor.

— Beethovenfeier des bernischen Orchestervereins.
Solistin: Anna Hegner (Violine), Basel.

— Liederabend Marg. Martignoni im Söller.
7, GroHratssaal. Dr. med. Hans Hoppeler spricht

über „Die Charakterzeichnung des Kindes".
8. Die Ortsgruppe Bern des Verbandes der

Bühnenkünstler veranstaltet im Kornhauskeller ein volkstümliches

Herbstfest.
11. Klavierabend Moritz Rofental im Kasino.

(Beethoven, Schumann, Chopin, Brahms.)
— Volkskammermusikabend des bernischen Orchestervereins

(Brahms).
13. Nationalrat Joß spricht im Bürgerhaus über

„Die Zusammenarbeit der wirtschaftl. Organisationen".
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— Ser Sorftattb ber ßerttifdjen «JRufifgefettfdjaft läßt
bett Slßonnententgfongerten am SotaBenb etläuferabe Sot*
ttäge butcp grans Sofef §itt üorangepen.

14. ©toßtatgfaal: Sotttag üon St. §ebroig SIeulet*
SBafet üßet „Sie Scproetgetftau alg Stsieperin sut Süd)*
tigfeit unb Sltßeitgfteube".

— Safino: Sotfüfjrang bet „StifaBetp Smtcatt*
Sdjuk".

19. Stßonnementgfonsett bet Betnifdjen SRuftfgefceft*
fdjaft im Safino. Solift: «Rubolf ©ans (Sianift), Bütid).
SBetk üon Seetpoüen, Srapmg, ©djußert.

20. «Jtesttutiottgaßettb Subroig SBültnet im Safino.
21. Sangaßenb §annelote Bieget im ©tobttfeatet.
— Songett fota unb ©ptiftian SBapfe in ber %o*

pannegfirdje.
— Stabierabenb ©mit grep im Safino.
— Sr. meb. Bttdjer aug Büridj fptidjt im ©toß*

tatgfaal üßet „Sk ©tunbtagen bet ©tnäptung".
22./23. Sie BWgtoggegefelffcpaft ßtingt gu ©pten

bet Sd)roeigetrood)e „igangjoggeli ber ©rßüettet" auf bem

©djängli gut Stuffüptung.
— «Jtegietuttggtat Sfepumi fpridjt im Bütgetfjaug

üßet „Sltbeitgiittenfität unb SeBengfieube".
— gtattg. Sitdje. Drgetfottgert fon» ©. Sp. «JReper,

Büridj.
— Safino. Sammermufitfürtgert beg ßöfjmifdjett

©treidjquarkttg. (gofef ©uf, Seetpoüen, ©djußert.)
23. SBopftätigfeitgfeft ber römifd)*fatpolifd)en ®e*

meinbe im Safino.
24. Sopulärer Beetpoüenaßenb ©ugen Sing im Sa*

fino.
— Sr. gopantteg Segettepreet lieft im Safino aug

eigenen Sidjtungen üor.
25. «JRogartaßenb grattg ©parbort (SIaükt),; S. ©.

Stiemet (Sioline) im S<dmettfaal.

Z19 —

— Der Vorstand der bernischen Musikgesellschaft läßt
den AbonnementskonKerten am Vorabend erläuternde
Vorträge durch Franz Jofef Hirt vorangehen.

14. Großratssaal: Vortrag von Dr. Hedwig Bleuler-
Waser über „Die Schweizerfrau als Erzieherin zur
Tüchtigkeit und Arbeitsfreude",

— Kasino: Vorführung der „Elisabeth Duncan-
Schule".

19. Abonnementskonzert der bernischen Musikgesellfchaft

im Kasino. Solist: Rudolf Ganz (Pianist), Zürich.
Werk von Beethoven, Brahms, Schubert.

20. Rezitationsabend Ludwig Wüllner im Kasino.
21. Tanzabend Hannelore Ziegler im Stadttheater.
— Konzert Hela und Christian Wahle in der

Johanneskirche.

— Klavierabend Emil Frey im Kasino.

— Dr. med. Bircher aus Zürich spricht im
Großratssaal über „Die Grundlagen der Ernährung".

22. /2S. Die Zytgloggegesellschaft bringt zu Ehren
der Schweizerwoche „Hansjoggeli der Erbvetter" auf dem
Schänzli zur Aufführung.

— Regierungsrat Tschumi spricht im Bürgerhaus
über „Arbeitsintensität und Lebensfreude".

— Franz. Kirche. Orgelkonzert Hans E. Th. Meyer,
Zürich.

— Kafino. Kammermusikkonzert des böhmischen
Streichquartetts. (Josef Suk, Beethoven, Schubert.)

23. Wohltätigkeitsfest der römisch-katholischen
Gemeinde im Kasino,

24. Populärer Beethovenabend Eugen Linz im
Kasino.

— Dr. Johannes Jegerlehner liest im Kasino aus
eigenen Dichtungen vor.

25. Mozartabend Franz Chardon (Klavier),, K. E.
Kremer (Violine) im Palmensaal.
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26. Sammetmufiffottgert bet ßemifdjen 3Rufifgej"eIt*
fdjaft int Safino.

27. Sotttag üon Stof. 21. üon fotnaä übet „©inige
SBorte, bie nicpt in unfern ©üangelkn fiepen".

29. Slfabemifdjer Bortrag. Brof. ©uggigßerg fpricpt
üßer „SBarpgtum, Sllkrn unb Berjünguttg".

30. Songett «Roorbeokr (©opran) aug §ilüerfum.
Sin ber Drget Slbolf §amm, Bafel. «JRitroirfenb bag ©tt*
femßle üon §etnrid) «Raptn

— Songert ber Stabtmufif im Safino.
30./31. Sorftettung beg Theätre vaudois auf bem

Sepängli: „Favez-Crognuz ä Paris".
31. Soptunbaßenb im Sürgerpaug.

ID
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26. Kammermusikkonzert der bernischen Musikgesellschaft

im Kasino.
27. Vortrag vou Prof, A. von Harnack über „Einige

Worte, die nicht in unsern Evangelien stehen".
29. Akademischer Vortrag. Prof. Guggisberg spricht

über „Wachstum, Altern und Verjüngung".
30. Konzert Noordevier (Sopran) aus Hilversum.

An der Orgel Adolf Hamm, Basel. Mitwirkend das
Ensemble von Heinrich Nahm.

— Konzert der Smdtmusik im Kasino.
30. /31. Vorstellung des IKsâtrs vâuàois auf dem

Schänzli: „I?ÂVSê>Or«Aim2 à ?g,ris".
31, Kohlundabend im Bürgerhaus,
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